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Be en 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Bundesheer und Kriegsgerict. 


Wafdingtoen, D. €., 3. Nov. Der | Stand der ganze Bau in Flammen, | 
melche fich auch auf das „Scoitijh Rite | 
Sn leßterem | 


Jahresbericht von Diberft Lieber, ftell- 
vertretendem Richter-Anmwalt der Bun 
desarmee, ergibt, dak im verfloffenen 
Rechnungsjahre ſechs Offiziere kriegs⸗ 
gerichtlich prozeſſirt wurden. In vier 


dieſer Fällen wurde das Ergebniß dem 
Präſidenten behufs Entſcheidung vor-⸗ 


Anhalter Vollsblattes“. 


gelegt, und zwei Fälle wurden im 
Kriegsdepartement erledigt. Sieben 
Kadetten der Militär-Akademien, 2173 
Gemeine und 3 Militärſträflinge wur— 
den im allgemeinen Kriegsgericht pro— 
zeſſirt, was zuſammen 2189 Fälle aus— 
macht, gegen 2198 im Jahre 1893. 

Die Zahl der Progzeſſirungen durch 
niedere Kriegsgerichte betrug 15,086, 
gegen 14,983 im Jahre 1893. In 518 
diefer Falle handelte e8-Tich um Defer- 
tion und in 396 um Abmweienheit ohne 
Urlaub. Der Bericht enthält feinerlei 
befondere Empfehlungen. 


Graut Denſtmal. 


San Francisco, 3. Nop. Unſere 
Stadt ſoll endlich ein Denkmal zu Eh— 
ren von U. S. Grant haben. Obwohl 
eine dahin zielende Bewegung bald nach 
dem Ableben Granks begonnen, wurde 
nur ein kleiner Bruchtheil der gewünſch— 
ten $100,000 gezeichnet, und man hät- 
te Dasselbe, jomweit e3 eingezahlt war, 
den Subjftribenten zurüderltattet, nenn 
die Bücher nicht verloren gegangen mäs 
ten. Seht aber fcheint die Bewegung 
neue Leben zu erhalten, und 3 Mit- 
lieder de8 urjprünglichen Ausſchuſſes 
haben die Sudffription aus ihren pers 
fönlichen Beiträgen fchon bedeutend er= 
böht. Mit dem Denkmals-Entwurf 
wird Rupert Schmidt dahier beauftragt 
werben, er it Der einzige jet lebende 
Bildhauer, welcher Grant nach dem Le= 
ben modellirte und noch wenige Wochen 
por dent Tode desjelben eine Bülte von 
ihm machte. 

Bom Präfidenten Begnadigt. 


Mafhingten, D. E., 3. Nov. Prä- 
fivent Cleveland begnadigte heute drei 
Berjonen, während er zwei anderen die 
Begnadiqung verweigerte. Unter Ers 
ſteren befindet ſich Belle Freeland, wel— 
che der Falſchmünzerei inIllinois ſchul⸗ 
dig befunden und im vorigen März zu 
3 Jahren Haft im Jolieter Zuchthaus 
verurtheilt wurde. Ihrem Gatten das 
gegen, S. J. Freeland, der auf die glei— 
che Anklage verurtheilt iſt, wurde die 
Begnadigung verweigert, und der Prä—⸗ 
ſident bemerkt in ſeiner Begnadigung, 
daß er die Frau hauptſächlich als Mut— 
ter begnadige, da ſie im Gefängniß ein 
Kind zur Welt brachte, 


Berbotene Sendungen. 


New York, 3. Nov. Der Schiffs- 
* Waarenverpader Victor de la Copa 
wurde auf Veranlafjung der „Nem 
Dort & Cuba Mail Steamfhip Co.” 
(der WardsLinie) verhaftet, und man 
glaubt, daß der Prozeß gegen ihn auf 
vetjchiedene unerflärliche Unglüdsfäl- 
le, welche die Schiffe diefer Xinie be- 
Tielen, Licht werfen fann. Er foll gro= 
Be Quantitdien Patronen undSpreng= 
fioffe zum Gebrauch der cubhanifchen 
Snjugenten abgefandt haben; dieſe 
Kontrebande joll meift in Talgfäffern 
berjtectt gewefen fein. Der Verhaftete 
wird vor einem Bundesfommiffär ver- 
hört werben. 
Roſtaliſches. 

Waſhington, D. C., 3. Nop. Der 
Jahresbericht des 3. Hilfs⸗Poſtmeiſters 
Craig an den General-Poſimeiſter iſt 
ſoeben in die Oeffentlichkeit gelangt. 
Derſelbe beſagt u. A., daß die ge— 
ſammten poſtaliſchen Einnahmen in 
dem am 30. Juni 1894 abgelaufenen 
Rechnungsjahr $75,080,479 betrugen, 
die Gefammt-Ausgaben $84,324,414, 
alfo ein Defizit von $9,243,935 vers 
bleibt. ES wurden im Laufe de3 Jahres 
8,435,970 Extra = Ablieferungsbriefe 
auf die Poſt gegeben, un ddieſes Sy— 
ſtem warf einen Reinprofit von 882,⸗ 
487 ab. Die Zahl der an allen Poſt⸗ 
ämter,e zuſammen regiſtrirten Briefe 
und Pakete betrug 15,050,554; auf 
je 16,3300 regiſtrirte Poſtſtücke kommt 
ein verloren gegangenes. Die Zahl der 
wögegebenen Poſtmarken, Franko— 
douverte und Poſtkarten iſt beträchtlich 
arüdgegangen. 
en Rortous Antider Kleist! 


mangton, D. €, 8. Nov. Ges 
— »sarlisle Hat nun boch entſchie⸗ 
Ü. gegen eWer bom früheren Vizepräft- 


banlung. \rton „importirte” engliſehe 
Sefet die soward in Amerika bleiben 


Sau⸗ piernamrimten. 


.,rge 
wurden geftern wie)? tommens 


dien. Atöd. -Baditei) : 
A ae. ss Paris bon Gouthamp> 
tlg zeig. Ma} 


New York: Columbia und Gorren- 


to von Hainburg; Germanic von Li- 
berpool; Etruria von Liverpool; Dania 
kon Hamburg. 

Liverpool: Umbria und Britannic 
bon New Vor. 

— Norwegian von New 

ort. 


Bremen: Braunſchweig von Balti- 
more. 
Vhgegangen: 
Glasgow: Eircafjia nach New York. 
Havre: La Champagne nad New 


York. 
Möetterdertät.. 

Für bie näcften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Schön und 
wärmer heute Abend und am Sonn- 
taa: ſüdliche Winde. 


| Weftens vernichtet. Auch die Gefchäfts- | 
a3 ı 
Ep.” wurden zerftört. In dem erftges | 





Der Fenermolod). 
Indianapolis, 3. Nov. Heute Vor⸗ 
mittag um 34 Uhr brach in dem Ge- 
bäube des „Andiana Medical College” 
Feuer aus, und in wenigen Minuten 


Building“ verbreiteten. 
murde die Schönste freimaurerijche Ge- 
räthichaften-Sammlung de ganzen 
Iofalitäten der „Indianapolis 


nannten Gebäude verbrannten auch 13 


Leichen, welcher zur Sezirung beftimmt | 


waren, und das brennende Menjchen- 
fleifch verurfachte einen fehredlichen Ge- 
ſtank. 


ſicherung iſt nur eine theilweiſe. 
Es wird auch behauptet, es ſei ein 
Mann in den Flammen umgekommen; 


doch vermißt man bis jetzt Riemanden. 


Wie das Feuer entſtand, weiß man 
nicht, indeß vermuthet man, daß ers in 
einem Haufen öligen Sägemehles ver— 
urſacht wurde, welches 
Hochſchule verwendet. 


(Später:) DerFeuerwehr⸗Chef Web⸗ 


ſter wurde durch niederfallende Balken 
und Backſteine verletzt, 
Muir trug durch den Sturz aus dem 
dritten Stockwerk des „Scottiſh Rite 


Building“ ſchwere Verletzungen davon. 


Noch mehrere kleine Gebäude wurden 
beſchädigt, ehe der Brand bewältigt 
war, und der Geſammtverluſt beziffert 
fih auf $200,000. 
Montreal, Canada, 3. Nov. 
PBapiermühle von 3. E. Wilfon in La= 
hute ift nächtlicherweile vollftändig 
niedergebrannt. Verluſt $250,000; 
Verſicherung 8200,000. Man glaubt, 


daß da3 Feuer im Schachtwerf ent- 


ſtand. 
Bor der Abſahrt verunglückt. 

New York, 3. Nov. Frau Annie 
Thompſon, Zwiſchendecks-Paſſagierin 
auf dem Dampfer „Lucania“, welcher 
heute nach Liverpool abging, ſtürzte 
kurz vor dem Abgang des Schiffes eine 
hohe Treppe in demſelben hinab und 
brach den Schädel. Man brachte ſie 
nach dem Hoſpital, und es iſt ſehr frag— 
lich, ob ſie mit dem Leben dabonkommt. 
Der Gatte der Frau, Wim. Thompſon, 


wohnt in Chicago, Nr. 45 Weſt 40. 
Die Frau wollte mit zwei 


Place. 


Der Geſcimmtverluſt wird auf 
eimä $175,000 geichäßt, und die Ver- 
| Begräbnifjes 21 Salutichüffe abfeuern. 





man in ber; 


und Gamuel | 


Saifer uud Bar. 


Berlin,’ 3. Nov, 3 verlautet hier 
gegenwärtig, daß Kaifer Wilhelm und 
der neue ruffiiche Zar Nikolaus IL al» 
lernächitens eine Zufammenfunft in 
Deutfchland oder Rußland Haben fol- 
len. 

Ein unter den Armee-Befehlen er- 
Tchtenener faiferlicher Erlaß bejtimmt, 
daß die Armee eine zmweiwöchige Trauer 
um den verjtorbenen Zaren beobachten 
fol. Für das Gardegrenadierregiment 
Kaifer Wlerander fowie- für das Erite 
Ulanenregiment (deffen Chrenoberft 
der verjtorbene Zar war) ift eine Dreis 
mwöchige Trauer angeordnet. 

Ein ähnlicher Erlaß befindet Tich 
auch unter den DearineBefehlen, und 
die Kriegsichiffe Tollen am Tage des 


Berhafteter Banernführer. 


Münden, 3. Nov. yn Fuchsmühl, in 
Oberbayern, wo infolge eines Jeit Sah- 


ren jehmwebenden Streiteg mit der freis | 


herrlich v. Zoller'ſchen Gutsverwal⸗ 


tung die Bauern in der gutsherrlichen 


Forſt große Verwüſtungen anrichteten, 

iſt jetzt der Bürgermeiſter, welcher der 

Anführer der rabiaten Bauern geweſen 

war, in Haft genommen worden. 
23oycott aufgehoben. 

Leipzig, 3. Nov. Wie aus Dresden 
gemeldet mwird, ijt der dort feit langer 
zeit im Gange getwelene Boycott gegen 
die Waldſchlößchen-Brauerei jetzt aufs 


gehoben. Zwiſchen den ſich bisher bitter | 
| befämpfenden Parteien ijt em Stom= 
Die | 


promiß zu Stande gefommen, demyu- 


folge den Sozialisten der große Park | 


ber Brauerei in Zufunft zur Abhals 


tung ihrer Maifeier, fowie an einigen | 
Sonntagen desljahres freigegeben wer— 


ben wird. 
Der dahingefhiedene Zar. 


Berlin, 3. Nov. Der Hof hat auf vier 


Wochen Trauer wegen des Ablebens des 
Zaren Alexander angelegt. Auf Befehl 
ge⸗ 


des Kaiſers wurden die Theater 
ſchloſſen. Die Fahne auf dem Neuen 
Palais in Potsdam iſt, wie viele andere 
Fahnen auf öffentlichen und privaten 
Gebäuden, auf Halbmaſt geſenkt. 

Der Kaiſer hat den neuen Zaren 
Nikolaus II. zum Ehrenchef des Kai— 
fer Alexander -Gardegrenadierregi— 
mentes Nr. 1 ernannt. 

Auf die Börſe hier und in anderen 


Kindern eine Vergnügungsreiſe nach europäiſchen Städten hatte das Able— 


England machen; ihre Kinder 


te, hatte ſie das jüngſte Kind in den 
Armen; doch kam dasſelbe ohne ſchwe— 
ren Schaden davon. Man brachte die 
Kinder nach dem Polizei-Hauptquar— 
tier und ſetzte Hrn. Thompſon telegra⸗ 
phiſch in Kenntniß. 


Erdbeben in Mexiko. 


St. Louis, 3. Nov. Eine Spezials 
depejche au8 der Stadt Merifo meldet: 

Hier und in der Umgegend wurden 
gejtern Abend um 6:40 Uhr zwei hef- 
tige Erverjchütterungen mahrgenom- 
men. Der Boden bob und Jentte fich in 
regelrechten Wellen. Viele Pferde ftürz- 
ten auf den Straßen nieder, eine große 
Anzahl Damen verfiel in Krämpfe, und 
eine Menge Perfonen betete und beich- 
tete auf der Straße. Es ſcheint indeß 
fein großes Undeil verurfacht worden 
zu fein. 

Schiffsunglüf. 

San Francidco, 3. Nov. Der Küs 
ften-Dampfer „Silver Spring” ift 
nächtlichermeile auf der Höhe von Rod» 
port aufgelaufen und ift vollftändig 
verloren. Drei Infaffen fuhren in 
einem Boot davon, aber man hat feit- 
dem noch nichts von ihnen gehört und 
ann nicht Jagen, ob fie gerettet find. 


Ausland. 


Beidstags- Erfagwaßt. 


Berlin, 3. Nov. Die Reichdtagder- 
fagwahl im zweiten anhalt’jchen Wahl- 
freie KöthensBernburg für den bis- 
berigen Bertreter, den früheren außers 
ordentlichen Profeflor der Staatömwif- 
fenf&aften an der Univerfität . Halle 
(dejfen Mandat durch feine Ernennung 
zum orbentliden Profeffor erlofchen 
wer) bat ftattgefunden. Als Kandi- 
daten jtanden Jich gegenüber: der bis- 
berige natiomalliberale Abgeordnete 
Prof. Dr, Friedberg, Oberbürgermei- 
fter Dr. Baumbad) von der Freifinni- 
gen Volkspartei, Stäriefabritant Karl 
Schmidt-Hale von der Treifinnigen 
Bereinigung, Goldfchmiedemeifter W. 
Filcher:Berlin von der Mittelftaänds- 
partei und Gaftwirth Schulze in Dej- 
fau (Sozialdemofrat), Redakteur des 
Keiner der 
Kandidaten erhielt die erforderliche 
Mehrheit, jo daß eine Stichwahl zwi⸗ 
chen Prof. Friedberg und dem ©o- 
zialdemokraten Schulze erforderlich 
wird. 

Denkmals · Euthüſſung. 


Stettin, 3. Nov. Während der Ans 
mefenheit des Kailerd Wilhelm dahier 
fand Die feierliche Enthüllung des 
neuen Kamer: und Kriegerdentmals, 
in der Verlängerung der Kaijermwils 
beimftraße, ftatt. Die ganze Stadt 
war reih geihmüdt. Nachdem der 
Kaifer fich vom Feltplake aus nad) dem 
Siloß begeben und bort ein a eins 


genommen hatte, Tehrte er jofort nad 
Berlin zurüd, 


Serausgeber der Times?* geſtorben. 
—— 3. Nov, en 1 — Be⸗ 
itzer und Herausgeber d ndoner 
nt e8“, tft geitorben · * 


ſind 
bezw. 3 und 1 Jahr alt. ALS fie ftürz- 


ben Wleranders feinen bedeutenden 
Einfluß. 

St. Peterödura, 3. Now. Kaijerliche 
Herolde in Pracht-Uniformen und be— 
gleitet von Trompetern, durchritten ge⸗ 
ſtern die Hauptſtraßen, verkündeten 
das Ableben Alexanders und verlaſen 
die Proklamation des neuen Zaren. 
Den ganzen geſtrigen Tag wurde die 
Thronbeſteigung feſtlich begangen, und 
erſt heute begann die eigentliche Trauer— 
feier um den dahingeſchiedenen Zaren. 

London, 3. Nov. Eine mit dem 
ruſſiſchen Botſchafteramt in Rom, in 
Verbindung ſtehende Perſönlichkeit ſoll 
ſich dahin geäußert haben, daß die 
Thronbeſteigung des neuen Zaren keine 
Veränderung in der äußeren Politik 
bedeute, daß indeß in der inneren Ge— 
ſetzgebung liberale Reformen zu erwar⸗ 
ten ſeien. 

Der bekannte hier lebende Nihiliſt 
Stepniak äußerte ſich verdammend 
über das „blutige“ Manifeſt, welches, 
wie gemeldet, Nihiliſten von derSchweiz 
aus verbreiteten. Er ſagte, jetzt gera—⸗ 
de ſei die Zeit zu einer großen friedli— 
chen Agitation in Rußland. 

Berlin, 3. Nov. Die „Nationalzei- 
tung“ jagt, die Zaren-Begräbnißfeier 
werde wahrjcheinlich in 12 Tagen von 
jegt in St. Petersburg ftattfinden. 

Athen, Griechenland, 3. Nov. Die 
Börfe und alle Theater waren geftern 
aus Achtung für den verjtorbenen Za— 
ten geichloffen, und die Syiode der 
griechifchen Kirche vertagte ihre Giguns 
gen big zum Tag nach dem Begräbniß. 

Livadia, 3. Nov. In der Palaſtkirche 
fand heute ein Ertras®ottesdienft an— 
lYahlih der Thronbejteigung von Nikos 
laus II. ftatt. Alle hier anmejenden 
boden Perjönlichkeiten, einjchließlich 
der Prinzeſſin Alix von Heſſen, wohn⸗ 
ten demſelben bei. 

Paris, 3. Nov. Der Kriegsminiſter 
Mercier ſandte folgendes Telegramm 
an den Zaren: „Die ganze franzöſiſche 
Armee legt die Verſicherung ihres tief⸗ 
ſten Kummers zu Füßen Ihrer Maje— 
ſtät und Ihrer erhabenen Mutter. Wir 
weinen mit unſeren Kameraden der 
ruſſiſchen Avmee. Das Andenken ihres 
hochgeachteten Oberhauptes wird alle⸗ 
zeit in unſeren Herzen leben.“ Auch der 
franzöſiſche Marineminiſter ſandte ein 
ſehr warmherziges Telegramm ab. 


Meue politishe Berhaftungen. 
Drefla, Südrußland, 3. Nov. Die 


Veröffentlihung eines, übrigens jehr | Angeftellten für den Monat Dftober | 
geforgt hat, jo müffen Lebtere wohl | 


gemäftigt gehaltenen Manifejteg ber 


Volksrechte-Partei hat zu einer großen | 


Anzahl Verhaftungen geführt. Faft al- 
le Umiverjitätsftudenten bier und an= 
derwärts ftehen jet unter polizeificher 
Bewachung. 
Japan und China. 

London, 3. Non. Es ſcheint, daß 
die Nachricht über die bollzogene oder 
bevorjtehende völlige Einnahme 


eine Kriegslift derfelben war. Man 


hält es für mwahrjcheinlic, daß ber 


Hcuptiheil der betreffenden Streit⸗ 
fräfte der. Japaner fich in aller Stille 
mit dem ‘Heer vereinigen foll, da3 den 
Yalufluß überjchritt, und daß dann 
die Chinefen-Armee. melde fih aus 





bon | 
Port Arthur dur die Japaner nur | 


Chin-Lien-Cheng zurüdzieht, womög- 
lich gefangen, und barnad) mit verein- 
ter Kraft der Marfch gegen die Haupt=- 
ftadt Peking unternommen werben foll. 

Die chinefifchen Generäle Achherrje- 
mineh — oder vielmehr Weh und Yeh, 
welche fich der Teigheit im der Schlacht 
bei Bing Yang jehuldig gemacht haben 
folfen, juchen jo lange mie möglich fich 
den Kaifer zu entziehen, welcher fie zu 
„Iprechen“ mwünfcht. 

(Zelegraphifche Notizen auf der 5. Seite.) 
Lokalbericht. 
Schlußbericht der Grand Jury. 


Die Grand Jury des Ottober-Ter- 


mins beendete heute ihre Arbeiten und | 
des Richters 
Dunne bei Richter Chetlain denſSchluß⸗ 


reichte in Abweſenheit 


bericht ein. Derſelbe war von dem 
Obmann John A.vBell und demSchrift— 


führer H. C. Bolland unterſchrieben 
und enthielt folgende hauptſächlicheln⸗ 


gaben. Die Grand Jurh erledigte 547 
ihr regulär zur Unterſuchung über— 
wieſener Fälle und unterſuchte 54 di⸗ 
rekt vor ihr anhängig gemachte Be— 
ſch Sie erhob in 291 Fällen 
Anklagen und ſchlug in 294 Fällen das 
weitere Verfahren nieder. 16 Fälle 
überließ ſie der nächſten Grand Jury 
zur weiteren Erledigung. 

Die Großgeſchworenen inſpizirten 
das County-Gefängniß ſowie das Ar— 


menhaus und das Irrenaſyl m Dune |j 
Sie fanden, daß alle dieſe An⸗ 


ning. 
ſtalten gut verwaltet, daß die Inſaſſen 
qut verpflegt und reinlich gehalten mers 
den. Bezüglich des Gefängnifjes rüg- 


ten fie, daß dasjelde überfüllt ift, jo | 


daß in manchen Zellen, in denen faum 


zwei Perjonen PBlat haben, deren bier | 


untergebracht find, und daß fich To viele 
Knaben im Oefängniffe befinden, die 
demfelben von Polizeirichtern megen 
geringfügiger Vergehen überwiejen 
wurden, und deren Prozeffirung unnüß 
Zeit und Geld foftet. 

Bezüglich der County-Anftalten in 
Dunning empfahlen fie den County— 
Kommiffären, Arrangements zu trefs 
fen, daß diefelben mit der jtädtifchen 
Wafferleitung in Verbindung gebracht 
werben fünnen. 


Zum Brozef; feftgebalten. 


Dem Richter Dooley mwurde heute 
Bormittag der 13jährige John Dillon 
unter der: Anklagr des Einbruchs⸗ 
Diebitahl3 vorgeführt. Nah Ausjagen 
der Pobizei it der Heine Hallunfe ein 
umberbefjerlicher Taugentht3, der troß 
feiner Jugend jchon wiederholt mit 
den Gefehen in Konflikt gerathen lt. 
Bei dem heutigen Verhör handelte e3 
fih um einen Einbruch, der vor einigen 
Tagen in die Privatwohnung des 
Schneiders Martin Everett, an der 14. 
Str., nahe Blue Island Ave., verübt 
wurde. Der Dieb hatte ein Fenſter des 
Hinterhaufes zertrümmert und war auf 
diefe Weile in das innere der Woh— 
nung gelangt. Seine Beute beftand in 
einem merthpollen Ueberrode. Der Ver: 
dacht hatte fich fofort auf den obenge- 
nannten Dillon gelenkt, den man kurz 
borher in der Nachbarlihaft gefehen Ha= 
ben wollte. Er konnte jedoch erft- geitern 
Abend inHaft genommen werben, nache 
dem die Polizei bi3 dahin vergeblich aui 
ihn gefahndet hatte. Der Richter über- 
mwied den Angeklagten unter $500 
Bürvichaft an das Kriminalgeright. 


Weberfallen und beraubt. 


Einem beutalen Raubanfalle ift Heir= 
te zu früger Diorgenitunde der 32jäh- 
tige Maler Henry Timpney zumOpfer 
gefallen. Der Unglücliche befand fich 
gegen 1 Uhr auf dem Wege nach feiner 
Mohmung, Nr. 122 N. Afhland Woe., 
als ihm plöhlich vor dem Haufe Nr. 
172 W. Jadjon Str. ein unbefannter 
Mann den Weg vertrat. Ehe noch Ti- 
money begriff, um mas es fich handelte, 
erhielt er in rujcher Aufermanderfolge 
mehrere jo mucdhtige Hiebe über den 
Kopf, daß er halb bemußtlos und blut- 
überitrömt zufammenbradh. Der bru= 
tale Angreifer machte fich aladann über 
fein Opfer ber, durchſuchte deſſen 
ſämmtliche Kleidertaſchen, deren In— 
halt er ſich aneignete und darauf eiligſt 
das Weite fuchte. Er erbeutete angeb- 
lih eine Summe bon $3 in baarem 
Gele. Timoney wurde etwa eine 
Stunde fpäter von einem Bolizijten 
aufgefunden und nad dem Countys 
Hoſpital geſchafft. Seine Verletzun—⸗ 
gen ſind nicht lebensgefährlich. 


Noch keine Abhilfe. 


Da das ſtadträthliche Finanzkomite 
bis jetzt noch keine Klarheit in die ſtäd⸗ 
tiſche Finanzlage gebracht und fürMii— 
tel zut Auszahlung der Gehälter der 


noch bis Ende nächſter Woche warten, 
ehe ſie ihr Gehalt erhalten. Nur die 
Tagelöhner des Waſſer-Departements 
ſind bis jetzt ausbezahlt worden. So⸗ 
bald das Finanz-Komite ſeinen Vor—⸗ 
ſitzer, Ald. Madden,beauftragt, die 
nothwendigen Dokumente für eine von 
der Stadt abzuſchließende Anleihe zu 
unterzeichnen, werden die erforderlichen 


Geldmittlel bald zur Stelle ſein, um f 


der Stadt aus ihrer momentanen Fi⸗ 
nanzklemme herauszuhelfen. 

*Wegen der Wahl am künftigen 
Dienſtag wurde der reguläre Beſuchs⸗ 
tag im County Gefängniß jchon auf 
Montag anberaumt, 





post 


Chicago, Samftag, den 3. November 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Bundes:Hommiflär Hoyne geftor- 
ben. 


Ermwird in feiner Wohnung in Ges 
genwart feiner Familie und 
Freunde vom Tode ereilt. 


Die Hoffnung des Bundes-Kom— 


mifjärs Philip Hohyne, in den nädjften | 


Zagen fein Amt wieder verfehen zu 
fönnen, bat fich nicht erfüllt. 


bob fich der Kranfe vom Bett und bes 


gann fich mit jeinem Sohne William | 
zu unterhalten. Dann fette er jich auf | 


einen Stuhl, von dem er nach einigen 
Minuten herabglitt. Als man ihn auf> 
bob, war daS Leben bereits entflohen. 

Philip Hoyne war 70 Jahre alt und 
wurde in New York geboren. Im Als 


ter von 20 Nahren beichloß er, nad) | 
Chicago zu gehen, wo fein Bruder fid | 
; fie mit einem Freund ein Theater und 
| wurde, als fie furz nach Mitternacht | 
ı Heimfam, auf der Straße 


Icon früher ala Adoofat niedergelaflen 
hatte. Er hatte jehr wenig Geld, Ei- 
jenkahnen gingen damals no nicht 
nad) dem Welten und fo gelang es ihm 
nur unter großen Bejchwerden, feinen 
Entihlug auszuführen. Von YBuffa- 
lo aus machte er die Neife auf einem 
Dampfer, defen Kapitän ihn gegen 
das Verjprechen mitnahm, daß ber 
Bruder in Chicago das Paflagegeld 
bezahlen würde. Am 19. Juli 1841 
fangte der junge Mann in Chicago an 


; und begann, nachdem er fich einige Ta- 


ge lang ausgeruht, in der Office feines 
Bruders die Advofatur zu erlernen. 


Später ging er nach Galena, einer das | 


mal3 viel verfpredhenden Ortfchaft und 
hielt jich bald hier bald in Chicago auf. 
1853 wurde er Elerk im Necordergamt 


und vollendete inzmwifchen feine Stus | 
| | 11 Ojt Wvams Str. aefchafft, wofelbft | 
| der Coroner heute Nachmittag den üb- 

| lichen Snqueft abhält. 
| bene wohnte in dem Haufe Nr. 347 26 
| Straße. 


dien. Er wurde zur Prariz zugelaj= 
fen, fand aber nicht viel Gefallen da= 
tan. 1849 hatte er fich verheirathet, 
im Jahre 1858 ward er zum Bundes- 
Kommilfär ernannt, welches Amt er 
bis an fein Lebensende treu und ge> 
wijjenhaft verwaltet hat. 

Hohne befaß feine hHerborragende 
Yähigkeiten, aber fein außerordentli- 
er Pflichteifer und fein gefundes-Ur- 
theil machten ihn ſo beliebt, daß er bei 
jedem Abartniftrationsmechfel im Amte 
blieb F war unter dem Namen „On— 

i 


te, 


gefährtin und von biefem. Schlage hat 
er fich nie wieder ganz erholt. or ei- 


nigen Wochen begab er fi 

3 Ö 3 Pe) na) Zeh requirirte einen AUmbulanzwagen, 
| dem der Kranfe nach dem Coumty=Ho= 
| Spital befördert wurde. Hier ftellte 


Baden, von wo er zurückkehrte, ohne 
daß ſich ſein Zuſtand weſentlich ge— 
beſſert hatte. Dennoch hatte er die 
Hoffnung noch nicht aufgegeben und 
am nächſten Montag wollte er beſtimmt 
wieder in ſeiner Office ſein. Das 
Schickſal hatte es anders beſtimmt. 
Hoynes Ableben wird von Tauſenden 
aufrichtig betrauert. 


Eine Naht zwiſchen Himmel uund 
Erde. ai 


or Richterfterften ftand heute Vor— 
mittag ein Mann, deffen‘ Sinne von 
einer allzugroßen Menge Whisty, die 


er gejtern Abend umd in der Nacht ge: | 


trunfen hatte, noch jo umnebelt waren, 
daß er nicht einmal mit Sicherheit jei- 
nen Namen angeben fonnte. Er hatte 
fich Aler Anderjon genannt, ol aber 
nach einer anberen Lesart Wilfon bei- 
Ben. Seine Anmwefenheit im Gerichte 
verdankte er dem Polizisten Wn. Sad: 
fon, der ihn heute Diorgen um 5:30 
Uhr unter höchit fonderbaren Umftän- 
den auffand. 

Hinter dem Haufe Nr. 195 Divifion 
Str. fteht an der Seitengaffe ein Klei- 
ner Holzichuppen fo dicht an dem Hau- 
je, daß kaum ein Zmiichenraum da ift, 
durch den ein Kind, gefchtveige denn ei= 
ne erwachſene Perſon ſich durchdrängen 


kann. Als der Beamte um die angege-⸗ 


bene Zeit durch die Seitengaſſe ging, 
ſah er in dieſer Spalte Wilſon zwiſchen 
Himmel und Erde ſchwebend ſtecken. 
Er verſuchte denſelben aus ſeiner nichts 
weniger als beneidenswerthen Lage zu 
befreien, fonnte a ber zu feinem Reful- 
tat fommen, da Wilfon zu betrunten 
war, um ihn ivgendiwie bei jeinen Be- 
mühungen behilflich zu fein. Jadjon 
rief daher einen Batrofwagen zu Hilfe, 
und den vereinigten Kräften der hand» 
feiten Blauröde gelang e3 bald, den 
unfreirvilligen Oefangenen aus der 
„drangvoll fürchterlichen Enge“ ſicher 
auf den Boden zu bringen. 

Wie er in die Klemme gerathen, und 
wie lange er in derſelben zugebracht 
hat, vermochte Wilſon, der in demHau— 
ſe Nr. 192 Larrabee Str. wohnt, nicht 
anzugeben, da er, wie gejagt, zu be— 
trunken war. Die Polizei neigt ſich der 
Anſicht zu, daß er, in der Meinung, 
vor ſeiner Wohnung zu ſein, in ſeinem 
Rauſche auf den niedrigen Schuppen 
geklettert und dann, nachdem er die 
Balance verloren, in den gefährlichen 
Spalt gefallen it. 

Der Aurz hat Wilfon jedoch nicht 
ven geringiten Schaden zugefügt, ab- 
gelehen von einer Kleinen Hautabidhür- 
fung, und da ihn der Richter nicht be- 
ftrafte, fondern laufen ließ, jo mind 
diefe Nacht zieiichen Himmel und Er- 
de wohl noch häufig genug Stoff für 
die Unterhaltung feiner Freunde Tie- 
ern. 


* Der bor einigen Tagen bon ben 
Großgeihmorenen de Mordes ‚ange- 
klagte Bolizift Konfiantin Wamczynäfi 
it heute von Richter Chetlain gegen 
00m Bürgfhaft auf freien Fuß ge- 
etzt worden. 


Heute 
Morgen um 2 Uhr, während ſeine Fa⸗ 
milie und Freunde in der Hoyne'ſchen 
Wohnung, Nr. 3211 Rhodes Ave. ver⸗ 
ſammelt waren, trat plötzlich und un-⸗ 
erwartet der Tod ein. Kurz zuvor er⸗ 


gearbeitet. 
ander bekannt geworden und Kirk hat— 
te der Frau in auffallender Weiſe den 


Liebhaber erwartet. 


liegen. 


weit und breit bekannt und 
hätte faum einen Feind. m Frühjahr | 
entriß ihm der Tod die treue Lebens | 


Sprache geichrieben jtanden: 


Eiferfudt. 


— — 0 
Eine nächtliche Tragödie an der 27. 
Straße. 


Der £iebhaber todt, die Geliebte 
fchwer verwundet. 


Rafende Eiferfucht drüdte vergan- 
gene Nacht dem George Kirk, einem 
Fuhrmann der 
Ermpany, Nr. 744 63, ©tr., den Re: | 
bolrer in die Hand und ließ ihn einen 
Mordangriff auf die bei ihrer Mutter 
in dem Haufe Nr. 347 26. Str. woh- 
nende, von ihrem Gatten jchon ſeit 
mehreren Jahren jeparirt lebende Frau 
Ylorence Schulg unternehmen. Frau 
Schul und Kirk hatten vor einiger 
Zeit zufammen für die Hill Laundry 
&o., Ede 26. Str. und Shield3 Ape., 
Sie waren dort mit eins 


Hof gemacht, war jedoch von ihr zu> 
rüdgemiejen worden. Geftern befuchte 


bor ihrer 
ihrem 
Sie geriethen in 
einen heftigen Wortwechjel und plöglich 


Wohnung von 


Die Wunde 
Dermundete befindet fich in ihrer Woh- 


che wurde nach Roljtons Morgue Nr. 


Der Beritor- 


—— — — 


Selbſtmordverſuch. 


Moffat G. Musgrave bewußtlos 
und mit dem Tode ringend 
aufgefunden. 


Ein Parkpoliziſt fand heute Mor— 


gen, kurz vor 6 Uhr, an der Ecke von 
South Park Avbe. und' 55. Str. einen 
be⸗ 
wußtlos und augenſcheinlich mit dem 
Tode ringend, auf dem Bürgerſteige 


etwa 40 Jahre alten Mann, der 


lag. Der Beamte eilte daraufhin jofort 
auf die nahegelegene-Bolizeiftation und, 
in 


e3 
jich heraus, daß man e3 ungmeifelhaft 
mit einem Bergiftungsfalle zu thun 
batte. In den Tafchen des Unglüdli- 
ben fand man einen Zettel, auf dem 
die folgenden Worte im englifcher 


„Bitte, begraben Sie meine Uhr und 
Kette mit mir. ch bin durch Sie rui- 
nirt und habe weder Geld noch Freun- 
de. Anbei eine Gepädmarfe für Die 
Handtaſche. Moffat G. Musgrave.“ 

Der Brief trug keine Adreſſe. Es 
heißt jedoch, daß der Kranke während 
des Transportes nach dem Hoſpital 
auf einige Minuten zur Beſinnung kam 
und dem ihn begleitenden Polizijten die 
Mitteilung machte, daß der Brief für 
Herrn U. B. T. Elder, den Präſiden— 
ten der „Elder Bublifhing Company“, 
beitimmt jei. Gleichzeitig fügte der 
Krante hinzu, daß es fich um einen Be- 
trag vom $3000 handle, um den er — 
Musgrave — von Elder und Anderen 
beichwindelt worden Jei. 

Aus Alledem tjt erfichtlich, daß der 
unglüdlide Mann das Gift in jelbit- 
mörderticher Abficht zu fich genommen 
Hatte. Weitere Nachtforfchungen haben 
ergeben, daß Musgrawe erit Fürzlich 
bon Cincinnati nach Chicago übergefie- 
delt war und fich hier mit Heren Elver 
in geichäftliche Verbindungen eingelaj- 
fen Hatte. Elder wohnt in dem Hauje 
Nr. 3855 Ellis Ave. Er foll bereits vor 
Sabresfrift wegen Verlegung der Poit- 
gejege unter Anklage geitanden haben. | 

Nach Anficht der Aerzte dürfte der | 
Selbſtmordkandidat ſchwerlich mit dem 
Leben davonkommen. 


Schwer verbrannt. 


Borgeitern Nachmittag vergnügten 
fich vier Knaben im Alter von 6 big 7 
Jahren in der an dem Haufe Nr. 1091 
Humboldt Uoe. vorbeilaufenden Gei- 
tengaffe, ein Feuer anzumachen und in 
Brand zu halten. Der kleine dreijägrige 
Sohn eine? gewiffen im deinjelben 
Haufe wohmenden Y. Wafchemsfi lief 
neugierig Hinzu und gerieth dabei den 
Flammen zu nahe. Seine Kleider fin- 
gen Feuer und ehe noch die anderen 
Knaben, welche beherzt und vernünftig 
genug waren, die Flammen zu eritiden, 
ihre Arbeit beendigt Hatten, war ber 
Körper ded armen Kleinen bereit3 mit 
Brandwunden bevedt. Die dund das 
Gejchrei ihres Kindes herbeigelodte 
Mutter Iieß fofort einen Arzt Holen, 
der dasfelbe in Behandlung nahm und 
erflärte, daß e3 hoffentlich wieder ge> 
nefen werde, obivohl die Verlegungen 
fehr bevenklicher Natur find. 


Temperaturftand in Ebicago. ' 


Der Ihermometerjtand quf der Wet» 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fh feit unjerem legten Berichte, wie 
folgt: Geitern Abend um 6 Uhr 38 
Grad, - Mittenadt 38 Grad, heute 
Morgen un 6 dr 37 Grad und heute 
Mittag 45 Grad über Null, 


Pte | 


| 


Univerfityg Laundry | 


verſchmähten 


und gerieth in großen Eifer, als 


- Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


— Haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 262 


| Der Sharf’jhe Branpdftiftungspros 


zeß. 


Advokat Geeting erhebt techniſche 
Einwände gegen das Urtheil. 


Woootat Geeting erfchien heute vor 
Richter Brentano ala Mitvertheidiger 
der von den Gelditporenen der Brand» 
ftrftung jchuldig befundenen „Streich- 
holz-Anarchiften" W. Scharf, Gus. 
Nelfon, Carl Herlig, Frau Herüig und 
Frau Nelfon. E3 galt, den Antrag der 
Vertheidigung zu begründen, ihrer 


ı Klienten einen neuen Prozeß zu ge 
| währen. 


Ehe die Verhandlungen begannen, 
fragte Hilf3->Stuatsanmwalt Knight die 
beiden Frauen, ob fie fich micht noch 
jebt jchuldig befennen und damit ihrer 
Strafe entziehen wollten. Man mertte 
e3 den beiden Frauen an, melchen 
ſchweren Kampf jie in ihrem inneren 
zwifchen der ficheren Ausficht auf die 
gobdene Freiheit und der Gemwißheit zu 
überjtehen hatten, daß fie durch em 


| Geitändnif ihren Gatten jede Ausficht 


nähmen, doch noch den Mafchen des 
Gejetes zu entjchlüpfen. Frau Nelfon 
ſagte im augenblicklichen Impuls zu; 


als ſie dann aber dem Richter ihr Ge— 
| ı ftändni wiederholen follte, fiegte 
frallten zwei Schüfje durch die Nacht. | 
ı Als die bejtürzten Nachbarn hinzufas= | 
men, fanden fie Frau Schul von einer | 
Revolvertugel in die inte Seite ihres | 
Nadens getroffen, auf dem Seiteniege | 
| Neben ihr lag Kirk mit einer | 
\ Kugel im Hirn todt auggejtredt. Kirk | 
\batte erjt jeine Ungebetete und dann | 
ſich ſelbſt geſchoſſen. 
| der Frau Shulg ift ı 
[wer aber nicht abfolut tödtlih. Die | 


die 
Liebe zu ihrem Gatten und fie janf, eis 
ner Ohnmacht nahe, weinend in befjen 
Arme. 

Wdoofat Geeting madhte in feinen 
Arqumenten hauptjächlich geltend, daß 
die Angeklagten nicht, wie e8 in dem 
Verditt der Gejchworenen heißt, der 
„Branpitiftung“, jondern höchitens de3 
„Verbrennens von perfönlichem Eigen» 
thum zwecks Beſchwindelung der Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften“ überführt 


indete be i wurden. Dieſes letztere Verbrechen ſei 
nung in ärztlicher Pflege. Kirks Lei- 


ihnen aber in der Anklageſchrift gar 


nicht zur Laſt gelegt worden. 


Geeting machte ferner geltend, daß 
die Angeklagten von dem Lockſpitzel 
Shi dazu ermuthigt wurden, ihre 


| Habjeligleiten in Bramd zu TtedAr, 


er 
dem Richter verficherte, daß in Wirf- 


| lichkeit nicht feine Klienten, jondern bie 


Feuer-Inſpektoren Conway und Eos 
wie, Jowie deren Werkzeug Schü der 
Verſchwörung zur Brandſtiftung ſchul⸗ 
dig ſeien. Richter Brentano unterbrach 
den Redner wiederholt mit der Ver— 
ſicherung, daß er ſelbſt dem Zeugniß 
des Schütz keinen Werth beimißt. Gee— 
ting kam Immer wieder auf die angeblis 
che Verſchwörung zwiſchen Schütz, 
Cowie und Conway zurück und zitirte 
obergerichtliche Entſcheidungen, in de— 
nen Verurtheilte ſchließlich auf den 
Grund hin freigeſprochen wurden, daß 
Sicherheits-Beamte, welche wußten, 
daß ſie dann und dort ein Verbrechen 
begehen wollten, ſie nicht an dex Aus» 
übung desſelben hinderten, ſondern 
ſie in demeſelben beſtärkten, um ſie 
dann bei der That ſelbſt zu fangen. 

Der Richter wird ſeine Entſcheidung 
erſt im Laufe der nächſten Woche ab» 
geben. 


—- —ñem — 
Kurz und Neu. 


* Korporationdanmwalt Rubens Hall 
die Verordnung für die Höderlegung 
der Geleiſe der Northweſtern Eiſenbahn 
jetzt fertiggeſtellt und dieſelbe den An-⸗ 
mwälten der genannten Bahn zur Prüs 
fung überfandt. Die  Verorbnung 
wird höchitwahricheinlih dem Stadi« 
rath in feiner näcgften Siyung unter“ 
breitet werden. 

* Die Leiche der Frau, melde am 
Dennerftage an der Jadfon ‘Str. und 
Plymouth Ave. gefunden wurde, und 
jet in der Morgue liegt, jcheint die 
einer Stalienerin Namens Padqua Nas 
tari Francesca zu fein, die Nr. 144 
Sherman Str. wohnte. Die 80 Jahre 
alte Frau hat fich an genanntem Tage 
von dort entfernt und tft jeitvem nicht 
wieder gejehen worden. 

* FSrant Wofe, deffen Wohnung fi} 
in dem Haufe Nr. 807 W. Diviſion 
Str. befand, wurde geftern Abend am 
der Kreuzung der Kinzie Str. und 
Campbell Ave. von einem Zuge ber 
Chicago & Northweitern Bahn über» 
fahren und jo jchlimm zugerichtet, daB 
er heute im CountgeHofpitel feinen 
BVerlegungen erlag. 

* Die Schüler der befannten Rahn’a 
Tchen Zither-Afademie werden am mors 
genden Sonniage, den 4. November, 
in Brands Halle, Ede Clark und Erie 


| Str., unter Mitwirfung mehrerer her» 


borragender Orfjangvereine und Solis 
ften ein großes Zithersflongert beran= 
italten, auf dem ein außerorbentlich 
intereffantes Programm zur Ausfüh- 
rung gelangen jol.Richt weniger ald 40 
Sithevjpieler werden bei den Auffüge 
zungen mitwirten. Das Stonzert bes 
ginnt um 8 Uhr Abends. 
* Die in dem Haufe Rr. 1561 ER 
fton Ave. wohnende Frau Hoffmann, 
welche, wie feiner Zeit von ber „Ubend- 
poft“ ausführlih gemeldet, am 19. 
Dficher die 15jährige. Earah Conway 
an der Ede der Foreit Ave. und Diners 
fey Str. gehörig verprügelte, weil Dies 7 
ſelbe angeblich Briefe an ihren Gatten 5 
geichrieben hatte, wurde heute vonKih» = 
ier Severfon zu $10 und in die Koften = 
berurtheilt. % 
* Ein Proteft zahlreiher Bemohner 
ton Wentmorth Ave. gegen die Verles 
gung des Englewood Union Hofpitals 
nad jener Straße ift dem Forporas = 
tionganmwalt Rubens zur Bequladtung © 
überwieſen worden. Die’ Proteflirene 
der behaupten, daß nad den Belttine = 
mungen einer diebezüglichen fü & 
[chen Verorhnung ein Hofpital in eie ° 
ner Refidenzftraße nur mit Zuflim- 5 
mung der Örumdeigenthümer erzichlel - 


— 
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Fo Democratic. 


For State Treasurer, 
BERNARD J. CLAGGETT. 
For Superintendent of Public Instruction, 
HENRY RAAB. 
For Trustees of the University of Illinois, 
JULIA HOLMES SMITH. 


TAYLOR C. CLENDENEN. 


CALVIN L. PLEASANTS. 


* For Members of General Atsembly,- - 
For Representative, Sixth District. 


ADAM J. WECKLER. 1:4 Votes. 


BERNARD J. MAHONETY. 1%Vot. 
For Representative in Coggress; 
Sixth District, 
JULIUS GOLDZIER. 
; For County Judge, 
FRANK SCALES. 
För Judge of Probate Court 
FRED H, ATWOOD. 
For Sheriff, 
FRANCIS 8. PEABODY, . 
For County Treasurer, 
THEODORE OEHNE. 
For County Clerk, 
ROGER C. SULLIVAN. 
For Clerk of Probate Court, 
JAMES J. GRAY. 
For Clerk of Criminal Court. 
JOHN C. SCHUBERT. 
For County Superintendent of Schools, 
CHARLES F. BABCOCK, 


For President Board of County 
Commissioners, 


GEORGE EDMANSON, 
For County Commissioner, 


GEORGE EDMANSON. 
FELIX LANG. 


FRANCIS AGNEW. 
JOSEPH KOSTNER. 
JAMES A. O’CONNELL. 
OTTO HULSMAN. 
PETER KIOLBASSA. 
ANTON MARTIN. 
ALEXANDER M’NEILL. 


ALBERT ACKERMAN. 


n 


Proposed additional Amendment to the Constitution, substantially as follows, to wit: 


Republican. 


For State Treasurer; 

-HENRY WULFF. 

For Superintemdent of. Public Instruction, 
SAMU EL M. INGLIS. 


For Trusteeg of the University of Illinois, 


LUCY L. FLOWER. 
ALEXANDER McLEAN. 


SAMUEL A. BULLARD. 


For Members of General Assembly, 
For Representative, Sixth District, 


‚GEORGE M.BOYD. 14 Votes. 


ISIDORE PLOTKE. 13% Votes. 


-For Representätive in Congress, 
ixth District, 


EDWARDD. COOKE. | 
. :.For County Judge, 
ORRIN N, CARTER. 

For J udge of Probate Court, 
CHRISTIAN C. KOHLSAAT. 
For Sheriff, 

JAMES PEASE. 


For County Treasurer, 
DANIEL H. KOCHERSPERGER. 
For County Clerk, 

PHILIP KNOPF. 
For Clerk of Probate Court, 
ABIJAH O. COOPER. 
For Clerk of Criminal Court, 
ERNEST J. MAGERSTADT. 
For Gounty Superintendent of Schools, 


ORVILLE T. BRIGHT. 


For President Board of County 
Commissioners, 


DANIEL D. HEALY. 
For County Commissioner, 


DANIEL D. HEALY. 
CHARLES BURMEISTER. 


JOHN A. LINN. 

THOMAS J. McNICHOLS. 
GUSTAV V. KUNSTMAN. 
LOUIS H. MACK. 

JOHN N. CUNNING. 
DAVID MARTIN. 
THEODORE W. JONES, 


JOHN RITTER. 
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„Abendpoft', Chicago, Samftag, den 3. November 1894. 


. Brobe-Stimmzettel für die am nädften Dienftag ftattfindende Wahl. 
Der von der Wahlbehörde als Wegweifer für Mähler zufammohgeftellte Probe-Stimmgettel für die am nächften Dienftag abzuhaltende Staats:, Kongrei- und County- ah wird die folgende Geftalt haben: 


> People's. 


For State Treasurer, 
: JOHN F. RANDOLPH. 
For Superintendent of Public Instruction, 
LAVINA E. ROBERTS, 
For Trustees of the University of Illinois, 
JOHN C. TANQUARY. 


THOMAS B. RINEHART. 


HORACEM. GILBERT. 


For Members of Generäl Assembly, 
For Representative, Sixth District, 


MAX RATHBERGER. 3 Votes. 


For Representative in Congress, 
Sixth District, 


LOUIS W. ROGERS. 
For County Judge, 
JESSE COX. 
For Judge of Probate Court, 
OSCAR E. LEINEN. 
For Sheriff, 
JOHN GILBERT OGDEN. 


For County Treasurer, 
JOSEPH H. SCHWERZGEN. 
For County Clerk, 
ANDREW B. ADAIR. 


For Clerk of Probate Court, 
CHARLES DOLD. 


For Clerk of Criminal Court, 
DANIEL F. GLEASON. 
For County Superintendent of Schools, 
HOMER BEVANS. 


For President Board of County 
Cominissioners, 


DAVID M. FULWILER. 
For County Commissioner, 


DAVIDM. FULWILER. 

JOHN C. HARDING. 

THOMAS DOOLEY. 

GEORGE KOOP. 

JOHN E. MARION. 

THOMAS J. ELDERKIN. 
CONSTANTINE LAHAYCZAK. 
JACOB J. SELIG. 

WILLIAM SORENSON. 


WILLIAM J. DANFORD. 


That the General Assembly shall 


have power to enact laws to control and regulate contracts, conditions, and relations existing or arising 
between corporations and their employes. 


(DriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft".) 
New Horter Plaudereien. 


Schöne Damenfühe in’Gyps und in Marmor. — Die 
aneuefte Mode der Gejeliwar. — Sie beichenten 
fih gegenjeirig mit ihren Füßen, —Auh als Brief: 
bejchmwerer finden fie Verwendung. —Weiblihe Tus 
gemdbolde gegen die lebenden. Bilder... — Aber fie 
bligen ab. — Der männlide und der weibliche Res 
porter oder: Heitere Folgen einer Anzeige. 


New York, 1. Nov. 1894, 


&3 ift erftaunlich, melche ungeheure 
Sorgfalt, in den Kreifen der Wohlha- 
benden dem äußeren Menſchen gewid⸗ 
met wird. Wir ſind in dieſer Bezie— 
hung beinahe ſo weit gekommen, daß 
jeder einzelne Körpertheil ſeinen eige⸗— 
nen Spezialiſten hat, deſſen Aufgabe 
es iſt, dem betreffenden Theile ſeine 
vollſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken und 
ihn auf künſtliche Weiſe ſo ſchön, wie 
nur möglich zu geſtalten. Daß wir da⸗ 
bei bis hart an die Grenze gelangt ſind, 
wo das Naturgemäße aufhört und die 
Lächerlichkeit anfängt, iſt nicht zu ver— 
wundern. Selbſtverſtändlich iſt es in 
erſter Linie die holde Weiblichkeit, mel- 
che die Schönheitspflege mit beſonderer 
Begeiſterung betreibt und, durch die 
liebe Eitelkeit veranlaßt, auf immer 
neue Mittel zur Erhaltung und Erhö— 
hung ihrer körperlichen Vorzüge ſinnt. 

flege des Haares und der Hän⸗ 
be. Fr eine alte Geſchichte. Auch das 
Inſtitut in welchem unſchöne Naſen 


und Münder in allerliebſte Näschen 


und Mündchen verwandelt und abſte⸗ 
hende Ohren dazu gebracht werden, ſich 
hübſch artig an den Kopf anzulegen, 
wie ſich das für anſtändige Ohren ge- 
ziemt, iſt nicht mehr ganz neu. 
Allerjüngſten Datums iſt jedoch die 
Kultur der Füße, welcher die vorneh— 
men Damen huldigen, und die ſich bei— 
nahe zu einer beſonderen Wiſſenſchaft 
men bat, Die man jcherzmeije 
die „Büßiologie“ nennen fünnte. Un 
ter diefer „Güßiologie“ verftehe ich nicht 
bie einfache Behandlung der Füße, jel> 
tens des ſogenannten „Chiropodiſten 
eine Einrichtung, die ja ſchon ſeit lan⸗ 
ger Zeit beſteht, ſondern die Benutzung 
Jarier Damenfüßchen zu ornamentalen 
Zweden, ſowie zut Charalterdeutung. 
Der neue Mode⸗Unſinn, denn nichts 
Anderes ift es auch in dieſem Falle, 
lommt der Abwechſelung halber einmal 
nich aus London, ſondern aus Paris. 
Freilich iſt die verrückte Idee, welche 
der neuen Mode zu Grunde liegt, auch 
echt pariſerhaft. Die Dame, welche 
ſich im Beſitz eines wirklich ſchönen 
und tabellofen Fußes glaubt, läßt den- 
 felben nämlich entweder photographi- 
zen ober, was beliebter ift, in Gyps ab= 
- formen. "Nicht viele Damen fönnen fi 
dieſes Vergnügen leiften, wenn es tft 
eine gerade beiMalern und Bildhauern 
belannte Thatfache, da die Fühe un: 
‚jerer Damen von heute die häßlichften 
und vernachläßigiten Theile des Körs 
er3 find, Dant der natürlichen Sucht, 
I tleine Füßchen wie möglich zu beji- 
den. Daß aud ein nicht fleiner, um 


E nicht zu jagen großer Fuß Ichön fein 


fann, davon haben unfere „Kronen der 
Schöpfung“ feine Ahnung. Kleinheit 
ft bei ihnen gleichbedeutend mitSchön- 
‚heit und jo preifen fie den Fuß auf ge- 
adezu chineſenhaft⸗barbariſ —* 
frühzeitig in en —— L, 
ige dabon find en Hiellende 5* 
und eine völlige Werfrünpelung. 


— 


—⸗ 
— 





der Zehen, beſonders der großen und 
der Heinen. Auch die entſetzlichen ſpi— 
tzen Stiefel mit ihrer geradezu wider— 
ſtinnigen Bauart richten in dieſer Be— 
ziehung unendliches Unheil an. 

Aber was geſchieht nun mit dem 
wirklich ſchönen Fuß, den ſeine Inha— 
berin hat photographiren oder in Gyps 
nachbilden laſſen? In den meiſten Fäl— 
len ſtellt ſie das Bild oder den Abguß 
in den Parlor, damit die Freundinnen, 
welche ſich eines gleich ſchönen Fußes 
nicht rühmen können vor Neid berſten 
oder ſich wenigſtens grün und blau är- 
gern. Hat fie jich für einen Gyps=-Ab- 
guß entjchieden, jo wird berfelbe mit 
einer mattgelblichen Diaffe, gewöhnlich 
Wachs überzogen, um ihm ein diltin= 
guirtes Ausjehen zu geben und auf ein 
Untergeftel poftirt, da8 mit dunklem 
Sammt von irgend einer Tyarbe über- 
zogen ift. Das hebt den Fuß vortheil- 
bafter hervor. Nur Bildhauer bon 
Ruf werden mit der Anfertigung de3 
Fußes beauftragt. Häufig läßt die 
Dame die Kopie nicht au Gyps, Ton= 
dern aus edlem Marmor berftellen und 
verwendet dann ihren eigenen Yuß als 
Briefbeichwerer. 

Nicht jelten bejchenten fich Freun- 
dinnen unter einander mit ihren Füßen. 
%a auf der ariftofratifchen Weitfeite 
ter Stadt macht jogar eine vielbelachte 
Gefchichte Die Runde, wonach eine jun- 
ge lebenäluitige Wittme ibrem Verlob- 
ten zu deffen Geburtstag fürzlich ein 
reizendez Füßchen in Marmor verehrt 
habe. Just think of it! 

Doch wie jchon weiter oben erwähnt, 
ift e3 nicht einzig und allein derWunfch, 
mit einem fchönen Fuß zu fofettiren 
unt ihn den lieben Freundinnen fozu- 
fagen unter die Nafe zu reiben, welcher 
unjere Damen zur Verewigung de3- 
jelben in Gnp8 oder Marmor beran- 
laßt. Sie betreiben diefen verbrehten 
Sport au aud dem Grunde, um aus 
dem Fuß den Charakter der Befigerin 
zu deuten und fich deuten zu laffen, jo 
ungefähr mwidd ed mit der Hand ge: 
macht wird. Demnach jollein voller, 
gut gerundeter Haden feinen Gejchmad 
und überhaupt vornehm geiftige Ver: 
anlagung "bedeuten und ein flacher, 
graber Laden das Gegentheil. Ein 
beher Spann ift Zeugnip von Tempe— 
tament und liebenswürdigem Charaf- 
ter. Der furze Fuß ift ferner ein Zei- 
chen von Entichloffenheit und Energie, 
der lange bon Schmiegfamteit und ari- 
fiofratilehen Neigungen u.f.m. 

Wenn die Damen die Schönheit des 
Fußes mit Hilfe einer” Photographie 
eigen wollen, jo laflen fte ftet8 beide 
Füße aufnehmen und zwar zugleich 
mit dem unteren Saume des Kleides. 
Gewöhnlich ſind die Füße im Gehen 
oder auch im Stehen zur Darſtellung 
gebracht, was ſich äußerſt kurios aus—⸗ 
nimmt. In derartigen Fällen werden 
minbeftens ein Dußend verſchiedene 
Aufnahmen gemadt. Ach ja — Me- 
fejugge ift Trumpf bei unferen Damen 
der Geſellſchaft! 

Und verdenken kann man es ihnen 
nicht. Die unglückſeligen Geſchöpfe 
würden ſich ja Mangels einer vernünf⸗ 
tigen geſunden Thaͤtigkeit einfach zu 
Tode langweilen und ſo ſtürzen ſie ſich 
eben mit Enthuſiasmus auf jede neue 
a ga nr de a FR 


—— IR De { 
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YES. 





albern fein. Wenn’3 iur etwas Neues 
und Amüfantes ift. 
Yöcherlich machen, ift ihnen gleichailtig. 
©o haben fich diefer Tage die quien 
rauen, welche ihre fchöne Zeit mit 
PRolitif und Frömmigkeit todtfchlagen, 
erblich bemüßigt gefunden, gegen bie 
Ichenden Bilder vorzugehen. Vtonate- 
lang find diefelben in den verfchiedenen 
Iheatern gezeigt worden, ohne daf fich 
ein Comjtod oder ein „chriftliches Tem- 
perenzsfzrauenzimmer” darum. gefüm- 
mert hätte, Seht plößlich, nach dein 
TIaufende die Bilder gefehen haben, 
fällt e3 ihnen ein, in denfelben etwas 
Unmoralifches zu jehen, weil, wie fie 
fagen, die Männer darin niemals 
Kunjtwerf, fondern nur feheinbar gin- 
befleivete Modelle und Damen vom 
Iheater erbliden. &3 it eben wieder 
die alte Gefhichte: weil ihre puritani= 
jche verfrüppelte Moral fie die Sache 
nur vom Bhilifterftandpunfte betrach- 
ten läßt, wollen fie allen anderen Leu- 
ten durchaus ihre Anficht aufziwingen. 
Aber es hat ihnen nichts genugt. Ahr 
Proteft ift ungehött verhallt, um jo 
Isallender war das Gelächter, welches 
fie erregt haben. 

Zum Schluß noch ein heiteres Ge- 
Ihichtcehen aus der Welt der Journali— 
jten. In einem enalifchen Blatte er- 
Iohien fürzlich folgende Anzeige: 

win widow (25) please meet honorable 

Gentleman at Post-Oflice 5 o'clock P. M, 

to-day. Full partieulars, z 

Zwei unternehmende Lokal⸗Redak— 
teure rivaliſirender Blätter ſandten 
ihre Reporter um die Wittwe und den 
Gentleman zu beobachten und aus der 
Zuſammenkunft einen famoſen Artikel 
zu fabriziren. Leider hatte das eine 
Blatt einen männlichen und das ande— 
re einen weiblichen losgelaſſen. Die 
beiden, die ſich nicht kannten, trafen 
ſich, jeder in der Meinung die Wittwe, 
beziehungsweiſe den „Gentleman“ vor 
ſich zu haben. Sie knüpften alſo eine 
Bekanntſchaft an, beſuchten ein feines 
Reſtaurant am Broadivay und gingen 
Abends in’s Theater. In der Sonn- 
tagsd-Ausgabe ihrer Blätter befchrieb 
dann jever fein Mbenteuer, wobei fie 


Beide das Blaue bom Himmel berun= | 
Als die Lokal⸗Redakteure 


terlogen. 
ſowie der männliche und der weibliche 
Reporter den grandioſen Reinfall ſa⸗— 
ben, und die boshaften Wihe der ge- 
fammten Kollegenfchaft über fich erge- 
ben laffen mußten, rauften fie fi bie 
Haare. Ne bab’3 ja immer gejagt: 
Those women-reporters are a nuis- 
ance! H. Urban. 


* „Schillers ſaͤmmtliche Werte” 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. » 


Erkurſion für Heimathsbeſucher. 


Am 17. Oktober und am 14. November wird 
die Nickel Plate Eiſenbahn in ihren Tickets- 
Difizen in Chicago und Vorftabt3- Stationen, 
Erkurfions: Tidets fürHeimathsbefucher, nad) 
allen Punkten i 2 ı Ohio und Anbiana zum 
Preife einer Strede für die Ründreife verfau: 
fen, wenn bie-Rate nit Bun als 82. 00 
it, Tickets beſchräukt auf Rückkehr arg 
20 Tagen vom Verfaufötag an ga echnet. Nur 
gi g für die Kabrt am 17. Oftober und 14, 

— Gity — — * F ‚Slarf Str., 

n n 
eEhicago. Bahnhof Clart und 12. St 


Ob ſie ſich dabei 


Prohibition. 


BY PETITION. 


For State Treasurer, 
HOWELL J. PUTERBAUCGH. 
For Superintendent of Public Instruction, 
NICHOLAS T. EDWARDS. 

For Trustees of the University of Illinois, 


RENA MICHAEL SATCHISON. 
AMELIA E. SANFORD. 


DO 
JO 
oO 


CHARLES H. MERRITT, 


For Members of General Assembly, 
For Representative, Sixth District, 


HENRY BROPHY. 3 Yotes. 


ID] 


For County Judge, 
DANA A. MITCHELL. 
For Judge of Probate Court, 
ISAAC H. PEDRICK. 
For Sheriff, 
LLOYD G. SPENCER. 
For County Treasurer, 
WAYLAND W. WAIT. 
For County Clerk, 
JOHN A. KIRKPATRICK. 
For Clerk of Probate Court, 
SAMUEL YOUNG. 
For Clerk of Criminal Court, 
WILLIAM A. KLINE. 
For County Superintendent of Schools, 


LUCINDA M. WADHAMS. 


For President Board of County 
Commissioners, 


EDWIN W. LEAGUE. 
For County Commissioner, 


EDWIN W. LEAGUE. 
FRED W. EWELL. 


CLINTON D. ZERBE, 
GEORGE K. TOMPRINS. 
HENRY M. BAKER. 
CHARLES J. LUTHER. 
WILLIAM F. KELLETT. 
ANDREW LEVIN. 
CHARLES J. PETERSON. 


WILLIAM H. COOKINGHAM. 


Die Spzialdem ofratie in Deutſch— 
land. 


Der Berliner „Vorwärts“ veröffent- 
licht den Bericht des jozialdemofrati- 
ſchen Parieivorftandes an den Partei⸗ 
tag in Frankfurt a. M.“Wir erfahren 
davaus, daß die Zahl ber ſozialdemo⸗ 
fratifchen Tagesblätter gegen das Vor- 


jahr um fünf, von 32 auf 37 gemahlen | 


it. Außerdem erfcheinen 37 meitere 
Parteizeitichriften uno 44 Gemerf- 
ihaftsblätter, einige  miffenfchaftliche 
und MWihhlätter. Die „Neue Welt” Hat 
eine Auflage von 136,000 Exemplaren, 
der „Neue Melt-Kalenber“ eine folche 
bon 110,000 Eremplaren. Der „Bor: 
mwärts“ hat vom 1. Juli 1893 bis 30, 


uni 1894 einen Ueberfchuß von 47,= | deu 


504 Mark erzielt, gegen 40,655 Mart 
im Vorjahre. Vom 1. Xuli bis 30. 


und Strafen hatte die Partei 
Mart — gegen 1231 Darf im BVor- 


jahre — aufzubringen. Die Buchhand- | 


lung de3 „Vorwärts“ hat einen Umfah 


bon 139,389 (gegen 144,069) Mark ge= | 
macht. Die allgemeinen Einnahmen der | 7) 
Partei ftnb um 37,659 Mark zurüdge- | 


gangen. Die Gefammteinnahme des 
Kafienbeitandes wird auf 334,841, die 
Gejammtausgabe auf 198,604, die Ka=- 
pitalanlage auf 133,744, der jebige 
Kaflenbeitand auf 2463 Mrf beziffert. 


Schwindel-Anfälle 


Herr E. Stift, Inhaber der Centennia] Rolling- 


| and Mehl-Mühlen, Daily, Mich., erzählt die fol- 
| gende Geschichte seiner Leiden und die durch 


Hood’s Sarsaparilla bewirkte Linderung: 

„Noch vor sechs Monaten war meine Gesundheit 
elend. Ich hatte Ma- 
gen- und Leibschmer- 
zen, Schwindel - An- 
fälle, ebenso äusserst 
schlechte Verdauung, 
Brustschmerzen und 
Summen im Kopfe, 
dass ich 


fast taub 


auf dem rechten Ohr 

Es war mir 

stets, als ob eine Sä- 

5 gemühle in meinem 

m Kopfe arbeite, Ich 

gebrauchte zwei und 

eine halbe Flasche 

; dia von Hood’s Sarsapa- 

⸗ rilla, als ich bereits 

"Mr. E sr eine Wendung zum 

Besseren fühlte. Mein Gehör war wiederherge- 

s&tellt und all die anderen Uebel waren verschwun- 

den, ich füh'e mich wieder wie ein neuer Mensch. 

Ich halte Hood’s Sarsaparilla, ebenso Hood’s Pillen 
stets vorräthig.“‘—E. Stirr, Dailey, Mich. 


Hood’s ::: heilt 


parilla 
Hood’s Pilien sind rein pflanzenbaltig, v 'ig, vollständig 


ich, stets zuverlässig und wo ıithuend. 


513.00 


mit Eduelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Ecifbtarten jept. da die Pueile Dald 


Behiel und Polt:Auszahlungen. 
Relleftionen von Erbidaiten. 
Deftenilihed Notariat. 


— 


Gare ch aue-Auenten, 
62 5. CLARK STR. 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Up. bw 


|| || | 


INDEPENDENT 


AMERICAN CITIZENS. 


BY PETITION. 


For Members of General Assembly, 
For Representative, Sixth District, 
EDWARD H. GRIGGS, 


* 


For County Judge, 


WILLIAM T. M’MILLAN. 


For Sheriff, 
RICHARD W. JOHNSTON, 
For County Treasurer, 
NORTON H. VAN SICKLEN. 
For County Clerk, 
JOHN A. CARLSTEIN. 
For Clerk of Probate Court, 
WILLIAM W. BRADFORD. 
For CJerk of Criminal Court, 
CHARLES REINACH. 
For County Superintendent of Schools, 
ARTHUR W. SLAUGHT. 


For President Board of County 
Commissioners, 


WILLIAM L. ABBOTT. 
For Connty Commissioner, 


WILLIAM L. ABBOTT. 
WILLIAM E. SERVIS, 


CHARLES A, STOREY. 
FREDERICK C, GERNHARDT. 
GEORGE N. MORGAN, 
GEORGE W. CORNELL. 
DAVID L. ROUSCH. 

EDWARD F. DeWALSH. 
MARTIN J. HELMS. 


JOSEPH STERLING. 


OOOOOOOOOOOO OOOOOOOON 


People's (Populists). 


BY PETITION. 


For Representative in Congress, 
Sixth District, 


JAMES J, LINEHAN. 
For County Judge, 


For Judge of Probate Court, 


For Sheriff, 
PETER W. NILSSON. 


For County Treasurer, 
For County Clerk, 


For Clerk of Probate Court, 
WILLIAM I. HOWARD. 
For Clerk of Criminal Court, 
HANS PETERSON, 
For County Superintendent of Schools, 
CHARLES F. BABCOCK, 


For President Board of County 
Commjssioners, 


JONN J. FINNEGAN. 
For County Commissioner. 


JOHN J. FINNEGAN, 
ISAAC C. DAVIS,. 


DANIEL BODETT. 
DAVID M’BRIDE. 
GUSTAV ANDERSON. 
THOMAS HEATHCOTE, 
NELS NELSON. 


JAMES J. DOYLE. 


For Constable, 
Democratic, by petition 


PETER F. BRETZ. 


annum for twenty years to pay principal and interest. 


Diefe Uns m —F 
ende! jeige_ mit ARD 
Beftellung — u. 

wir jenden bei Ex» 
preß Polen teen, dieje jolide 
„Gold filled“ Uhr 


Elam Stol, 
„Stm Vin m 
der und Set: W ‘ 
ter. Sieföns XF 
nen diejellhr (8 
für 825.0 r 
vertiufen | 
Benu fte As 
‚Shnen ges N 
fait, zahlen 

Sıc dem Ex⸗ 
preß⸗Ageñ⸗ 

ten 86 59 u. 
behalten Dies 

elbe, andern« 

als lafjich Sie 

te Uhr auf uns 


e Koſten zurückſenden. Wir verlangen 7 nur daß 


er 
| Ken not en, d.:5 Sie auf die Erpref; Office gehen um 


die Un zu mnterfuchen, 1md Diefcihe, wenn gufries 
denitctlend, Tanfen 2- jährige Garantie mit jeder 

Senden Sie vollen Namen, Exrpreg und ge 
Adceffe und geben Sie an, ob_Eie Herven= oder 
Damen- Uhr winichen. Benn Sie 86.50 mit Beitel- 


, | lung jenden, erhalten Cie außerdem eine bernole 
September 1894 betränt der Geminn | 
13,796 Mark. Der „Vorwärts“ hat 
45,000 Abonnenten. An Gerichtskoſten 
5584 | 


dete Herte. Keine Kette mit Dehsllungen per Nadı= 
nahme, da wir nichen Zahlung der Nahnahmes 
—— nicht auch och eine Kette ſenden Können, 

18 ein Kunde jog: Guͤthrie Center, Ja. Jan. 10, 
1603 — Kirtland Bros & Co.: Senden Sie eine an— 
dere Uhr für $6.50. Ve handelte die andere, melde 
ich krufe für 835.00. Achtungevoll Bau Walter. 
Sunderte iprechen ähnlich. Adreiftre alle Beitı ungen: 
KIRTLAND EROS. & C0.. 6? Fultor St.. New York. 


Antworten in Englifh vorgezogen, 


eutfches (on Iular- 
und Red) tsburenu 


(jtaatlic inforporirt.) 
Spezialität: Vollmachten geichlih ausgefen 
tigt, Erbihaften regulirt, Noten: Uusitände 
eingezogen. EI’ Für Unbemittelte gratis. 


Wotarints-Amt 


— zur An’ertigung don — 
Bolmadten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterinhung von Wbftratten, Ausſtellung von 
Neifepäfien, Erbihaitöregulirungen, Bor: 
mundidaitsiaden, jowie Hollektionen uud 
chtöds jowie Militärfachen bejorgt: 


K.W.KEMPF, Konfulent, 


155 WASHINCTON STR. 
KH Sonntag Vormittag geöffnet. imilj 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ. 


Zu vermieihen 


— — 


Abendpoſt-gehöude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampjbeizung und Fahrituhl, 
fehr geeignet | für Viniterlager oder leichte Fa⸗ 
brifation. Die Anlage tür eleftriiche Be: 
trieböfraft, billiger ald Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio BER wie auf der 
Weit: oder Nordieite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice ber Abendvoft. 


ee Kohlen! 


.,::83,00 


Indiana Lump..... 


Sendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
immer 808 uud 306% 
Schiller Building, 103 €. Raudolph Str. 
89” Alle Auftrage werden C. O. D, — 


CEO. KUEHL, 


Nhren- und Auwelen:@eidäft. 
Ale Waaren werden unter poller Garanytie verkauft. 
Reparaturen auf das forgfältigfte ausgeführt. 


184 0. BANDOLPH ST. \ 


jegt Sumrihendet New ort 
nach Southampton und 2ous 
don ?c. mit den Schuelldanpfern 
„mürit Bismard“, „Auguita Bir» 
toria*, „Solumbia“, „Rurmans 
nia*, „PBaris" u. „New York“ 
Ertra biltie von Shicage 
big Bremen, Samburg, Aut: 
re Rotterdam, Havre, 
Paris ıc. 


Kaiferfih deulſche Reichspoſl, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldſendungen per 
Wioney Order, Wechiel oder per Telegraph. 


Anz und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


Einziehung von Erbſchaften 
forderungen Zperialität. 


Bollmachten "itieniulariinen Be 


glaubigungen nad al» 
leı Theilen Deutihlands, Deitcerreidisiingarns, 
Schweiz, Zuremburg u. f. w. prompt beiorgt; 
Verkehr ın Deuiimer, engliiher, franzjdfiicher, 
italieniſcher, ſtandinaviſcher, polniſcher und 
flaviicher Sprade 
Agenturen e die 
American un® Red Line City Express. 
Gepäd: u. Güterbeförderung nach allen Welttheilen. 
REAL ESTATE uu» LOANS. 


Eriter Klaſſe Hypotheken zum Berfauf 
ſtete an Hand. 
Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Grneralagent, 


84 La Salle Str. 


Schiffs: Karten 


— nad — 


Deutidhland 


por Hamburger Postdampier 


s16 
Kopperl & Co., 


General:Baffage:- Agenten, 


i81 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Norddeutscher Lloyd | = 


Regelmäßige wöchentliche Dampfſchifffahrt 


Baltimore nach Bremen 
— birelt — 

Durdh Die A 1 Bolt:Dampier: 
„WBeimar’, „Stuttgart“, 
„Gera‘, „Dresden“, 
„Darmfladi“, „„Karlsruße‘‘, 
„Oldenburg“, „Münden“, 

“5. 8. Meier‘, 
Erite Kajüte $50, 365, $80, 


nadı Bage der pla 
Die obigen Dampfer find ne neu von bor- 
ange auart und Einrichlung. 
alons und KRajütenzimmer auf Der. 
———— in — Räumen. 
iſchen zu mä —— iſen. 
Weitere Aus kunft ertheil 


A. —— — * Co., 
General-Agenten. 5 ©. Gay Str., Baltimore, MB 


3 Bm. eiaenpurg, in 
oder deren Vertreter im ——— — 


Kur S1O!! 
Freie —— gute Bedienung und Koſt 
Schifs-Killelle nad) Europa 
auf den allerbeften 
Schnelldampfetn. 
Kauft nicht ohne vorher nadaufrar 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


- 145 und 147 Dit Randolph Str. 


und 





— Sonntags offen Dom 10 bis 12 Ur Vormittags. — 


Beiet die Gonntagdbeilage der 


Abendpost. 


\ 
i 
I 
| 
I 


Proposition authorizing the Board of Commissioners of Cook county to issue County Gold Bonds to the amount of 
#4,000,900 00 for the purpose of erecting *a Courtbouse and Jail and the additional tax levy of $360,000.00 


Independent. 


BY PETITION. 
For State Treasure r, 
INDEPENDENT REPUBLICAN. 


ORRIN L. MANN. 


For Trustee of the Universit 5 of Illinois, 
PEOPLE'S SILVE 


EBENEZER WAKRELY. 


For Representatiye in Congress, 
NDEPENDENT, 
Fourth District, 


FRANK LAWLER. 


YES. 
per 


dinamietles. 


TheOldest 571867 
savin 105 Bank 


Hibeniz an 


9 ar 
nommen und 


Siniea darauf bezahlt. ak > 


Depoiitoren können e3 fo arrangiren, da Ihre FF 
milten während ihrer Abwefeibeit Geld zıe en fünne 

Berheirathete Frauen fünnen auf ihren ergengt 
Namen Geid hinteriegei, das murr auf ihre ergene Up» 
weiſung ausbezahlt wır). 

Auslandiſche Wedie 1.— Wechiel auf die Bank vdn 
Irland und ıhren jFiirrien von Ei und aufwärts. 

Beidhäitsitunden: 10 Uhr x on. b 33 Uhr Nadm. 
Samitıaö: 10 Uhr Borin. biö 2 Uhr Nam. und von 
6 bis » Uhr Abeu 2 NR 


Clark, 
N. O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeine 
BANK- ESCHAEFT. 
Depofiten v. 
$1 aufwärts 
werben ange- 


* 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums-Auleihen 


und Kapitals-Anlagen. 
Günjtige Bedingungen fir Borgende. Yaddi,6m 
N 2 Oupotbelen für Aniage Gugene. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Peardorn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331-—336. 

Geld zu verleihen aui Ghicago Grund: 
eigenthum in beliebigen Summen, 
Erfte Sypotheien zum Berfau itets 

au pand. 181p. ddia,cm 


"ADOLPH LOEB. 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. 


* 
— — 


gu verleihen in beliebigen Summen von vs 
auf erite Hypotbelen auf Chicago Srun? 
Bapiere zur fiheren Kapital- Anlage immer ’94, 


149 Sa Salle Str., Zimmgwick Str., 
@eld zu verleihen ua," 
eigenthum. Erfte Oypo 

zu verkaufen. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Supotheten in Fleinen und 
Beträgen ftets an Hand. 


4dapli 


n 
Zrjalj 


@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


WILLIAM LOEB & 60. 





” Ghicago, a Yen 3. Nopenber 18H. 


® Nut: bend beröffentfi ichen wir Die vilte der anf 
Dem bicjigen &. ei; en ri. Dad 
biejelben nicht :ı Ib we: W — Bai.tisı 
Datum -an gerechnet, 4 dehori u, werd.a jio 
aa der „Doad Letter Dffier im N 1 gejandt, 


1361 Abramakt Hofer, 1302 2 Adaͤgzki wiez W, 155 
Uhrndt Fanny. 1804 Mr; 

305 — * 1306 Valle Herm, 1367 Bilot 
Majt, 8 Bañ * 06 2 23:95 3-20 
Barttus Ra 

1378 DR 


Yin Viyirad 
Bei !5 22a, 1375 


Sohn, Kohn, ee 13 
1377 Berenioyn 


Dender Baclav, 1376 Verimann Q, 
Mr, 1378 Bei cher D: M, 1379 Put fipa Hr Carolina, 
138) Bıa zeter, 1531 Bau und. 1382 Bauer 
Mr, 1383 ° Kuſtrus indee, 1384 Bokram Mr, 1385 
Bottcher An Noreag 1387 Bortner Joa, 1383 Borberger 
Geo, 1389 Brauıs Karl, 1390 vn. Chas, 1391 
Brinfineyer 8 6,13» Bro duuller Cl a, 193 ‚Bipes 
tawick Sartbon, 13 Yroiamd C 0, 1395 Bijoies 
Hl Frank, 1% bei Dd A, 1397 Burmeiſter RX 
1398 Buſe ri Buttner vMrs, 1400 Biſch 
Otto, 1401 Bu ar. 
1402 Kayser 1403 Chriftianfen ChHrift, 1404 
Chojnowsti Theo ‚ 1405 Koyen, Jatob, 1406 Cohn 
&, 1407 Eyanıit Jatob, 1408 Eayz Nokodym, 
1409 Czyzoteka Marein. 
1410 Dbrazu Martino, 
De zelak Markin, 
Johan, „1415 D 
ı Franc 


1411 Dettloff Marie, 1412 

1413 Dirter Simon, 1414 Dienftbicr 
isque Wihdel lnine, 1416 Dodkin 
Sch, 1418 Do urichüg 

elius 8, 1420 Donat Ma " 

intijet, 142 Driof Te fla, 1423 Drawisda Frans 
sieh, 1424 Dunbig Grete, 1425 Dufine Albin, 1426 
Dva: ak Franz, 1427 Dyll Wojeciech. 

1425 Eickhoff Hermann, 1429 Emannel 
1430 Englender M S, 1431 Gugweiler Wili, 
Erniter Frau, 143 Ewert Wilyelu. 

1434 Fallowsti 503 cf, 1435 Farr Be— ertha 1436 
Fata va Judile, 1437 Favorite Loniſa,1 Aer 
%, 1439 Fellmann Bertha. 14410 Fyattows ti 0 Rozie 
mer, 144 Fiſchob Abrau hbin, 1442 Fi San, 1643 
Fleck Johann, 144 Fiegit Franz, 145 Ford Minnie, 
1446 Francehi Anelie, 1447 rauf, &, 148 Freie 
Paul, 1449 Fuifs Morit. . 

1450 Gartig Sohanıa, q Henry, 
1452 Gengler Thebvor, 1453 Geiyeisty Leopold, 
1454 Geihry Samuel, 1455 Gloſa Auguſt. 1456 
Guiazdowsta Marie, 145 zolduann B, 1458 Go: 
nalor John, 1459 Go: fa Marie, 1460 Grell 
Carl, 1461 Grochowsti 1, 1462 Grzegorzemsty 
Jonacy, 1463 Gunther Marie, 1494 Gurbadi 3, 1405 
Suzit Jan. 

1466 Habe3z Salmon, 1467 j 
1468 Hajojt Auton, 1469 Hammel Matthias, 1470 
‚Kampel Chas, 1471 Sumiih Nichard, 1472 Hanfen 
\e 8, „1473 Hausburg Mr, 1474 Heding Ella, 1475 
Hecht Kohn, 1476 Hadinger Gert, 1477 Sei vrid ich, 
1478 Hein G, einreich Frautz. 1480 Hemaſt 
Hedwig, 1481 H uel, 182, Herts Alter 
1483 Hirſch E maß Ferdinand, 1488 
EObrsky Fredrich, 1486 Sudan: r Anna. 

— Ihm Mary Miß (2), 4482 Ihreke —R 
1489 Iſtvan Horunyak, 1490 Jwinski Marcin, 1491 

v un, 1492 Jampol Sky Siaf, 1493 Inınpos 
ſovi Me, 1494 Jelmjen Dres, 1495 Zerlede Ian, 
1496 Jeske Alije, 1497 Julius B Dies, 1498 Zuteih 
8 (2). 

1499 Kadtuborwsfi Frank, 1500 Kaick Amilia, 
1501 Kapatszyısti Marein, 1502 Kapuftfa Stanisiam, 
1598 Kaftay: Nahe Lea, 1504 Keizmierczat Franz, 
1505 Kempsti Franeiszot, 1506 Kenzer Yjadelle, 1507 
Kieng AU 5, 1508 Kretvaja Watemy, 1509 Ki 
Sohn, 1510 Klein S, 1511 Klug Marie, 1512 Ktynce 
net Fran, 1518 Snap Stanislaw, 1514 Kobyted: Jan, 
1515 Koh Mes, 1516 Kopf oh, 1517 Soja Marya, 
1518 SKoftfa Therofic, 1519 Kowalski Wibadyslaı, 
159% Krappmann Dlargareta, 1521 Keauje Friedric, 
1522 Kranz Alma, 1523 Kranz Florence, 15 
baum Philip, 1525 Kropp Xouije, 1526 Kruger 
1527 Kad Franciszet, 1528 Krumpyamel Kanes, 
Kubala Audrzej 1530 Kuhl Elmnus, 1531 Kuhn Baul, 
1532 Kutczat Jan, 1533 Kummih Sarhy. 

1534 Labfa Nuvdolf, 1535 Lajuos Brejtijans siy, 1536 
Range Carl, 1537 Lacvufieur Naphast, 1533 Lamıman, 
T ©, 189 Laven Nicolan, 1540 Lazaris U, I4l 
Leon €, 1542 Leymann Frig, 1513 Lehmann Herman, 
1544 Qubowiß N, 1545revin 8, 1546 Yineman Bertha, 
1547 Lipinsti Wanda, 1548 Liz May Una, 1549 
gift Albin, 1550 Loeper Augufte, 1551 Yorenz Bovelav, 
1552 Luftig Wir, 1553 Lubrint 4 5 9, 1554 Lynla 
YUuına, 1555 Luenjer Auguit. 

1556 Maechler 9 E, 1557 Maernti Konftanty, 1553 
Marcufi Nichard, 1559 Marek Zozefa, 1560 Maret 
Ersfanl56l Mart3 M, 1502 Maslows fa 6! ara, 1508 
Moateo Porinelli, 1564 Matefic Cazimiro, 1505 Matoß 
E!ijabet, 1566 Mathiejen Gatharine, 1567 Maupdt 
Antonia, 1568 Mayer Emilie, 1569 Mazur Michael, 
1570 Meieranter Jakob, 1571 Meſſigall Moedecki, 
1572 Mihaelwig Wulf, 1573 Mita Sochan, 1574 
Drilliten © W, 1575 Millz R, 1576,Matzej Miſſſewicz 
1577 Modelsfi Franeiszet, 1578 Moller Wilhelin, 
1579 Morys Franciszet, 1580 Muller Erijtianne, 
1581 Muller Chriftiau, 1582 Mutnif S 

1583 Rab Sortlich, 1584 Nejman Franciscet, 1585 
Niet; O, I86 Noch iion 9. 

1587 Sfirhust Anton, 1588 Oſt 


Dttenheimer Mar. 

1590 Baicurchih Nocco, 1591 Paidli oe, 1592 
Paßkowskty San, 159% Pauletic Stava, 1594 Pleßner 
Berthold, 1595 Benh E, 1506 Petal Otto, 1597 
Bitranstis Jan, 1598 PBhilippjon Canil, 1599 Pu uch 
Sozaf, 1600 Pineirog Aifonjo, 1601 Petracan Pomaſe, 
1002 Popovic Ane, 1603 PBoihpieh Pauline, 1504 
Vrobft Marie Dorgtpea, 1605. Prufa Sojef, 1006 
Piybowsta Amelie, 

1607 Rabinanih S M, 1608 NRauchenberger Marie, 
1509 Neguta Maciej,. 1610. Rebbed Hedwig, A611 
Rehn Martha, 1612 Neindaad Mr, 1613 Rent D, 
1614 Refinger Zingmund, 1615 Nimowicz Sohn, 1616 
Nrafel Mr, 1617 Rom Yohn 1618 Nomer Mr, 1619 
Noſa Robert, 1620 Rofenberg Laura, 1621 Noienberg 
Louije, 1622, Rofentyal M, 1623 Rojentveig Salomon, 
1024 Roster Vlerond, 1625 Nujch Jutod, 16026 Ruſch 
Sean, 

167 Saar Marie, 16% Sabat Charley, 1629 Gas 
gor Mr, 1630 Sapton Kouri, 1631 Sandler U W, 
1632 Sander Heinrih, 1683 Sapa Pawet, 164 
Schang N, Schadrorf Gregor, 1636 Schaffwer F, 
1637 Scherder v— ina, 1638 Schertzer Mary, 100 Schenk 
Ludwig, 1640 Schneider Karl, 1641 Schonfeld Anna, 
162 Schonta Fohanma, 1643 Schrader Mrs, 1644 
Schreiner Mar, 1645 Schroeder Anton, 1646 Schus 
birth Konrad, 1647 Schucan Ama Juri, 1643 Schurr 
Fr, 1649 Schutzner Barbara, 1650 Schwabe Paul, 
1651 Seezer S, 1652 Siedbs Edward, 1653 Sikudi 
Wincont, 1654 Simon Edvard, 1655 Simanne Arada, 
1656 Simunet Marie it, 1657 Simuneti Papı, 11x58 

Sianeriv, 1660 Smit 


ladnif 9, „1659 Slooovich 

Henry, 1001 Srydmaul Maria, 1662 Stohodi Jozef, 
160 Soendergard Anna, 1664 Sohnck Charlie, 1665 
Spalovie Antonia, 1666 Stapon Stanislav, 1667 
Siaſh Frank, 1668 Steinert M, 16069 Strauk Ferdi— 
nand, 1670 Surin Anna, 1671 Swidder Jan, 1672 
Eyezeptowsfhona Jan. 

1673 Tacunozey Cazamupy, 1674 Tarto wẽ h Mr, 
1675 Tarmaniit Joſef, 43 Tei de rt Fr, 1677 Til 
& Mıs, 1678 Tidtin T, 1679 Toman Nohun, 1680 
Tomascewsti Anton, 1681 Tomasomsti Michael, 
1682 Trahtanberg Morig, 1684 Truelſen B. 1685 
Zur Ban. 

1686 Unidord Fritz, 1687 Urnak Janos. 

1688 Vaknalek Jakob, 1680 Bon, Kampk Hans, 
16000 Von Schoemfels Mr, 1691 Voß Teodor, 1692 
Vrdsty Jozef. 

168 Wallenburger Helen, 
1605 Weecard Katie, 1696 , Weirelbaum Herman, 
10097 Weit Ajaac, 1698 Weßling Auguft, 1699 Widera 
Baul, 1700 Windberg Sol, 1701 Wolff Minnie, 1702 
Wojidy, Batob, 178 Woljtalifa Mr, 1704 Wyers 
L M, Wiezynsbi Leon. 

1706 Zlaja Johannes, 1707 Zlbtkewite Mores, 
Zoch Hugo, 1709 Ziielo Frenez,: 1710 Zyomendocay 
Dr, I71l Zuczarz Piotro. 


Brieftaſten. 


M. D. — Eine Licomy haben Sie nicht nothteserig, 
wenn Sie als Zahnarzt fungiren wollen, aber Sie 
müffen ein Diplom von Der zahnät tlichen Staats⸗ 
behorde zu dieſem Zwe ck eriwirten. Dr. Chriftmann, 
der Setretär dioſer Behörd — Ki Ave., kann 
_ nähere Auskunft ertheil 

Sch. — Der Kirchenſtaat 
180 durh den König von Jhalien, amnettict, 

J. . — Da Sie in den Geitellungsjohren ohne 
Urlaub oder-Paß_ unsgewandert find, .jo Werden Sie 
auf alle Fälle beftraft, falls Sie N in Deutjichland 

ehen tafien, und wenn Ehe tauglich find, würden 

ie wahrjdeinlih den bunten Rod noch anziehen 
müffen. 

3.0. 

County, Wisconfin. 

F. Von der Exiſtenz eines Odd 
lſut⸗ Club“ in Chicago ift uns nichts bekannt, 


— — — —— 
Shervungsflasen 


tonrden eingereicht von: Samuel gegen Sarah Sta w⸗ 
att, wegen Verbaſſens; Frauk gegen Mi Adelwell Da⸗ 
vis, wegen Berlaffens und graujamer Behandlung; 
i gegen George A. Lee, wegen Verlaſſens; 
en Mad Allen, wegen Ebebruchs; Mary 

Stalz, wegen grauismer Bepamdlung; 

egen Kanett VB. Thomas, wiegen Ber: 

a gegen Ghriftian HDanjon, 

handlung Rellie W. gegen Charles © 

Verla Sartahe Frances gegen 

wegen graujamer Behandlung; Mary 

se 3. Amblard, wegen graujamer Ber 


°, 
Bartholomus 
1421 Dororit 


Anna, 
1432 


1451 Gengeubach 


Hagerup, Johanne, 


Hulda, 
1529 


Camille, 


1094 Maszat Etefan, 


1708 


wurde am 9. Oktober 


K. — Black Creck Falls Tiegt in Marathon 


& 


Fo ur 


wiegen 


— — 


onntagsbeilage der Abendpoſt. 


Erltarbuarerceine 


be folgt: ausgeftellt: GC, "U. Perkins 

neylats mit Bajnront, 261 
514,000; 83. Hoßzler, öck. Baditeins 
wis mi Bojement, 25 W. 3, Sir., 83000 
& ia, DB} Frume Fats 47 Speidon 
Robert Sobns, Btöd, Badite; 
Bajement, 1635 % Sobtwood Moe., $) John € 
Scale, * Baditeine und Anm Wopuaus mit 
Hazel Str., 812,000; W. Laugblin, 
A 5105 Wirion Wve., $3000; 
wie, 2itüd, Wohnhaus, 7640 Gar: 

& 23100; * 

mit alament u aden, 
010,00; DO. ®. Flash, 4 aen Apartement⸗ 
Gebäude mit Vaſenen 8 Warren We, $10,: 
000: Charles * MNod. ſtein⸗Hats mit Baier 
ment, 574 Thomas IStt., $2700; New, 
5 lats, 28 Fairv ew Ave., 82000; 
oe. Baflein, satz mit Bajem:nt, 934 
eis QAne., $200; 9. 
do; art Sohn ad —* — ‘ 
1500; eu ufberiiche che, 
Sirhe, EIT—B WKadyion Ave, 85000; D. te 
—* Höd. Baditsin: Fate mit Bajemeııt, 604 
Ehampiain Wve., 83500; €, merion, Aitöd. Baditeins 
—* at Wohnung und Bajoment, 430 Dregel 
82000; Üheodore Wegeforth,; vier Zftöd. Bad: 
——— nit —— Mi Don 

— om: Sulins ®. For, Ihöd. Badit-n 
mit Bajoment, 555 Deardorn Str., UNO; 


* une; er u iu⸗Alats mit Bai 
ment, En sion; 8. J 


* Röock. Backſt in⸗Flait 
alijornia Xipe,, 


2itöd, 


e 


Schmedtgen, Mc. Backſtein— 
rt 19-71 Em Str. 
—* Fro me⸗ 


* 
{a 1 gi Be und Zaden, 6058 


1 | ein Kohlen: und der andere ein Per- 


| Tonenzug. Die Angeltellten de3 letzteren 


24 Kriech⸗ 
Warnungsſignal. 
Anderen, daß die rothen Signallichter 


* 
* 

> 
®. 2. 
t. 

© 


Freche Nündersien. 


der Banditen auf frifcher 
That ertanfft. 


Eine jeltene Frechheit betwiefen drei 
Kerle, welche geitern Mhend um 94 Uhr | 
in bie Wirtoſchaft John Janaskeys, 
in dem Hauſe Nr. 71 und 73 VanBu⸗ 
ten Str ‚ drangen und den Wirth mit 
borgehaltenen & sinn tern zwangen, ih⸗ 
nen den Inhali jeiner Ladenkaſſe, im 
Ganzen ungefähr $50, jowie Uhr und 
Kette im Werthe von $150 auszuhän- 


Einer 


digen. Obwohl der Raub verhältniß⸗ 
müßig früh des Abends jtatifand und 








die BanBuren Sir. far! —— iſt, 
gelang es den Räubern doch ſich ſelbſt 
ſowohl, als auch ihren Raus in Si⸗ 
erheit zu bringen. 

Die Polizei wurde beracgrichtigt, 
und als —— eine Stunde 
fpäter den Diftrikt nach den muthinaß- 
lichen Räubern abjuchten, trafen fie an 
der Ede Clinton und Harrifon Str. 
einen Strolh, Charles Heeney mit Na= 
mien, gerade dabei, einen gewiflen Ed- 
toin Herbert, der fih auf dem Wege 
nad) feiner Wohnung in dem Haufe Nr. 
132 W. Vanduren Str. befand, zu be= 
rauben. Heenen hatte fich bereits die 
ganze, 54.50 beiragende Baarjchaft 
Herbertz angeeignet, ala die Poliziften 
GStratton und Dunn. ihn beim Kragen 
nahmen und zur Station abjührien. 


Folgenſchwere Kolliſion. 


An den Geleiſen der Pittsburg, Fort 
Wayne- und Chicago-Bahn, nahe der 
Kreuzung an der 93. Str., ereignete 
fih gejteun Abend eine Kollijion zweier 
Füge, die zwar glüdlicher Weile fein 
Menfchenleben fowderte, inmerhin aber 
für drei Perſonen verhängnißvoll wur— 

Außerdem wurde die Lokomotive 
des einen Zuges faſt gänzlich demolirt. 
Wie das Unglück entſtand, iſt bis jetzt 
nicht aufgellärt. Der eine der Züge war 


beheupten, daß der Kohlenzug auf dem 
Hauptgeleife ftand, ohne irgend ein 
Dagegen jagen Die 


gebrannt haben und übergaupt alle üb- 


lichen PBorfihtsmahregeln gebraucht 


worden find. . 
Der Perfonenzug rue mit einer ®e- 


 Ichiwindigfeit von 30 Dieilen per Stun 


auf den Geleifen 


de, und als der Rofomotioführer den 
ſt tehenden Kohlen- 


65 zu ſpät, um den 
Er 


Vs 


mar 
sh, dw 


zug bemerfte 
Aufammenftoß noch zu bermeiden. 


ſowohl als au ber Heizer |prangen, 
nachdem fie Die Auftbreenfen in Thätig- 
| Teit geieht und ten Dampf abgejtell! 
| hatten, von der Mafhrme ab. Der Zus 
ſammenſtoß * trohdem mit ſol⸗ 


ı cher Gemalt, daß ' 
1589 | 





| andermeitig bedenklich vermunibet; 


die Splitter der Zer= 
brochenen Zuafenfter weit davonflogen. 
Sämmtliche Paffagiere wurden von th= 
ren Sitzen geichleudert, enttamen aber 


wurden nachbenannte 
verletzt: J. Pouge, 
haft Nr. 135 12. Str., am Rücken und 


A. 


Feſte und Bergnügungen. 
Jutereſſante Fair. 


Der Turnverein Vorwärts, welcher 
ſeit nahezu 30 Jahren beſtrebi geweſen 


iſt, die Turnerei zu fördern, körperlich 


| 


kräftige und geiſtig geſunde Menſchen 
zu erziehen, hat fi neuerdings? has 
Ziel gejebt, ich ein neues, beſſeres 
Heim zu Ihaffen und fucht daher Gel⸗ 
der für einen Hallenbau⸗Fond aufzu⸗ 
bringen und jenesZiel möglichſt bald zu 
erre arg * m Bejten dieſes Baufonds 
hält der Verein zur Zeit eine große Fair 


ab, für welche er die größten Anſtren— 





digen Programms wird ſpäter erfol-⸗ 


gungen gemacht hat, und die er zu 
einem geſellſchaftlichen Ereigniß erſten 
Ranges zu ſtempeln gedenkt. Der ver— 
dienftoole Verein wird bei Diejer Ver- 
enftaltumg jedenfalls auf die Herzlichite 
Unterftügung feiner zahlreichen Gön- 
ner und des Publitums im Allgemei- 
nen technen fönmen. Das Felt wird 
morgen Ubend feinen Abichluß Finden. 
Turnverein Mord: Weit. 

Der obengenannte Verein hält zur 
Zeit in feiner Hale, Ede Elybourn 
und Southport Uve., eme große Fair 
ab, Die vorgejtern ihren Anfang genome 
men bat und heute Abend zum Ab— 
Yu kommen wird. Der Erfolg der 
beiden verfloffenen Telte war ein durd- 
aus zufriedenitellender, jo vaß das Urs 
rangementäfomite auch dem heutigen 


Abend mit berehtigtem Vertrauen ent= | 


gegemjehen darf. Für allerlei intereffante 
Unterhaliungen, für gute Speifen umd 
Getränte ijt in beiter Wetje 


Perſon. Für heute Abend it ein bejon- 
der3 reichhaltiges Programm aufges 
fielt worden, da® mit einer Verloo- 


| fung und einem Balle feinen Abſchluß 


finden wird, 


Deuticher ar von Chi: 
an 

Die —— für das 
rige Stiftungsfeſt, 
Krieger-Verein von Chicago am Sam— 
ſtag, den 10. November, in der Nord— 
ſeite-Turnhalle abzuhalten gedenkt, 
ſind ſchon ſeit Wochen mit großem 
Eifer betrieben worden. Das für dieſe 


Gelegenheit aufgelielte Broaramm bie= | 


tet interejlante Unterhaltungen in 
Hülle und Fülle. Dan braucht deshalb 
fein großer Prophet zu fein, um dem 
Feſte Schon jegt einen qlänzenden Er=- 
felg voraudzufagen. Mit derizeier wird 
ein Konzert und Tangzberanigen ber= 
bunden jem E83 dürfte kei—⸗ 
nein 3meifel unterliegn, dab fih au 
zanlreiche Mitglieder arderer Mititär- 
Vereine an der Feier beihetligen Iver- 
den, Die Veröffentlichung des vollftän- 


gen. 
Großes Stiffungsfeit. 


Der Oeſterreichiſch ⸗-Bohyeriſche 


Frauen⸗Unterſtützungsberein wird * 
ohne bedeutende Verletzungen. Dagegen 


Zugangeſtellte 
Kondukteur, wohn⸗ 


te Abend in YondorfsHalle, Ecke North 
Avbe. und Halſted Sir. 
Stiftungsfeſt feiern, mit dem die Fah— 


nenweihe verbunden ſein wird. Nach 


Bore, Bremſer, wohnhaft Nr. 400 Kin-⸗ 


nett, Expreß-Bedienſteter, wohnhaft 
Nr. 92 Hall Str., Bruch des rechten 
Armes und des Schulterblattes. Die 
Verletzten wurden nach South Chicago 
gebracht und dort verbunden. 


Ceſet die Sonnutagsbeilage der Abendpoſt. 


— 


* Samed Kane, Margaret 
und deren Tochter Ella wurden unter 
dem Verdacht, an der Ermordung de3 
Poliziiten Krum betheiligt gemwefen zu 
fein, feitgehalten. Ihr Verhör wird 
am 8.5 M. ftattfinden. 


l \ 


Ippdesfähe. 


Nahfichv veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, Über deren Tod dem Gejundheitsamte zivrjihen 
geitern und beute Mittag Meldung zuging: 


Sophia D. Mohemann, 2707 Union Ave, 8 %. 
Hermann Koch, 2024 N. Baulina Str., 13 3. 
Eduard €. Luobeke, 850 Otto Str, 41 2. 
Matpilde Languch, 420 W. North ve., 2 3. 


Hetraths⸗Licenten. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 
des County Clerts ausgeſtellt: 


Hermann Heuchling, Margaret Wagner, 26, 20. 
Thomas Sarta Maria Micka, 22, 19. 
Peter Adams, Scluma Hartmann, U, 21. 
Karl Strunziu, Joanna Pierzynska, 31, 25. 
Georgo Daniels, Katie Rathmiller, 20, 16. 
Wincent Pe = a, Beronia Norbutire, 25, 9. 
Shares NRyinelander, Anna Gbrhardt, 32, 8. 
Jacod B ao, Gurt; “ — r, 8 
Johannes Faden, e e 
Michael I dula, Suſie Bi Io 
Jojepb Stepp:8, On u? Syn 
John Grant, Anı trand, 2. 
Eouries, Nelion, Wary Sandgren, = 3 
Hans Johnſon, Olea er 
John Nyle n, Cena Ri fi 
Val entin Moby, Mar 
John —* ſtoffel, Ma ge 
Franuk Oldenbr urg, Minnie Noskier, 
Carl Joſe sion, Aida Betterion, %& 
George Uhlmann, Etta Wiljon, , 31. 
John Freakholu, Emily Kallberg. 2% 
Rudolhf Groelich, Nellie Shurp, 30, 35 
Sohn Mihust, Sophin Tanar, 3, 
Ulmen Luce, Mary OVeary, 8, 21. 
Bhilipp Dolun, Katie MeGovern, 21, 
Baer, Helene Haßler, 38,33, 
sszinshi, Petronelbla Inbiwiska, 
Charles 5 Neubauer, Leonie Mott, 32, 3. 


— ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. November 1894. 


Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Semüje 
Nothe Beten, 50c—T5e per Barrel, 
Erilerie, 10-151 per Dikend. 
Rartofiein, Jöc—50c per. Buihel, 
Zwiebeln, 50c—60c per_Buidel, 
Kohl, T5c—$1.00 per FKifte, 
Blumenkod!, T5c—$1.00 per Dubend, 
Lebendes Geflügel. 
Junge Hühner, Te—8e per Bund, 
Hühner, 6c—Te per’ Prund. 
Trutbühner, 6c—Te per —— 
Enten, 8ee per Pfund 
Sänfe, $5.00-87.00 per Dubtzend. 
Wild. 
Malard-Enten, 82.50-82.75 per Dutzend. 
Kleine Enten, 7581.00 per Dutzend. 
Schnepfen, $1.00-$1.25. per Dußend. 
Braitie-Chiden, B.50-$3.75 prr Dußend. 
Wespühner, 82.75—83:00 per Dußend. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, ee 


D. 


2, 18 


en Ir 


Chrddar, A—Rc End, 
Simburger, 74c—e per Pfund. 
Edweizer, : 10c—1ie. 


Gier. 
Srifhe Eier, 17c—18e per Dukend, 
Früchte. 
e 00 per Rrrel, 
sh, 00 ; 00 per Rift. 
Sommer» Weizen 
4, Söc50; No. 3, 52—Höe. 
Winter » Weizen. 
3 roh, cö%; Fr 4 roth, 4. 
2 bari, 8; Nr. 3 datt, 
Noggen. 
. 2 Mer. 
Hafer. 
.% 313%; * 3 8e le. 
eu. 


Nr, 


Rr. 
Ne, 


1 2834 —8 — 


zie Str., am Kopfe verletzt; C. W. Ben- 8 


Ward | 


den bisherigen®orbereitungen zu Tchlie- 
ben, Darf der Erfölg des TFeites 


iſt 


geweſen, um den Feſtgäſten nur wirk— 
lich gediegene Umterhaltungen zu bie= 
ten. Den Schluß der Feier wird ein ge= 
müthliches Tanzkränzchen bilden. Für 
den Eintritt zur Halle ſind 25 Cents 


pro Perſon zu entrichten. Wer einmal | 


recht vergmügt fein will, der verfäume 
e3 nicht, an dem YFelte theilzunehmen. 


Sonntag-lachmittags: Konzertes in 
der Lincoln: Turnhalle, 


Morgen Nachmittag Findet unter 
Leitung de3 rühmlichht bekannten und 
talentvollen Kapellmeiſters Guſtav 
Lüders das zweite Konzert in der Lin— 
coln⸗Turnhalle ſtatt. Wir können unſe—⸗ 
ren Leſern, namentlich den in 
View wohnenden Muſikfreunden, den 
Beſuch dieſer Konzerte nicht warm ge— 
nug empfehlen, da es gänzlich von de— 


ren Unterſtützung abhängt, ob dieſe ſo 


genußreichen und gemüthvollen Sonn— 
tags⸗Unterhaltungen auch den ganzen 
Winter hindurch fortgeſetzt werden oder 


nicht. Hr. Lüders hat ſich mit 30 der 


tüchtigſten Muſiker umgeben, welche 
auch morgen Nachmittag wieder ein 
äußerſt intereſſantes und reichhaltiges 
Programm zur Ausführung bringen 
werden. Der Eintrittspreis iſt ſo nie— 
drig bemeſſen — derſelbe beträgt nur 
25 Cents — daß ſich ſelbſt die weni— 
ger Bemittelten dieſen herrlichenKunſt⸗ 
genuß gönnen können. Das vollſtändi⸗ 
ge Programm lautet wie folgt: 


Ma nhattan Beach Marih . . ‚ 

Duperräre zu „Die jchöne Galakher 

jer, uſtige Brüder⸗. 

Potpourri u Der Jeloptebiger* h 

Dupertüre „Ban pa® .e +. . Deal 

Serenade fr Flöte und Horn er 1317, 
Herren 3. Scherzer und + Beyer.‘ 

. Bullet: Mufit aus „Raila® . . . Dfibes 
. Ga abalkerie e Attaque . , Guftad Qüpers 
Jahrmarkt in Krähminkie, humo⸗ 

tft: ir Tonbilder . ice... Ohreihee 
. La Carina, Mazurke RE Ganne 
. Sawerts . ER Arditi 
Galopp, „Nenner feige", eo 0 0 » Wiegend 


Sonntag: Nachmittags: Konzert. 


Sn der Gübfeite Turnhalle, Nr. 
3141—8147 State Straße, wird mor- 
gen Nachmittag das folgende reichhal- 
tige Konzert-Brogramm zur Auffüh- 
tung gelangen: 


1 Marſch aus der Oper Sommernachts⸗ 
daum⸗. F. Mendels 
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Siaholor . D. F. Aub ae 
3. ——— „Seihichten aus den Wienerz 
5 Straub 


Joh. 
Fither⸗ Et, Herr Munderlig. 
i Famtafie aus der Oper — 
Sirie , s i „Due 
. „Theodor Dehner Marie sr 
, Ouvertüre zu „Rup Bias“, . 5. —E 
. „Larghetio® Duintett mit Orig. ar : 
netto — i F ae ogart 
Herten per, vo aier, Fi itz⸗ und He 
Tonbilder aus dem Ra Drama De 
Waiküre* . . Rih. Maugner 
9. Traumbälder: Fantafie_ — 2. €. Lumbye 
Birher-Solo, Herr Wunder ih. 
10. „Ihe Chaeming Ballerina” Piece 
Oharecderitic . .» -» — 
F 


Souſa 
.Suppe 
+ Bollitedt 
. Millöder 


—— 


A. Hermann 
Snomn:Pol . Ba ob. Strauß 
Galopp, „Nur fort“ , » 305. Strauß 


Die Leitung biegt wiederum im den 
Händen des rühmfichit befannten Mu- 
jifdireftord, Herrn Karl Troll, 


Großes Schauturuen. 


Aecht vergnügt wird es ſicherlich heu⸗ 
te Abend im der Turnhalle Nr. 710— 
714 Blue Yaland Mpe., zugeben, mo 
feloft der Turnverein „Enigkeit” ein 
großes Schauiumen nebit Ball abzu- 


.. 02 0° 


gejorgt | 
worden. Das Billet foitet 20 Cents pro | 


20jäb: | 
das der deutliche | 


fein viertes | 


im | 
Voraus als gefichert betrachtet mer= | 
| den. Da3. Arrangement3-Rtomite 
ichon jeit Wochen unermüdlich thätig | 


Rate | 


| Halten act ME Dee ren a | oo. 
| außerdem die Preißpertheilung. an die | 
| keiten Regler verbunden fen. Auch Tonft 
| tft für alferlei interefiante Unterhaltun- 
gen, für gute Muftt und Erfrifchuns 
| gen in beiter MWeije gejorgt morden. 
Das Arrangements-Fomite hofft des- 
bald, daß bie Betheiligung am der 
Feier eine außerorventlich rege jein 
ivird, 


Deutiche Bolkstheater. 


Schaumberg.ShWdler’s Gejell- 
ſchaft. 
In Walſhs Halle, Ecke Milwaukee 


Ave. und Noble Str., kommt morgen, 


Sonntag, Die ur lomiſche Poſſe „Ber— 
liner Kinder“ zur Aufführung. Die 
Rollen find mit den Damen Marie 
und Johanna Schaumberg, Emma 
Meyer-Kalbig, Lina Zuern und Elfe 
Stolle, er den Herren: Schlimm, 
Salker, Graf, Zehlicde, Löwe, Vöge und 
Dittmar vorzüglich bejegt. Nicht we— 
niger al3 15 verfchiedene Gefanganum= 
mern werben mit befannter Präzifion 
borgetragen twerden. Wer fich alfo ein- 
mal recht herzlich auslachen will, gehe 
am Sonntag nad Walfhs Halle. 

Die Direktion Schaumberg-Schind- 
ler wird am Sonntag in Müllers Hal- 
le, mit einer Rolfendejeßung, die große 
Erwartungen rechtfertigt, Wildenbruchs 
fenfationelles Schaufpiel „Die Hauben 
lerche” zur Aufführung bringen. Ueber 
diejes Stüd ift in verfchiedeniter Weife 
| geurtheilt worden, man hat e3 unmo= 
raliſch und unwa hr genannt, und doch 
bemüht der VBerfaffer fich ernftlich, be— 
ſtehende Verhältniſſe ſo zu ſchildern, 
wie er ſie ſieht. Das Stück iſt freilich 


— Niemandem geſchmeichelt, 


Anfang bis zum Ende 
der „Haubenlerche“ 
großes Talent, und Ane Arbeit iſt es 
werth, daß denkende Menſchen die Ge⸗ 
legenheit benutzen, ſich aus eigener An⸗ 
ſchauung ein Urtheil über ſein Werk 
zu bilden. Die einzeln Rollen des 
Stüd:s find durchweg qut bejegt. 


Deutfches. Theater der Südfeite, 


In der Eolumbia-Halle, Nr. 5322 
| —5326 Gtate Eir., wird am morgi⸗ 
gen Ponniusr Kotzebue's berühmte 
2ofle „Der Mirrarr“ oder „Das Ge- 
!penit um Mitternacht” über die Bret- 
ter gehen. Schon am legten Sonntage 
hatte das in dielem Ihsater zahlreich, 
beriammelte PBublitum reichlich Gele— 
genheit zum Xachen, aber die fommen= 
de Borjiellung dürfte noch wett mehr 
| Amüfement bieten. Die Bejebung ilt, 
| mie immer, eine borzügliche; zu ben 
bisherigen Kräften iit in der Berfon 
des Herrn Frig Hoenert noch ein guter 
Tenor⸗ Sänger hinzugekommen, wel— 
cher in Verbindung mit Fyl. Louiſe 
Simſomn verſchiedene Spezial-Einla—⸗ 
gen ſingen wird. Den Beſuchern dürfte 
daher auch an dieſem Sonntag wieder 
ien wirllicher Genuß bevorſtehen. 


Garfield⸗Turnhalle. 


In der Garfield Turnhalle, an Lar—⸗ 
rabee Str., nahe Garfield Abe., ga— 
ſtirt morgen die Wormſerſche Iheater- 
; truppe und bringt da3 beliebte Senfa= 
tionsftüd „Die beiden Waijen“, nach 
ı tem englifchen „Ihe two —— 
gut einſtudirt und tadellos ausgeſtatte 


Der Verfaſſer 





zur Aufführung. HerrWormſer hat fir | 


derartige Stüde feine einenen Defora- 
ı tionen und Koftüme anfertigen laſſen. 
Ein tüchtiges. vollſtändiges Theater— 
orcheſter wird zur Erhöhung der Ges 
nüſſe des Abends beitvagen. 


Dr. Brodbeds Vorträge, 


Dr. Adolph Brodbed wird am mor- 

‚ genden. Sonntage, den 4. November, in 
: Sieslerd Halle, Nr. 632 N. Chart Str., 
Vormittags halb elf Uhr, wiederum ei— 
nen Vortrag über die Religion des 
Spdealismus halten. Sein Thema laus 

tet diesmal „Die Entwidlungsgefchich- 
te der Menſchheit. Chöre und Inſtru⸗ 
mentalaufführungen werden den Vor- 
trag einleiten und abichließen. Diefe 
Vorträge find frei für Jedenmann. Am 

| legten Somtage jprah Dr. Brobbed 
ı in Sauf Sity, wojelbit die dortige freie 
Gemeinde ihr 43, Stiftungsfeft feierte. 


* Samuel U. Hardifon, der Vizes 
Präfivent der „United States Inveſt⸗ 
ment and Loau Society” Hat im Su: 
—* Gericht um die Einſetzung eines 

Maſſenverwalters für das Vermögen 
der Geſellſchaft nachgeſucht. Die Ak— 
tiva betragen nach den in der Klage— 
ſchrift gemachten Angaben nur noch 
$3500, während die Verbindlichkeiten 
ſich angeblich auf 812,000 belaufen. 


* Der in bem Haufe Nr. 157 59. 
Sir. wohnende Fleijcher Paul Bomm 
machte geftern einen wahrſcheinlich er⸗ 
folgreichen Verfuch, Tich Das Leben zu 
nehmen, in dem er fich eine Kugel im 
die rechte Schläfe jagte. Der Verwun⸗ 
dete liegt im Merch⸗Hoſpitale hoff⸗ 
nungslos darnieder. Was Pomm, der 
in dem Hauſe Nr. 202 59. Str. em 
Fleiſchwaarengeſchäft betrieb, zu dem 
verzweifelten Entſchluſſe bewogen hat, 
iſt bisher nicht bekannt geworden. 


Die jetzige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


il, die Arbeit an den Drainirungs- Kanal zu 
befichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
ber Chicago & Alton:Bahn, zwiiden Sum: 
mit ind Lemont, gelegen, joweit gediehen 
find, daß eine Bejihtigung Aufßerft interej- 
fant, belehrend und Hödhit ecke iſt. 

Die Arbeit wird von Sachverſtäudigen als 
bedeutend —— erflärt, als die Arbeit 
der Anlegung -d°3 Sugz: oder PBanama-Ka= 
nals, J— iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli⸗ 
ges Unternehmen, wie die Weltausftellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeden 
Samitag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurfions>Tidets von -Chicago nah allen 
Vunkten an den interefjanteiten Sektionen 
des Drainirungs-Kanels. Dieſe herabgeſetz⸗ 
ten Raten find aud) gültig für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Yinie entlang dem büb- 
chen Desplaines-tluß, beiondes geeignet für 
Tamilien- und Geielihaits- Pifnifs, Angel: 
Erturfionen und für Sommer:Ausflüge Ein: 
zelner. 

Wegen weiteren —— Tickets, 
zeit der Züge u. ſ. w. eh e man vor 8 
abreiiire R. Sommerville, Stadt-Bafjagier 
und Tidet-Agent,der Chicago & Alton- Bahn, 
195 ©, Glart Stt,, Chicago, 3K a. 


nicht für Kinder gefchrieben, auch wird | 
aber | 
troßdem fit der Inhalt Ihannenb bom | 


ift jedenfalls ein | 


StJerpar 
Ye 


Ausſchließlich aus — 
zuſammengeſetzt, 


nd das harmlofefte, ſicherſte und b 
| Ariel 8 en ” 
| 
| 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallentrantheit. 
Webelteit. 
Up petitiofigfeit. 
Blähungen. 
Geldiucdt. 


*——— Kopfſchmerz. 
QAlpdrüden. 
Site. 
Kurzathmigteit. 
Beizbarteit. 
Kolit, Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofienheit.. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
2cberitarre. Serjdrüden. 
Seibichmerzen. Hervofität. 
Sämorrhoiden. Schwaãche. 
Wüdigfeit. Bläjie. 
Berdor benerMiugen. BaftriiherKoptiamen, 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Füße. 
Sdjledyier@efhmad HeberfüllterRagen. 
im Diunde. Niedergevrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rüdenfhmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräaäuter⸗Pillen 
vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach— 
teln für S1.00; fie werden auch gegeñ Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarten jrgend wohin in 

den Ver. Staaten. Canada oder Europa frei ge 
fandt von dof 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Athemnoth. 


Was bedeutet das? Es iſt ein vernehmliches Symp⸗ 
tom vieler Krankheiten, aber die bekannteſten chroni— 
ihe: Krantheiten, welche dieſe ſchrecklichen Symptome 
verurſachen, ſind: 

Katarrh des Magens. 

Aſthma. 

Bronchitis oder Katarrh der Lungenröhren. 

Katarrh der Lungen oder katarrhartigeAuszehrung. 

Affektionen des Herzens. 

Es iſt ein äaußerſt wichtiges Symtom und deutet ent⸗ 
weder anf große Schwäde oder Krankheit eines vita» 
| Ien Organe, Die nachitehende Angabe des Herr Cir- 

fel zeigt eine der Methoden, in welcher dieje3 Symptom 

zum Ausdrud gelangt und die ftetige, gewijie Art und 

Weiſe, in welcher chroniſche Krankheiten der erfolg» 

reichen Behandlung Dr. Allınders weichen. AllePatiens 

ten befinden fi unter feiner perjönlichen Behandlung. 

Seine Behandlung ift jo wohlfeil, daß Niemand, der 

derjelben bedarf, fie zu entbehren braucht. 

Konfultation und Unterfuhung frei in der Office, 
602 Edhiller-Theater-Gebäude. 


In Bezug auf die Koiten. 
Dr. Allinder hat dı3 gerechte Syſtem der Theilung 


der dorlänfizen Ausgaben zwiihen fih und jeinen 
Patienten eingeführt: 


Swei Boden Berfnuhsdehandfung für $1, 
einihließlih Medizin. 


SKatarıh des Magens. Shwäde. 


Edward Girfdl theilte dem Schreiber das Folgende 
mit: 
„Ungefähr vor zwei Jahren wurde meine Gejund- 
| Heit erichüttert. Ic zog jofort ein Arzt zu Ratbe. Er 
behamdeite much fa:ich auf meine Lungen und ber» 
ſchlimmerte meinen Zuitand. Andere machten ed au 
nicht beifer. ch wurde jeden Tag dünner und jhiWwä« 
her. Sch mußte aufhören zu arbeiten. 
„Ich konnte nichts eſſen und ſchien buchſtäblich zu 
verhungern, denn oft tonnte ich mich auch nicht zum 


Herr Goward Eirfel, 908 Lincoln Ave. 


Effen zwingen. Wenn ich zu ejfen verfuchte, folgte ein 
| Gefühl der Uebelfeit und Erbreden. ch würgte be 
| ftändig und fühlte den Echleum in meine Kehle tropfen. 
| Mein Kopf war immer verftopft. Die eine Minute 
fröjtelte ich, in dernäcditen hatte ich brennendes Fieber. 

„IS hatte das, was die Aerzte einen beitigen Mas 
genhuften nennen, welder mich jv lange quälte, bis 
ih wund war. Sch konnte faum die Treppe hinauf 
Steigen und war entjeßlich Furzathbmig. Meine Bruft 
fühlte fi, al3 wenn eine fejte Hamd lich darıım legte. 

„sch hatte wirklich die Hoffnung aufaegeban, als ich 
auf Erſuchen eines Freundes zu Dr. Allinder ging. 
Zwei Jahre bejtändiger Fehlſchläge würden jeden 
entmutbigen. 

„Sa kann kaum den Erfolg diefer Behandlung mit 
dein vergleichen. was ich bereitS alles für meinen 
a verjucht hatte. 

täudig Ichlinmer geworden. 
Obhut ftellte, 


Kh war während der Zeit bes 
Als ich mich unter feine 
begann ich wieder auzunehmen. Sch 
wurde jeden Tag kräftiger. est fühle ich mich wohl. 
Mein Katarrh ıft geheilt, der Appetit ausgezeichnet 
und der Huiten verihmwunben.“ . 

Herr Eirfel it zu jehen und wird feine Außfagen 
beftätigen 908 Lincoln Uve., Lake View, 


Behandlung per Poit. — Schreibt um Symp- 
tome-Formulare. Konfultation frei. 


Dr. D. G. Allınder, 


602, 603 und 604 
Schiller-Theater:-Gebäude, 


109 Raudolph Str., Chicago, ZU. 


Konjultation frei. Spredfiunden: 9 bis 5, 6bi3 
7:30; Sonntags 10 biß 3; Mittwoch Abends 6 bi 8. 


26. Ward Volts- Partei. 


Maſſen-Verſammlung 


am Sonutag, den 4. Rov., in der Sozialen 
Turnhalle. Reduer: C.Darrow, W. 8. Rogers, 
Jul. Bahlteich und Andere. Der Verfammlung wird 
eine Parade vorausgehen, an der, außer dem 
Marding Club, au der Soziale Turnverein 
theilnehmen wird. 5 


Seute Abend findet eine Parade nah dem Zats 
terfall, 16. und Dearborn Str., ftatt, wozu jeder mit 
uns Sympathiefirende eingeladen tft. 


Stimmgeber der Nordleile und 
von Eake View. 


Gebt Eure Stimmen dem bewährten Kon 
greß-Kandidaten 


Julius Holdier, 


im 6. Kongref-Diftrift. 


Wer für ihn ffimmen will, made ein Kreuz 
in dem Piered vor jeinem Namen jo: 


For —— in Congress sixth 
District; 


X]JULIUS GOLDZIER 


Stimmt für 


 IAMES PEASE, 


der Freund des armen — für 


SHERIF'F. 


Bahl: Dienftag, 6. November. 


Abendpoſt 


Alle —— für 


einen Cent. 


24 


una u m 


Unfer nädhiter — — * 


Von all den Kandidaten auf dem County-Ticket erfreut ſich wohl keiner einer größeren Bes 
Tiebtheit und allgemeiner Achtung, als Daniel HS. Kochersperger, der für Schatmeijter nomis 


nirt worden if. 
deutichen Eltern geboren. 
ner Geburtäjtadt, 


Dafland Klubs und einer der 
Amt nöthigen geichäitliden Begabungen 
außerdem mehreren W zohlthätigtens 
und Supreme- 
Kochersperger dem County-Comite an 


für den Sieg der Partei gearbeitet. 
Geſchäftsmann, 
ſen Geſinnungen ihm alle Ehre machen. 


den. 


Schatzmeiſter-Amt erſcheinen. 


Friedensrichter 


35. W. Woodman, 


Republifanischer Kandidat 


— dei — 


4. Rongreß : Diftrikts. 


Charles W. Woodman, der republifanijche 
Kandidat im 4. Kongrekdiftrifte, wirkt jeit 
den legten zwölf Jahren zur beiten, Zufrie- 
denheit aller Bürger der Weitjeite als Frie— 
bensrichter; er ijt geredft und gegen alle 
Winfeljüge gewappnet. Herr Woodman, 
it ein wohlfonjervirter Aus 
Dänemark, von deutjcher Herkunft gebürtig, 
verbrachte er fein Kindesalter in ländlicher 
Umgebung; jpäter widmete er jich dem Gee- 
wejen und machte lange Reifen in allen 
Zonen; auch war er bei einer arktiſchen Ex— 
pebition betheiligt. Während de3 amerifa= 
nifhen Bürgerfrieges diente er mit Auszeich- 
nung in der Bundeömarine, 
drang bejeelt, benutzte er ſeine Freiſtunden 
auf allen läugeren Reiſen zu ernſtem Stu— 
dium, durch welches er ſeine Vorbildung zu 
einem ausgebreiteten Wiſſen erhob. Richter 
Woodman iſt der deutſchen, der ffandina- 
viſchen und mehrerer romaniſchen Sprachen 
mächtig. Er iſt ein guter Juriſt, führt einen 
ſittlichen Wandel und lebt ſeit dan Jahre 
1867 mit einer Tochter des Sprachlehrers 
Prof. Dr. Hamilton in glücklicher Ehe. 
Republikaner von ſtrengſtem Prinzip, begabt 
und vol NRechtsgefühl wird er auch im 
Kongreß das Wohl feiner Konftituenten zu 
wahren wijjen. Bürger ber 8., 9., 12. und 
19. Ward ftimmt für Richter Woodman! 


Fünfziger. 


Von · Wiſſens⸗ 


Stimmt für 


DTTD HULSMAN 


Demofratiiher Kandidat 


— für — 


Lounlj- Kamm. 


—ın 


Stimmt für 


WILLIAM BURKE, 


Mitglied der Cegislatur des 17. Diftriktes. 


Ein geadhteter Geihäftsmann, wirkte 
er in drei Terminen für das Wohl 
feiner Konftituenten. &r war einer 
der „101“, die Bundesjenator Palmer 


erwählten, 


Herr Kochersper ‚ger wurde vor etwa 42 
Seine erite Ausbildung erhielt er in den öffentliden Schulen fei= 
und abjolvirte jodann die dortige Hodhichuie mit volten Ehren. 
bald erfannte Herr Kocheräperger, daf ihm im Weiten ein beſſeres Feld erblühe 
ſich Chicago als ſeine Heimath, mit deſſen Geſchäfts 
Zur Zeit iſt Herr Kochersperger der erſte Vice— Praͤſident der Werner Publiſhing Go., 
geſhaftliche Verbindungen ſich bis nach dem fernen Weſten erſtrecken. 
Direttoren der Oakland Bank, 
nicht 
Vereinen 
Vice = Negent der Royal League. 
und 

Stet3 und unter allen Umftänden hat er jich zu den vepublifaniichen Principien defaut, 
Herr KRochersperger it nicht nur ein äußerſt erfolgrecher 
der das Amt in beiter Weıfe verwalten wiirde, 
An deutichen Beitrebungen hat er 
Antheil genommen, und gemeinnüsigen Unternehmungen allzeit fördernd zur 
Herr Kocheröperger erfreut jich eines mafellojen Charakters und d 
mit feinen anderen Eigenjchaiten lajjen ihn als den geeignetiten Mann für das 6: 
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Jahren in Bhiladeipb;: a, Ta., von 
Sehe 
und er ertog 
Intereſſen ex Tich alsbald weitifizirte, 
Deren 
des 
das 


Er iſt Praſident 

ſo daß üb m A e 
Herr Kocher 
ein prominenter Freimaurer 
mehrere Termine aebörte Here 
lüngere Zeit Norhber. 
und 


zur 
fehlen. 
an, iſt 
Für 
für 


war deſſen 


ſondern auch ei n IM ı, Dejs 
übrigen 
orte geſtan— 
in Verttudung " 
unſy⸗ 


ieſes, 


Francis S. Peak 


Demokralifcher Kandidat 


— für — 


SHERIFF. 


Francis Stuyveſant Peabody, 
ein trefflicher Kandidat für das 
bedeutendite Amt des County’s, 
wurde im Jahre 1859 in hiefi- 
ger Stadt geboren. Tach vor 
züglicher Dorbildung fudirte er 
während eines dreijährigen Kur- 
jus im College zu Nacing, 
Wisc.; - jpäter befuchte er die 
. Akademie zu Ereter, 
I. H., dann das Dale College, 
—* er mit höchſter Aus— 
zeichnung abſolvirte. 

Herr Peabody iſt ein Mann 
von ausgezeichnetem Charakter, 
beliebt bei Jedermann, der mit 
ihm Verkehr hat. Neben einer 
ausgezeichneten Bildung beſitzt 
er eine vorzügliche Fähigkeit zur 
ehrlichen Verwaltung von Ge— 
ſchäften. Solche bekundete er 
ſtets als Präſident der bekann— 
ten Peabody⸗ Kohlengeſellſchaft, 
der er vorſteht Sei ine Der 
waltung würde die Ffühnften 
MWünfche aller rechtlichen Bür 
ger rechtfertigen 


Edward T. Noonan, 


Uinois, it Anwalt der Wells 
Als Staats3-Senator 1890 
erwählt, war er eıner der „101,“ die Bunz 
desjenator Palmer erwählten. Gouverneur 
Altgeld ernannte ihn alö Aid-de-Camp im 
jeinem Stab, mit Oberji-Rang. Er ıft der 
Schöpfer vieler wichtigen Geiege, einjlieh- 
lid) des Handwerter-Lien- und Anti-Smweats 
Shop = Gejeges x., von Bangejelihafis- 
gejegen und der Anti-Gejängnip-Kontrafte 
Er ift ein Mitglied 
fl 


geboren in 
Rarf: Behörde 


arbeit, jo auch anderer. 
geadhteter Bereine. 


E. VEIL 
44 $. Halsted Str. 
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Eriäeint Hgtig, 
vor THE ABENDPOST: COMPANY: 
„Abendpofl?-Gebäude 


ausgenommen‘ Sonntza 


— — 


Zwiſchen Monroe und Adauis Stt 
CHICAGO. 
Zeliphon No. 1498 und 4046. 


Preiß jede Nimmer 
Preis der Sonntagebeilage.... ....... - 
r z frei in’3 Haus geliefert 
ai 
gährlih. im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, pörtofrei . ...... ....... ....... 83. 00 
gahrlich nach dem Auslande, vorrtofrei ....... 85. 00 


nn oe.» es vonmmsnnmne utenssesgmuneseen= no wenn un 
Republikaniſche Sünden. 


Trotzdem die republikaniſchen Par— 


teiblätier ihre Leſer Wochen lang mit 


„Politik“ überſättigt und täglich drei⸗ 
viertel ihres Raumes dem erbärmlich— 
ſten Geträtſch gewidmet haben, iſt am 
Schluſſe des ſogenannten Wahlfeldzu⸗ 
ges kein Menſch über die Anſichten und 
Abſichten der 


unterrichtet. Man hat bis zum Ueber-⸗ 


druſſe gehört, daß Reed, Harriſon und 
MeKinley gleich einem naßkalten Mai— 
monat, dem Bauern Scheune und Faß 
füllen, und daß ſie außerdem noch dem 
Arbeiter Hohe Löhne, dem Gejchäfts- 
manne riige Geminnite und dem Ge- 
lehrten Ruhm und Ehre . verihaffen 
fönnen. Wie ‘die tweiferi Leute des Mit- 
telalters, find auch Die republifanifchen 
Zauberfünitler durchaus uneigennüßig. 
Sie heben nicht etwa jelbit den Schab, 
Tendern fie jcehifen — Andere mit Ha— 
de und Schaufel hinaus, um ihn aus- 
zugraben. ;Die Schaßgräber: non 1894 
aber werden gerade jo viel finden, mie 
ihre Vorfahren im vierzehnten Jahr: 
hundert. Wenit fie nach harter Arbeit 
auf die vermeintliche Goldtilte gejftoßen 
fein werden, wird ihnen ein blaues 
Flämmchen erjcheinen. Daher der Na= 
me: Blauer Dunft. 

Mer jich: durch den Hofuspofus der 
republikaniſchen Schwarzfündtler nicht 
blenden läßt;" jonvern ihnen mit ber- 
nünftigen Fragen zu Leibe geht, wartet 
perzeblich auf Antwort. E3 hat nod 
Niemand erfahren fünnen, ob die re= 
publifaniihe Partei die Einfommen- 
jteuer wieder ablihaffen und den Me 
Kinley’ichen Raubtarif in jeinem vol- 
fen Glanze mwiederheritellen will, ob fie 
die „Doppelmährung“ einzuführen ge= 
bentt, und ob fie noch immer von Ba= 
jonettgejegen träumt. Wenn fie fi 
nidht mit foldhen Gedanten trägt, 
fondern anderen „Zielen zuftrebt, jo 
follte Doch die Wählerjchaft in’3 Ver— 
trauen gezogen werden. Auf die Demo- 
fraten zu jchtmpfen. und über bie 
Tchlecgten Zeiten zu flennen, it am En- 
de nicht genügend. Eine Partei, welche 
die Wähler auffordert, ihnen die Macht 
zu übertragen, follte zum Minbdejten 
mit einem beitimmten Programm vor 
die Deffentlichfeit treten. Dies thun ja 
fogar die Populiften. Nur die republi- 
tantjche Partei hält es für ausreichend, 
zu zetern, zu heulen, zu fchmähen und 
zu lügen. Selbit in der amerikaniſchen 
Politik it dergleichen noch nicht Dage- 
weſen. 

Wenn die republifanifchen Politiker 
ein Mittel tennen, alle Welt dauernd zu 
beglücken, ſo ſollten ſie es im Intereſſe 
der Wiſſenſchaft zur öffentlichen 
Kenntniß bringen. Daß ihr berühmter 
Schutzzoll“ dieſes Wunder bewirkt 
hat, iſt eine handgreifliche Unwahrheit. 
Denn ſelbſt die höchſten Zölle haben 
zeitweiligen Geſchäftsſtockungen nicht 
vorbeugen fünnen. E3 hat, mie Jeber- 
mann weiß, auch unter ver republifas 
nischen Herrichaft Ausftände, Arbeitö- 
Iofigteit uhd Trampz gegeben. Wer das 
Gegentheil behauptet, ift ein frecher 
Falicher. 


Zhatfählich hat die Politik der res | 
publifanifhen Partei die „tapitalifti= | 


Iche Entwidiung* im fchlechteften Sin- 
ne des Wortes ungeheuer bejchleunigt. 


Sie hat einzelnen Leuten in unglaubs | 


lich kurzer Zeit fabelhafte Reichthümer 
verichafft, Die Iruft3 und Monopole 
entſtehen laſſen, die Landbevölkerung 
in die großen Städte gelockt und die 


„ſoziale Frage“ in dieſem jungen Lan- 


de ebenſo akut gemacht, wie ſie es nur 
in den übervölkerten Ländern Euro— 
pas ſein ſollte. Hierüber ſind ſich alle 


© Reftswirthe einig. Durch ihre Ante- 


tefjenpolitif hat die Partei ferner, die 
BVegehrlichfeit machgerufen, die Kor- 
ruption großgezogen und den ſelbſtlo⸗ 


— fen Batriotismgs erfödtel, Wenn heu- 


te in großen Kreifem der Bevölkerung 


Eos Gefühl vorherrjcht, Daß die demo- 


fratifche Republik nur der. Ausbeutung 
dient, jo muß 


© Shuld fein, melde dreißig Jahre lang 


Ras Land regiert hat. 


Auch hierüber 


| E ns unter den Männern ber Wij- 


enihaft fein Zweifel. Beſonders 


© Deutiche Gefchichtäforf—er haben mit 


großer Aufmerffamfeit den Gang ber 
Dinge in den Ber. Staaten verfolgt 


© und das Urtheil gefällt, daß in benfel- 


ben die Demotratie bereit3 in die Plus 


tofratie außzuarten beginnt, Das fann 
auch nicht anders fein, wenn man ben 


. Kapitaliften geflaitet, den Gefeggebern 


j. borzufchreiben, wie fie-biefe® oder je: 


nes Privatgeihäft Ichützen“ 


ſollen. 


Es iſt eine geſchichtliche Thatſache, daß 


Der MeKinley’ 


"Zarif von den Ya- 


E britanten feloft@@ittirt wurbe) umb daß 
"pie republitanifchen Gefeßgeber blos 


n. bie Werkzeuge : der 
7 Maren. 


Bor vier und. vor zwei Jahren mwa= 


E: zen ſich die Wähler klar darüber, daß 


it dieſer gefährlichen Politik gebro— 
chen werden müſſe. Sie unterſchrieben 
en Grundſatz, daß die Beſteuerungs⸗ 
ewalt nur für die Zwecke der Ge— 
fammtheit ausgeübt werben darf, und 
icht zur Förderung von Einzelinteref- 

1. Haben fie irgend welchen Grund, 

fen Beichluß wieder umzuftoßen? 
muben fie heute, daß bie Regierung 


republitantichen Partei | 


aran diejenige Partei- 


Großtapitaliften. 


erötgert zu wein brand 
Br — tſchet Abſtammuß 
geeſſe memals die ihnen 


208 Fitin Ave⸗ 


Derlretung gehabt. Und ſelbſt wenn 
es ihnen hier oder da gelang, die Er— 
wählung eines der Ihrigen durchzuſe⸗ 
ı ben, legten ſie nicht immer Ehre ein. 
Es hat deutſche Abgeordnete gegeben, 
bie fich enfingder geradezu 
machten oder menigitens deinen Ein- 
| Fluß auszuüben vermochten, weil es 


ihren an ben exforberJichen mn | ten und mie er bei den Wahlen jtim- 


ten und ftaatmännifchen 


| 
| 
| 
1 
| 


| 


Ba 


— m er ur 


Abe aa sah rennen Zins Woher 77 verenr dremt vewen 
| Abendpoſt. est rain. naher eine Bedingungen. 


A 


* * 


der Metröpofttanfirche zu Arum ge | 


kxönk iſt. Es drohle den Italienern 


Auf dieſen Punkt haben ſich die aber von anderer Seite ein Kampf, den 


Verhandlungen iiber denBierverruf zu- | fie zwar ruhig erwarten fonnten, der | 


geiptät. Die Brauereien meigern jich, 
eine geringe Anzahl von Leuten in ihren 


| 
| 


aber doch einmal gefämpft werben muß- 
te: der Zufammenftoß mit den Mahpi- 


| Dienjt zu nehmen, weil’ fie feine Mög- | ften. Auf die Nieverlage, die, wie das 


lächerlich | 


lichkert jeden, die Orpnung in ihren 
Betrieben mit folchen Leuten aufrecht 
zu erhalten. Nicht etwa der Umitand 
bevanlaßt fie zu diefer Weigerung, daß 
diefe Leute der ſozialdemokratiſchen 


| Bartei angehören. Man überläßt jedem 


fehlte. Um fo höher joilten die deut- 


jhen Wähler jeden Vertreter ihres 


Bolksthums jchägen, der feiner Auf |.’ "2, orc.: Tr 
| gabe vollftändig gemwadhfen ift und ih- ben die Arbeit geftört. Sie haben Die 


ren eigenen Gedanten beredten Aus- 
| drud geben kann. 
Als ein Abgeordneter diefer feltenen 


Att bat fid Julius Goldzier bewährt. | daß Gelingen der Arbeit beeinträchti- 


«gen. Und darum meifen fie die Arbeit- 


DObmohl derjelbe feine „parlamentari- 
Ihe Vorbisdung“ hatte, machte er fi 


lem Anfang an eine nügliche Thätig— 
'‘feit augüben fonnte. Geine gründ- 
lich durchdachten Reden über den Zoll— 
tarif und das Börſengeſchäft erregten 
berechtigtes Aufſehen. Durch ſein 
kraftvolles Dazwiſchentreten verhin— 
derte er die geplante Verſchärfung und 
Verſchlechterung der Einwanderungs— 
geſetze. Auch der Arbeiter nahm er 
ſich warm an, und nur ihm iſt es zu 
—58* — daß die Regierung des 
Diſtrikts Columbia ihren Vorſatz auf— 
| geben mußte, die Löhne der bon ihr 

angejtellten Urbeiter herunterzufeßen. 

Alezeit auf dem Boften, ftets jchlag- 

fertig und Durch feine Umgangsformen 

allgemein beliebt, richtete Goldzier 
icon in feinem erften Termine mehr 
| 





aus, al3 mancher alte Parlamentarier. 
63 ift daher nur ein folgerichtiger 
Schluß, daß er, von den bereitö ge- 
jaınmelten Erfahrungen unterftütt, in 
Zufunft no) viel mehr leiften wird. 

MWenigen Wählern im -jechjten Be- 
zirk ift Julius Goldzier perfönlidh un- 
befannt. 3 ift deshalb nicht noth- 
wendig, über feine perfönlichen Eigen 
Iaften viele Worte zu machen. Seine 
öffentlichen Leiftungen allein follten 
genügen, ihm die Wiederwahl zu fi- 
chern. ° Auf einen folcden Vertreter im 
Kongreffe fünnen Die Deutjchen un- 
möglich verzichten. 


Seinrih Raab. 


Gegen feinen Willen ift der nortreff- 
lihe „Superintendent” des öffentlichen 
Unterrichts, Heinrih Raab, von ben 
Demofraten auch diesmal für benjel- 
ben Boften in Vorfchlag gebracht wor- 
den. Die Nomination murbe ihm 
thatfächlich aufgezmungen, meil Die 
Perteiführer fich fagten, daß fein Name 
ihrem Tidet eine folche Stärke veriei- 
ben würde, mie. derjenige Raabs. Als 
gediegener Schulmann von gefunden 
Urtbeil und ausreichender Erfahrung, 
it Heinrich Raab für das wichtige Amt 
fermlich gefchaffen. Den Geift ver 
Duldfamteit, der ihn felbft befeelt, will 
er audh,in den öffentlichen Unterricht 
hineintragen. Geine Meinung aber 
bat Gemicht, meil fie von umfafjenden 
Kenntniffen getragen und in jcharffin- 
niger Weile begründet wird. Er ge- 
genießt in Fachkreifen ein außerordent- 
lich hohes Anfehen, und ift deshalb im 
Stande, jeinen Methoden auch wirklich 
Eingang zu verfchaffen. 

Auf Heinrih Raab kann jeber Deut- 
Ihe, ohne Unterfehied der Partei, mit 
Recht ftolz‘ fein, denn diefer Mann 
ftellt feinen Beruf allezeit über die Par- 
tei und’ bethätigt durch feine rein wiſ— 
jenfchaftliche Hingabe eine der fchönften 
ı Tugenden be3 beutfchen Stammes. 
Nicht weil er einen beutfchen Namen 
trägt oder in Deutfchland geboren ift, 
jondern meil er die Jugenderziehung 
im, deutfchen Sinne zu: leiten verfteht, 
und fomit dem ganzen Staate unfchäh- 
bare Dienfte ermeift, follte jever beut- 
ı Ihe Stimmgeber darauf fehen, daß er 
ſeine ſegensreiche Thätigkeit fortſehßen 
kann. Indem die Deutſchen für Hein⸗ 
rich Raab ſtimmen, ehren ſie nicht nur 
ſich ſelbſt, ſondern ſie erfüllen auch ihre 
Bürgerpflicht im beſten Sinne des 





Wortes. 
Der Arbeitsnachweis. 


Unter einem Arbeiternachweis ver⸗ 
ſteht man im gewöhnlichen Leben eine 
Einrichtung, die dem Arbeitgeber Gele⸗ 
genheit gibt, arbeitfuchende Perſonen 
kennen zu lernen und den Arbeitſuchen⸗ 
den Gelegenheit gibt, Stellen kennen zu 
lernen, an denen Arbeiter gebraucht 
werden. Der Vermittler führt die Per— 
ſonen, deren Bebürfniffe einander er- 
‚ gängen, zufammen und ilberläßt e3 ih- 
ı nen alddann, ob fie zu einem -Vertrage 
| mit einander gelangen. In biejer Wei- 
' je haben wir in Berlin jeit uralter Zeit 
| Gejindevermietfungsbureaus; mir ha- 
ben Mermittler, die Gouvernanten, 
| Konbiwirthfchaftliche Verwalter und an- 
dere Perfonen, die da3 Lambrecht unter 
dem Titel „Haußoffigianten“ zujam- 
menfaßt, unterbringen. Der Bermitt: 
ler hat feine Thätigkeit beendigt, wenn 
er bem Anmärter die offene. Stelle und 
ı tem. Arbeitgeber den’ Anwärter zuge- 
twiejfen hat. Davum, ob beide Theile zu 
einer Verftändigung mit einander ge: 
Bangen, kümmert er ſich nicht. 
Die Sozialdemokratie faßt den Be⸗ 
griff „Arbeitsnachweis“ anders auf. 
Der Arbeitgeber iſt verpflichtet, die 
verſon in Dienſt zu ſtellen, die ihm 
das Bureau zueiſt Er darf nicht 
ſelbſt nach Kräften umthun die ſei— 
nem Bedürfniſſe genügen. Arbeiter, die 
ſich nicht an den Atbeiternachweis wen⸗ 
den, haben — gar keine Aus⸗ 
ſicht, irgendwo Arbeit zu finden, und 
an den Arbeiternaciweis können ſich 


Dielen ihr Geld abnehmen follte,-| nur folche Perfonen werben, bie der fo> 


um e& den Wenigen zu jehenten? Wenn 
am 6. November die Republitaner fie- 
en, jo werben fie genau wieder da an- 
ngen, io fie auf-Befehl der, Bürger- 

t aufhören mußten. Und bas 


‚siolbemofratifchen Partei angehören. 
Umgelehrt haben die Arbeiter die 
Pflicht, die ihnen wieſene Stelle 
anzunehmen, widrigenfalls der Ver⸗ 
müitler die Hand von hnen abzieht. 
Beide Theile haben ihre Freiheit ver⸗ 


mit der verwickelten Geſchäftsordnung 
des amerikaniſchen Abgeordnetenhau⸗ 
ſes ſo ſchnell vertraut, daß er von al- 





Arbeiter, zu welcher Partei er ſich hal⸗ 


men will. Hat ein Mann bei Tage ſeine 
Pflicht gethan, ſo gehört der Abend 
ihm. Aber dieſe dreißig Perſonen ha— 


Pflicht verletzt, die der Arbeitsvertrag 
ihnen auferlegt. Sie benutzen die Stel⸗ 
lung, die ihnen anvertraut iſt, um zu 
arbeiten, dazu, Zwecke zu verfolgen, die 


geber zurück. 

Wo die Sozialdemokratie zur Herr⸗ 
ſchaft gelangt iſt, iſt ſie ſehr weit davon 
entfernt, einen Widerjpruch gegen ihre 
Anordnungen zu dulden. Jr dem jo» 
zialiftifchen Zufunftsftaat hat Niemand 
den geringsten Anfpruch auf Freiheit. 
Mer jich den Anordnungen der Bartei- 
leitung wiberfet, „fliegt hinaus.“ Wer 
die Mrbeit nicht übernehmen will, die 
feine Vorgefehten ihm auftragen, bon 
dem gilt ferner Bebels Sap: „Wer nicht 
arbeitet, braucht ni+t zu effen.” ber 
der bürgerliche Arbeitgeber muß fich fü- 
gen; er muß e3 fich gefallen falfen, daß 
ihm die Arbeiter vom einer fremden Ge- 
malt zugemiefen werden. E3 tft heute 
Schon längft nicht mehr wahr, daß der 
Arbeitgeber den Urbeitvertrag diktirt; 
er hat e3 fich fchon zu fehr gefallen laf- 
fen, daß der Vertrag ihm diktirt wird. 

Hier tit der. Punkt, auf dem der 
Kampf gegen dieSozialdemofratie auf- 
genommen merben muß. Und hier fanın 
er nicht aufgenommen merben durd) ir= 
gend einen Eingriff der Staatägemalt, 
Durch irgend ein Gejeh, das diejes oder 
jene3 verdietet, fondern nur durch die 
fräftige Selbitthätigfeit des Bürger- 
thums. Die Unternehmer haben zu er- 
Hären, daß fie fi einen Eingriff in 
die Freiheit ihres Betriebes nicht ge- 
fallen laffen, daß fie auch nicht einen 
einzigen Arbeiter aufnehmen mollen, 
bon dem fie Grund haben, zu befürd)- 
ten, daß er ftörend im ihren Betrieb 
eingreifen wird. Sie müflen daran feit- 
halten, daß fie Herren im ihrem Haufe 
find, und menm fie auch jederzeit bereit 
find, über ve rftändige Forderungen zu 
vntenhandeln, fich doch feine unver 
find, über verjtänvige Yorberungen zu 
fen. Das können fie ohne Eingreifen 
des Staates durchſetzen und ſie müſſen 
es durchſetzen. Je ſpäter ſie ſich zu die— 
ſem Kampfe, den ſie auf die Dauer 
nicht vermeiden könen, entſchließen, de— 
ſto ſchwerer wird er für ſie zu führen 
fein. Die Erregung, die ſich aus An— 
laß des Bierwerruf3 in den foziafde- 
mofratifchen Reiben tumd gibt, ift dar— 
auf zurüdzuführen, daß fie gehofft hat- 
ten, einen Zwang gegen die Arbeiter 
durchzufegen und nun ihre Hoffnungen 
von Tag zu Tag mehr fchwinven Te 
hen. („Boff. Ztg.“) 


Ein Rückblick auf Kaſſala. 
Italien gehört unſtreitig zu den 
Völkern, die nicht nur koloniſiren, um 
ihre Herrſchaftsgelüſte zu befriedigen, 
ſondern um unbekannte Länder zu zi— 
viliſiren und uUm dem eigenen Volke 
Gelegenheit zum Auswandern zu geben. 
Es iſt Italien ähnlich ergangen wie 
Deutſchland. Wie dieſes konnte auch 
Italien nicht eher an die Erwerbung 
von Kolonien denken, als bis es geeint 
war. Was hätie es genützt, daß Pie— 
mont oder Toscana Kolonien zu erwer⸗ 
ben verſucht hätte, keins von beiden 
Ländern hatte die Macht ſie zu beſchü— 
tzen. Als dann aber Italien die ſiebzi— 
ger Jahre benutzt hatte, ſich zu ſam— 
meln, und als Anfang der achtziger 
Jahre der Ruf nach einer Auftheilung 
von Afrika laut wurde, da zauderteJta— 
lien nicht, und durch die Beſetzung von 
Maffaua im Jahre 1885 meihte e3 fei- 
ne Rolonialpolitif ein. Um: diefelbe 
Zeit bejcyritt Deutfchland den Weg der 
toionialen Ausbreitung durch dieFlag⸗ 
genhiffung im Lüderigland in Süd- 
mweitafrifa. Was vor allem bei der ita- 
lienifchen Kolonialpolitif bewundert zu 
werden verdient, it bas zielbewußte 
Vorgehen. Kein Ueberhaften ift zu be= 
merten. LZangfam aber ficher breitete 
ſich die italieniſche Intereſſenſphäre 
nach dem Innern aus. Die Italiener 
fingen mit Maſſaua an, jetzt ſtehen ſie 
in Kaſſala. 

Wer Maſſaua in dem Beginn der 
80er Jahre geſehen hat, wird die Stadt 
heute nicht wiedererkennen. Freilich 
fanden die Italiener, als ſie Maſſaua 
durch die Engländer von den Egyptern 
übernahmen, ſchon einigermaßen gere— 
gelte Zuſtände vor; aber was war noch 
alles zu thun? Außerhalb Maſſauas 
war kein zollbreit ſicheren Bodens und 
jetzt bereits kann man allein bis Kaſ— 
fala reifen, ohne fich großer Gefahr 
auszujegen. Biß Santi, d. h. big dicht 
an’3 Gebirge hinan, ift die Eifenbahn 
in Betrieb, außerdem noch eine Linie 
bon Abd⸗el⸗Kader nah Arkilo. Kurz, 
das Land mweilt überall Verbefferungen 
euf. Zwar hatten die Staliener im 
Anfang gegen Ras Alula einen harten 
Kampf zu beftehen, der ihren ganzen 
Belig in Frage zu ftellen fchien; aber 
fie erholten fich rafch von dDiefem Schla- 

e,:und dur) das Treffen von Agordat 

ben fie diefen Streit mehr ala 
gemacht. 

Seit der am 26. Yanımar 1887 ge- 
ſchlagenen blutigen lat von Do- 
gafı gelang ed den talienern, ein leid- 
liches Verhältniß zmwifchen Stalten und 
Übeffiniten berzuftellen, wa3 um So 
leichter -gefchehen Tonnte, als feit Jo— 
bannes Tode in Mbeffinien ein wenig 
thatfräftiger Herrfcher an: die Spike 
des Landes gelommen war. 


wett 


Kaifer 
borenen 
von 


Melenif wird von-ben € 
Jelbft nicht ala berufener 
Abeffinien anerfannt, weil er nicht in 


| 
| 


bei allen Völkern in folonialen Dingen 
zu geichehn pflegt, Dur zu große 
Sorglofigfeit veranlaßt war, folgten 
raſch hintereinander die Siege von 
Agordat und von Kaſſala, und der 
letzte war entſcheidend. Gerade bei halb⸗ 
ziviliſirten Völkern, wie die Nubier es 
ſind, finden wir ſtets das Beſtreben, 
in einem raſchen Ueberfall den Feind 
zu überrumpeln. Wir ſehen das ge— 
rade jetzt wieder auf Lombrok, auch 
dort ſpielten Verrath und Ueberfall die 
Hauptrolle. 

Zur Befeſtigung des italieniſchen 
Beſitzes, zur Befeſtigung des italieni— 
ſchen Anſehens war die Einnahme von 
Kaſſala eine Nothwendigkeit. Und die 
Eroberung von Kaſſala, die Sicherſtel— 
lung der Linie Maſſaua-Keren-Agor— 


dat und Kaſſala wird Abeſſinien von | 


jelbit in die Hano Ktaliens geben. Und 
Ichließlich ift es doch das Ziel Italiens, 
ganz Abelfinien zu einer ttaltenifchen 
Kolonie zu machen, Die Einnahme von 
Kaflala bat Italien eine borzügliche 
Operationsbafis gegeben. Erjt wenn 
diefe Linie ganz fichergeftellt ift, kann 
e3 freilich an die friedliche Ausbreitung 
feine® Einfluffes nad Süden denten. 
E3 könnte möglich fein, daß die Ita— 
liener fich gezwungen jehen, noch ein= 
n:al zum Schwerte zu greifen, um fich 
den Bei von Gufch zu fichern, daß 
fie fich gezwungen jehen, bı3 Gedarif 
und Khartum zu gehen, um auch dieß 
einzunerleiben, aber To lange fie einen 
Heerführer wie Baratieri zur Verfü: 
gung haben, brauchen fie auch vor Die: 
fen Möglichkeiten nicht zu erfchreden. 
&3 ift behauptet worden, daB die Er- 
oberung Kaffalas den Handel und 
Wandel ftöre; aber man muß bedenten, 
daß unter den Mahdiſten der Handel 
ganz und gar darniederlag. Zur Zeit 
der egyptifchen Herrfchaft verließen tag- 
täglich mehrere Dutende von Karata= 
nen die Stadt, nach der Eroberung 
Kaffalaa durch die Mahpdiften aber fam 
faum eine heraus. Und wenn au 
infolge der Befeung de Landes jen- 
»jeit de3 Atbarı durch die Mahdijten 
zeitweife der Handel nad) dem Sudan 
unterdrüdt it, fo unterliegt e8 boch 
feinem Smeifel, dab Kaffala jelbjt den 
Handel ftark entwideln fann und un 
ter ttalienijcher Herrihaft auch gewiß 
entwicfeln wird, zumal da ein hinläng— 
lich großes Gebiet, das zmwijchen Kaſ— 
fala und Keren und meiter nach dem 
Roten Meer zu, zur Verfügung fteht. 


Sotalbericht. 


Noch unaufgeklärt. 


Fünf Geheimpoliziſten von der Cen⸗ 
tral Station ſind nach Lawndale ge— 
ſchickt worden, um die dortige Polizei 
bei der Unterſuchung des Raubmor— 
des an dem Eiſenbahnkondukteur San— 
ders zu unterſtützen. Es iſt jedoch ſehr 
wenig Ausſicht vorhanden, die Mörder 
zu entdecken. In letzter Zeit war die 
Gegend von Landſtreichern über— 


ſchwemmt, welche auf den Frachtzügen 


hin und her fuhren und nicht ſelten 
Widerſtand leiſteten, wenn der Ver— 
ſuch gemacht wurde, ſie abzuſetzen. Es 
iſt kaum zu bezweifeln, daß der Mord 
von ſolchen Burſchen verübt wurde, 
aber dennoch dürfte es der Polizei 
jener werden die Schuldigen zu ent- 
eden, 


—— ⸗ ⸗— — 
Im Sande verlaufen. 


Vor Richter Everett wurden geſtern 
Nachmittag die noch nicht erledigten 
Falle gegen die Wirthe aufgerufen, wel—⸗ 
che des geſetzwidrigen Offenhaltens ih— 
rer Lokale an Sonntagen angeklagt 
waren. Wie vorauszuſehen war, endete 
die ganze Komödie mit Niederſchlagung 
ſämmtlicher Anklagen. Die betreffenden 
MWirbhe waren: 

8. €. Levy, 665 North Elarf Str; 
Yamed Home, 2505, Archer Ave; John 
Gradt, 714 Blue Y3land Ave; Chris 
tion Koch, 805 South Halfte Str.; 
C. W. F. Leutz, 19 N. Elarf Str., und 
Hermann Hennig, der Wirth von der 
Vorwärts⸗Turnhalle. 


Kurz und Neu. 


* Ein Mann Namens George |en- 
ning3, der borgeftern an der Cottage 
Grove Ave. nahe der 39. Straße ver- 
haftet wurde, hat eingeftanden, daß 
er e3 var, der am 28, d. Mi3. in die 
Station Hobart, an der Pennfplvania 
Bahn drang und $200 in baarem 
Gelde fomwie eine Menge Fahrkarten 
ſtahl. 

Hr. K. Blutharſch, Beſitzer der 
bekannten Waſſer⸗Heilanſtalt an Mil⸗ 
waukee Abe., hält morgen Nachmittag 
in Nr. 151 €. Randolph Str. einen 
Vortrag Über Natur-Heilkunde. 

* Auf einem Gerift.an dem neuen 
KReith’fchen Getreidefpeicher, welcher na= 
be der Halitev Str.-Brüde im Bau 
begriffen tft, war gejtern der Zimmer- 
mann Wiltam Med damit beichäftigt, 
einen Fenfterrahmen anzubringen. Der 
unaufhörliche Regen hatte da3 Gerüft 
jlüpfrig gemacht, umb fo hatte ber 
eifrig Arbeitende has Unglüd, —* 
gleiten und dom dem thurmhohen Ge= 
rüfte aus einer Höhe vom 70 Fuß ber- 
abzuftürzen. Der Unglücliche war fo- 
fort tobt und fein Körper fihredlich 
zugerichtet. 

” Im der Nähe feiner Wohnung, 
Nr. 2014 Wentworth Abe, wurde ge- 
ftern der Italiener Salwator Maziot- 
to, al3 er den Straßendamm paflirte, 
bon eimem Laftiwagen, welcher einem 
gerviflen Thomas Meenen gehört umd 
von Barney Tracy gefahren murbe, 
überfahren und augenblidlich getödtet. 
Der Kutfcher wurde verhaftet und mach 
der Cottage Grove Ave.Polizeiftation 
gebracht. 

* Galbator-Bier der Conrad Seipp 
Breming&o. wird in Flafcyen Familien 
in’3 Haus geliefert. Zel. South 869. 
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hieago, Samftag, den 3. November 189. 


ı Sie wollen einer mächtigen Truft: 
verbindung zu Leibe gehen. 

ı Ein ganzes Jahr lang haben die Af- 
| tienäre der National Linjeed Dil Eo. 


nträpere Autiiomäre. 


| 
1 
I 
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' auf Zahlung irgend melcher Dividen- | 


| den gewartet und jet, da: eine folche 
; immer noch wicht erfolgt, find diefeiben 
zornig geworden und wollen der Ge- 
ı jellfchaft, die fie offen als eine Truft- 

Stombination brandmarten, den Gar- 

aus machen, Die einleitenden Schritte 

im County-Gericht find bereits gethan 
| werden. Man mill eine Theilung des 
| korhandenen Vermögens erzielen, was 
| nicht& anderes heikt, al3 die Kombi- 
ı nation wieder in fleine unabhängige 


nach und nach gebildet worden ijt. Ge- 
| genmärtig fehwebt eine Klage der ir- 
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ÄDLER-STOKE 


JULIUS KOOP, 


495—497 W. CHICAGO AVE., Rumiey Str. gegenüser, 


Montag 


und die übrigen Tage der 
Woche offeriren wir . . . 


Bargains 


in Dry G0088 und Groceries die Sie in Eritaunen jegen werden, &8 it ein Griparnii 
fiir Ste, uns zu beiuchen um die Waaren etiter Prüfung zu unterziehen, &8 liegt im Bereich 


der Unmöulihfätt, das tie nıchts Faufen werden 


denn reelle Waaren für foldhe 


PBreife beihämen felbit ein Engros:-Scihäit. 


Wir haben foeben eine zweite Kite doppelgelegte ges 
mujterte Klei erjtoffe erhalten, % 
im Zuuie don drei Zagen verkauft, 
Bartie offeriren wir für, dıe Nard 


and) dieje 9e 


Wir empiehlen Ihnen ein prachtvolles Aſſortiment 


Geſellſchaften auflöſen, aus denen ſie 


ma Hardy «e Metzger von Loganport, 
Ind. welche ebenfalls zur Kombination 


gehört, in den Gerichten. 


Die Firma | 
| Alle Nouvcautes in Mein gemuiterten Godert« 


verlangt, daß die „Nat. Linjeed Dil | 


| &o.“ verhindert wird, fich in die Ge- | 


jchen. Sollte legtere gewinnen, jo 
würde die der Todezitok für eine Der 
mädtigften TIruftverbindungen des 
Landes fein. 

Die „Nat. Linfeen Dil Co.” befigt 
ein Gefammtvermögen von $21,000,- 
000. Al Grund für die Nichtbezah- 
lung für Dividenden wird fchlechter 
Geihäftsgang angegeben. Die Attio- 
näre glauben jedoch nicht daran und 


behaupten, daß die Beamten der Gejell- | 


Ihaft den ganzen Profit an fich rigen. 
Sn der That beziehen diefelben ganz 
tiefige Gehälter. So befommt der 
Präfident Aler Eufton $18,000, der 
jet verjtorbene WVize-Präfident erhielt 


$10,000, der zweite Vize-Präf. $7000, | 
Direktoren je- $5000 pro | 


und die 7 
Jahr. Das GSalair de3 Anmalt3 be- 
trägt $10,000 und 45 Superintendens 


ten erhalten jeder von $5000 bis $13,- | 


ı Waicpuiver 6 Räcthen BE ses 


000, Um diejenigen Attieninhaber, 
welche früher jchon hin und wieder 
über die herrfhende Mißwirthſchaft 
Lärm machten, zu beruhigen, wurden 
no Stellen für etwa 20 reiſende In— 
ſpektoren geſchaffen, m it einem Jahres- 
gehalt von je $5000. Im Ganzen wur- 
den und merben noch $250,000 an 
Sahresgehältern ausgezahlt und unter 
jolden Umftänden ift e8 fein Wunder, 
daß nichts für die Aktionäre übrig 
bleibt. Die hiefige Dffice der Gefell- 
Tchaft befindet fich im „Od Colony“- 
Gebäude. 
— 


Mord, Brandftiftung und Meineid. 


Jakob Novak und Andreas Gat- 
kowski wurden von den Großgeſchwo— 
renen der Ermordung des Thomas 
Kroposki angeklagt, den ſie am 7. Ok— 
tober bei einer Prügelei ſo ſchwer miß— 
handelt hatten, daß er ſeinen Verle— 
hungen erlag. Die Chineſen Hong Ah 
Sin, al. Hong Sling und Ah Hong 
wurden der Verſchwörung zur Brand— 
ſtiftung angeklagt. Sie ſollen für das 
am 26. Juli in dem chineſiſchen Laden 
im Haus Nr. 349 ©. State Str. ſtatt— 
gefundene Feuer verantwortlich ſein. 

Gegen Fred, al. Louis F. Ulrich, und 
Louiſe Thompſon wurde von den Groß⸗ 
geſchworenen die peinliche Anklage des 
Meineides erhoben. Sie ſollen ſich bei 
der Bürgſchaftsleiſtung für einen Ge— 
fangenen fälſchlich als Eigenthümer 
gewiſſer Grundſtücke ausgegeben haben, 
die ihnen in Wirklichkeit gar nicht ge— 
hören. 
Todes⸗Anzeige. 

Geſtorben am Donnerſtag. den 1. November So— 
phbia D. Mohrmamn, gelſebte Mutter von 
Jochüm und Henry Mohrmann, im Alter von 83 
Jahren, Beerdigung voni Trauerhauſe, 207 Union 


Ave. am Sonntag, den 4. November, Rahnmtiags 
1 Upr, nach Oakwoods. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Tiäber Sohn Hermann am 1. Ro: 
benber im Wilter von 13 Jahren und 9 Monaten je: 
Lig im Seren entichlafen if. Die Vrerdigung findet 
ftatt am Sonntag, um 14 Uhr, won Trauerhaufs, 
2034 N. Paulina Str, nah Grechand. Um ftilles 
Beileid bitten Die tinfbetrlibten H'nterbliebenen: 

B. 3. Krohn © € Krohn, Eltern. 
Baul, HSeinrtrh, Arthur um 
Roia, Geihwifter, 


Todes⸗Anzeige. 


die traurige Nachricht, 
nie ei Tinte und Schwelle Ma: 
thbildeSangud im Alter von 62 Jahren jani 
im Seren entidlafen it. Die Boerdigung finder ſtat 
am Sonntag, den 4. Novemb:r, um 1 lbr, vom 
Trauerhbaufe, 20 W. Nortb Une, nah Wunders 
Kirchhof. Um ftille Iheilnahme bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Bdannten 
bte > + 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Beltannten die trautige Nachticht, 
daß umſere Mutter und Großmutter im Alter von 81 
Sahren fanft in dem Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt Sonntag, den 4. November, 
Nachmittags 2 Mhr, vom Trauerhauie, 1001 Wolfram 
Str., Die trauernden Dinterbitebenen 

Timms, Schwiegerſohn, 
und Tochter, Enkel und Urenkel. 


Dankſagung. 


Den Beamten und Brimern der Androas Hofer— 
Loge Ne. 96 me3 Unabhängigen Orden grg'njeitige 
Unterftügung von Jlbinois meinen berzl.hit.n Dont 
für die zahlreiche Berbeiliguna beim Begräbnik meis 
nes Gatten; gleichzeitig mann innigiten Dant dem 
Sseetär uyd don Groß Berinten obigen Orvens für 
die prompte Auszahlung der BVerüiherungi>Swmme 
um Berrage won $2M, nebft den amwfgslaufenen Air 
jeßments (melde 196.25 betrugen), We mir Wieder 
jurüdbezahlt wurden. Ih empiehle Hiermit WUllen, 
Die einem PReriherung3-Orden b:izutreten wünſchen, 
Den Orden U. OD. ©. U. von Illinois, Ebenialls 
meinen beiten Dant den Schweiteen der Victorias 
Loge Nr. 9, Digree of Ruth, für Die zahlreihe Be: 
dhesligung beim Begräbniß meines Gatten. — 
den Brüdern der Knights of Bothiad meinen Dan 
für Die Berbeiligung beim Begräbmiß meines Gat⸗ 
Adhrumgsooll, 

Henrietts Lemnig, 
Chicage, den 0. Oktober 1894. 


ten. 


Dankſagung. 


Freunden und Bekannten, Wie an dem Begräbnihß 
meiner mir jo Lieben und Kheuren Gattin Sowije 
Marie Feeger, geb. Zinn, berziihen AUntbeil 
nahmen, jowie jür Die ıeihe Biumenjpende ſpteche 
ich Hiermit meinen innigßen wad tiefgefühlten Dant 
aus, Der trausende und Hartgcprüfte Gatte 

ouis Feeger. 

Wvondale, den 3. November 1894. 

erben: Um 2%, November, Edward 
shete, geliebter. Sohn von Philip und 


orb 
t 
uebele, im Wlter von 21 Yabren und 3 Mo: 


Ger 
6 &u 
Anna 8 \ 

naton, Derjeibe war Korporal von Kompagnie „D“, 
2. Rogiment, 3. R. ©. Bxrdigung Sonntag, um 3 
Uhr Nachinittags, vom Trauerhaufe, 850 Otte Str., 
nad Rojehill. 


KONZERT und BALL, 


veranstaltet vom 


Groß VBark Liederkrang, 


Sonntag, den 4. November 1894, 
mdter Linooln Turn-Halle, 
Gehe Diverjey und Sheffield Ave. 

Tickets 25€ 1. Herr u. Damen. — Anfaug Abd3. 8 Uhr. 


Oeffentliche Verſammlung 
euere —— 
4 Str. — Nahmittags 3 Uhe. — Bortrag: 
urbeilluude, 
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Ihäfte der flägerifchen Firma zu mis | 


| Belte Goru St vfe. da3 Täcdhten —— 
| SuidersGatiup, %-Pintflafhe. 106, Pintflaiche 





von jhottiichen Piaids, 26 Koll breit, bejon« 
ders fur Kinderkieider geeiqnet, merden bet 3 >c 
und austieger, für, Die Hatb .... nu... .... 
Alle nenen 5 rben in ganiwolleuen Gajhmeres und 
Senriettas, 40 Fo breit. jind billig Ar H0c 35c 
Yard, vorläufig ut unfer Preis dafür, die 
Vollitändige Auswahl in Serbitiarbem, reine 
wolle«er Euitingd. 36 Zoll breit, für nädhjte 29€ 
Wode, die Yard * 


Cloth. 40 Zo b ei das Neu für dieſe 
Be NE NR BR 


Eaiion, die Yard..... 
Sübfhhe Auswahl in ſchwarzen glatten Kleiderſtoffen. 


wie Caſhmeres. Henriettaͤs. Suitings u. J. w. als 
beſonders modern in ſchwarz empfehlen wir Ihnen 
und entſchieden das Neuefte für Meiengerbit. 
Laſſen Sie ſich dieſe Waaren zeigen, unſer 75e 
Ein genabarer Etoff ſind ebenfills unſere 
ſchillernden Kleiderzeuge in voller doppelter 
Fragen Sie bitte hiernach und überzengen ſich 
von dem guten effett dieſer Waaren. 
wahl in Farben, Streiſen und kleinen Muſtern 
frauzöſiſche Percales, eutſchieden das beite 
ſie einmal gehabt hat, tauft fie wieder, liegen 
volle 36 Zoll breit und koſten, die Yard 


Jacquard⸗Stoff. Dies iſt ein gemuſtertes Fabrikat 
Preis hierfür iſt. die Jard... 
Breite, jür 19€ 
Wir haben wieder auf Lager eine vollitändige Aus 
Waſchfabritat im HRartte. ede Dame die 
- 
15€ 


Unjer Grocery: Department 


| billig. Wir können unmöglich jedes annonziren, do 


die erite war ion | 


25 Stiif 4-4 Sheeting, werden überall mit Sc die m 
| Pe Bo * für Montag, Yard — ot 
ae MG 
— 0e 
95 Stürfe meiner Shaf 
Die 
| Hands 2ic 
5e 


25 Stüde gebleichtes baummollenes 

tücherzeug. Montag, Hard. .......... 
15 Stüde gebieichtes aamzleinene® Hatıde 
tüdherzeng. Montag, Dard........2..... 
50 Dugend gebfeichte g ınzleinene Handtücher 
mit roth.r Borte, find 24 Zoll breit und 

| 114 Yard lang, ein Ertra Bargain, 15 
Bontag, Süd... ...cceeeennnn. DE 
; 20 Dugend aebleichte: baummwollene Handtü« dc 
— 
—R 


| der, das Stück Montag. 
1 Partie reinwollenes fameeldhaar:farbiges Herren. 


| 60 Dugend graue, naturwollene Serren » Sos 
| den. eın Ze-Artifel, Montag das Paar.. 
| 
Unterzeug, alle Nummern in Hemden vorrätbig, je» 
doch feine Hofen, wurden verfauit an 
21.50 das Etücd, um damit zu räumen , 
a A EEE 81.00 
| Jit ein großartiger Bargain, 


Kitten Anaben-Unterzeug voled Ailortiment in 
in Hemden und Hofen. Sie müfijen jıe ſehen 
Die Waare ift Fleece limed. das Behe für den 
Winter, jywer und doch weich’ und ange: 
nehm im Tragen, um fle bet uns einzuiüh» 25 

ren, verkaufen wir fie vorläufig, Städ zu... >» 


Derjäumen Sie nicht die Gelegenpeit. 
ift umübertrefflih; wir führen nıtr gi Waaren, die 


wir garautiren fönnen und unfere Preife dafür find 
ı find alle unfere PBreile niedrig, jelbit wenn 


wir ed hier auch nicht anführen. 


9. & E. granulirter Zucker. 4 Pfund 
Importiries Zitronat, dad Pfund. ........... 
Sute Saliforier Aawetichgen, da8 Piuud...... 4 
Neue franzöfiiche Zwetihgen, das Prund 
Simvortirte Korinthen, dag Pfund ...... ...... 

4 Crown GCalifornier Rofinen, das Pfund ... . 
Ealıfornier jamenloje Rofinen, das Pinnd..... 
Buttermild-Seife, da3 Sit ...... .... +... ..- 
Suticura Seife, dad Stüd ......... 
Dobbins eleftriiche Seife, das Stüd 
Globe German Family Eeife, das Stüd 


Bofte Stärke, dad Piund... — 
Silber Glanzſtärke, das Päckchen .. ......... 
En e 

18c 

Seiner oder grober Sago, 3 Pfund 10€ 


Großes Herbft-Konzert 


—— veranftaltet yom — 


Cenloniaännerchor 


— in — 
SCHOENHOFEN’S HALLE, 
Ede Milwanfee und Albland Ave. 
Sonntag, Den 4. Novbr, ’94, 


Abend3 Ss Upr. 


Zidets durch Mitglieder bezogen. ..... .... 50 Ets. 
(für Herr und Dame). 


u ver Halle... rear 50c @ Person. 


GROSSE FAIR 


— des — 


IäIäI 


abgehalten 
vom 1. bis 4. 
Nov. '94. 


Abwechſein des Pros 
gramm jeden Abend. 
Eintritt 
250 @ Perfon. 


df 


ff 


Schauturnen und Ball 


arrangirt vom 


in der 
Neuen Garfield: Turnhalle, 


673—77 Larrabee Etr., nahe Garfield Ave., 


am Samflag Abend, den 1. Kov. 1894. | 


Anfang B Uhr. 


Tickets 850 @ Person. 
Babhlbar an der Anfie. fia 
. er ° 4 * 2 * 
Zwanzigjähriges Stiftungsfeſt 
des Deutſchen Kriegervereines von 
Chicago 
am Sonnabend, den 10. 
November d. J. in der 
Nordseite-Turnhalle, 
m - Elart Straße 
J nahe Chicago Avenue, 
4 Konzert und Ball. 
Dinfit von dem 25 Dann 
& jtarfen Oreiter ded Di- 
J rettors Orn. Su. Halbig. 
Anfang s Uhr. 
Herr nebit Damen 50 Ct. 
Bundes⸗Kameraden 
haben freien Zutritt, 
Das Komite, 


8,5, 1,8,9n * 
— Ein großes — 


Zither-Konzert 


wird unter Mitwirkung mebrerer hervorragender 
Geſangvereine und Soliſten von den 


Schülern der Rahn’Ichen Zither- Akademie 


am Sonntag, den 4. November, 
AUnssuikinBrand's Halle, 
Eee Elarf und Erie Str., gegeben werben. 
Diejes Konzert fihert den Befuhern thatjächlich den 
Hohaenuß eines in alln ZTheilen von wirklichen 
Künitiern auf Diefem Jnftrumente ausgeführten Bor- 


traae® zu, und awar in jolch vollendeter Weile. wie | 


Kitherireunde ed hierjeibit ihon jeit Jahren nicht zu 
hören Gelegeuheit gehabt haben. Hotimiia 
5” Meyr ald 40 Zitheripieler wirten mit. 

Eimtritt für Hereniund Dame 50 Eent3. 


Sonntag, den4. November, 
und jeden darauffolgenden Sonntag, um 3 Uhr Nam. 


KONZERT 


— in der — 


Lincoln Turnhalle, 


Diverjeh Sir., nahe Sheifield Ave., 
unter der Direktion von 
GUSTAVLUEDERS, 
Dirigent am „Schiller»-Theater. * 
677 Eintritt 25 Gents. 


Konzert und Ball 


> 


Rord-Chicago Picderfranz 


— abgehalten am —, 
Sonntag, den 11. November, 
in YONDORFS HALLE, North Ave. und Halfted Str. 
Anfang 8 Uhr. —Raffeneröffnung 7 Uhr. jaja 
Eintritt 25 Et5.— Damen in Herrenbegleitung frei. 


Sejet die Sonntagsdeilage der Adendpofk,. 


Beſtes Farina. 3 Pfund 
Neue Navy Bo nen. das Quart..... ... 
Ant Jeprimas Pfauntucheie Nenl, das 
Diorntufl Story BuchmweizensMebl, das 
| Beite Rolled Oaferarüge. 10 Piund 
Beiter Head Reis, das Plund...... oouonuuene 
Site deutiche Chototade a 
Eigin Süßkorn. die BüÜhie .... uucccı ce. 
Galifornier Schinken. das Pfund re 
Nelion Morris unitbertreiflicher Speet. Efuzd 
Solid Dieet Tomatoes, 3 Piund Bühie.. ...... 
Buter gebrodener JıvasKaffee, per Pinnd.... 
Velter PB Mocca-Haffee ... ., —— 
Y-Roop8Golden Eaglefatent: Mehl, 241; Br. Sad 
Per Barrel... .... ... : 2 
MWaihburn Erosby Superiative 
Ber Larrel : 


— rc 
jadet. B:sc 
acdet. 


u 
mn, rn 


nn" nnn,annnn 


moon“, 


“ — 
2 —- 


24 Bid. Eat 
Deutfches Theater im 
SCHILLER-THEATER. 


Direltiom..ecceeeeeeen Bed & Wachöner 
Geihäftsführer...... .....Biegmund Selig 


Sonntag, den 4. Rovember 1894. 
Neu einftudirt: 


Die Rankan. 


Schaujpiel in 4 Alten von Ertman-Chatrian. 


Bopuläre Breiie. 


Rarterre Erfter Rang 


as Ze 
Eriter Dreh ürce..$139 Balkon 
Zweiter „ „ ++$1.00 | Gallerie ............. 
EI Eiße jegt im Schiller-Theater zu haben. dij 
Deutihe Bolfstbeater. 
WALSH HALLE. 


Berliner Kinder. 


20 Gejangsnummern. 


| 

| 

| „MUELLERS HALLE. 
ı Die Haubenlerche, 
| 

| 


oder: Das Arbeiter: Baradich. 


EHI” Nad der Voritellung werden fechs wertbpolle 
Gegenjtände verloojt werden. 


— — — — — 


| Apollo- Theater, Brue Island Ave. nahe 12. Str. 
(Regie: Dir. M. Hahn.) 
| Sonntag, den 4. November 1894: 


Dr. fauft’s 
Zauberkäppchen! 
| Columbia Halle, ss22 State et — 

| (®# Morgen: 


Der Wirrmwarr! 
oder: Dus Helpenit um Mitternacht. 


Große Poije mit Gefang von U. dv, Kopebue, 





Deutfhes Theater in Hoerders Halle, 
710 bid 714 Blue Jöland Ave, 
Sonntag, den 4. November ’94, 


Ihr Corporal 


Fofie mit Geiang in 5 Akten. 
Garfield Turnhalle, 
Yarrabee Str., nahe Garfield Ave. 
Morgen Ubend: Wormierd Truppe in 


Die beiden Baijen. 


I 
J 


— — — 


— 


Freiberas Opernhaus, 


STREETS OF NEW YORK, 


| Großes Konzert und Ball 


| Badiihen Sänger-Runde 


em Sonntag, den 4. November ’94, 

‚ Anfang präzis 7 Ubr Ubendd, 
in Uhlicdy’s nördlicher Dalle, ge 
Clart und Kinzie Str. imif 
Eintritt 5 25 Cents die Person. 

ACHTUNG! 


Iroßes Schaulurnen und Ball 


—veranitaltet vom— 


Turnverein „Einigkeit“ 


am 3. November 1894, in 
710-714 BLUE ISLAND AVE. 
Titet3 25c— Abend? an der Kaffe 3ic. mof 


Neunzehnter Jahresbal 
Gambrinus = Bierbrauer: A 
VUnterſtützuugs⸗Aereir 


am Sonntag, den 10, Rovemb 
inder Yormärts Eurnhalie, 
Tidet3 506. — Damen in Herrenbeglei 


. Sonuta 
ag 2 Se 4. Ro». 


Konzert und 
Gefangsvorträge. 

Auftreten der Geinugäfos 

miter Jeld und Haindl. 


Alle eingeladen. Adtungde 
voll, W. Schelle. 
Eonntag: $panlerkelluns 


WIENER BIER-HALLE, 
230 CLYBOURN AVE., 6de Crdarb. 

Grohe Borkelung und Konzert! 
am undSonntag, den 3. und 4. Novbr. 1894. 
SHertuled Lorenz Hirihhorn und Zıtber-Birtuoie 
Louis Kirdnrer — Araftproduftisnen, jchwer:balanzi- 
ren, Afrnbatık uud —— mit der bloßen Hand 

Sityer-Zotos und Duett 

"5 tadet eundlicpft ein 8. HOLZAPFEL. 


sädendpon“, ‚tägfie Auflage 39,500 





. 


’ 


Sie größte je 


* br ER ww 6 


Mediziniſche 
Der Dottoren MeCoy & Wildmans gründ⸗ 
liche Keuntniß der Anatomie und 
Therapentics. 


— — 


"Ihre praktische Erfaßrung in dem großen 


Belleune- Hofpital ın New York 


Eest fie in: den Stand; alle hroniicen Krankheiten zu 
erfennen und zu behandeln, und ziwar mıt größerem 
Errolge, ale diejenigen, die vorgeben, obige 
Qua ifitationei zu b:figen, ohne aud) 
nur.eime Epur davon zu haben. 


„Die oben genannten Aerzte bedürfen feiner Ein- 
führung bei den. Lefern der täglichen Zeitungen, da 
ihre Zeuguiffe And Anzeigen in den wpalten diejes 
Blattes feit beim. legten icch®_(6) Jahren ‚erichienen 
find. DoR fie Me.fter ıyres Fades find, muß zuges 
geben werden. Hahrelauge arfahrung und VBeobadh- 
tung in den größien poipıtälern Amertta® uud Euto- 
pa3, und da jie Graouitte won med zintichen Hoch: 
Ihuien von unzmweifelhaiter Autorität find, ftehen fe 
in ıhrer aitsgedehnten uud erfolgreihen Behandiung 
after Hronijchen Krankheiten an der Spiße de3 ärzte 
lihen Berufes. 
größere Anzahl Patienten behandelt während der 
Zeit, die er in Chicago wohnt, als je don irgend 
einem anderen Arzte behandeit wurden. Gein Erfolg 
it phfinomenal und wohlverdint. 

Die folgende Unterridung mitHeren Kohn Schnider, 
wohnhaft in 9I Howe zir., wird zweifellos tür Wiele, 
* älnlich leiden oder gelitten häben, von Intereſſe 
ein: 


Herr Shnider, „imdih Fan faum den Wandel in 
meinem Befinden begreifen, welcher in den legten wer 
nigen Monaten ftattgefunden bat. Erit al» id 


Echmerzen ın meiner Bruft verjpürte, dachte ic) Iune | 


gentranf zu fein und. wiirde Ängftlid Natürlich 
machte mir mein Magen immer mehr vder weniger 
Beihiwerden und verurjahte mir viel Elend. Des 
Morgend ftand ich tranf, "erınüdigt mı d entmuthigt 
auf, an) unfähig zur Arbeit; untähig.zum Efjen, un: 
fühıg zu irgend etwas und 


Aeußerſt verzagt 


fühlend, Manchmal hätte ich mehrere Tage lang nicht 
den geringften Appetıt, ımdb die wenige Nahrung, die 
ich zü nir nahm, jchien wie ein Diefer Klumpen Zeig 
un meinem Magen zu Yiegen. Sch ichien nicht ver« 
dauen zu könnten, und ich bitte manchnal ein nieder⸗ 
drüctended Geiuhl der Anihwellung, nrit mehr oder 
weniger Beichwerven und Webe feit im Magen ud 
ernen- brennenden: Geihnindt im Munde Meine 
Bu.ge war belegt und ih mar immer verjtopft 


Fohn Schnider, 91 Howe Str. 


und mit KRopfichmerzen behaftet. 
aug ſchmerzte mich md die geringite Anjtrengung vers 
urladhte Herzklopfen und Itecheude Schmerzen in der 
weite. Sch verlor beftändig an Fleifh. Mei Leiden 
tourde inmmier Schlimmer und machte mich Schwach md 
elend. Ich fühlte mich erichöpft, ohne irgend etwas 
gerhan zu haben und war 


Zeizbar, rufelos und nervös. 


Sch fühlte mich ſchwindelig, ſchwach und krank. All: 
was ich Eid) beichrieben habe. ijt jegt vorüber uno ıch 
fühle mi gefund uud ftark.“ 
diefe Ummannlung?* fragte der Reporter. „But, Wh 
hatte verjchiedene Wale de Attejte der Doktoren Mı&oy 


Ein langer Athem- 


& Wildman geleien, aber ich muß geitehen, daß ich. au | 


unglänbig war, hinzugeben und fie zu Sehen. Gudlich 


bemerfte eıned Tages einer meiner Freunde meine Ver- | 


zagtheit und rierh mir während unjered Geiprächd, zu 


gehen und zu jehen. maß fir von meinem Falle dähten.“ | 5 

ı um. Mehrere Wagen wurden zertrüm- 
alaube wirflih, daß ich mein Yeben den Doftoren Dies | 5 
So war erft einige Tage | 
. im ihrer Beyandi mg, ald meine Freunde über mein 


„Und Sie ginge?“ first der Scribent ein. „Na, und ich 
&oy & Wildma verdante 
beflered Befinden Benterfungen zu machen anfingeı, 
und heute, Dank diejer Aerzte, bin ich pollftändig ges 
heilt und ein’ gefunder Diaıtn. 


Die obengenannten Spezialiften zu Rathe zu ziehen, da 


mein Vertrauen in ihre Geichieflichfert unbegrenzt ift.“ | 


' Ten, ungefähr 3 Meilen von Wafhing- 


Herr Schnider wohnt an genannter Stelle und ift in 
der Bäckerei von Mr. James Proudioot, Erte Center 
Etr und Sheffield Ave. beichäftigt. Er wird 
obiges Zeugu:ß betätigen. 


Santkrankheit geheilt, 


Stäulein Alara Bıuümanı, wohnhaft 924 Elybonrn 
Ave. fagt: „Ach batte jeit über einem Jahre mit Ecyes 
ma an den Händen gelitten. Meine Finger waren 
init trockenen, sichuppigen Ausichlag 5. deckt, 


nianchmal aufbrad) und dann Blur abjonderte. Das 


Unangenehmite war daß Ichredlihe Aucen, was fait | 


nie aurhörte, 
von denen ich ge drt hatte, erzielte aber nur zeitivei= 
lige Limderung, bisidh Dr. Wildman zu Rathe 309, 
der mich in zwei Monaten Furirte.“ 


Ih verjuchte eine Anzahl Heilmittel, 


KRonfultation frei in der Office oder brief: | 


ld. Auswärts wohnende Patienten erfolg: | tergegangen it 


reih. behandelt. Schreibt um Information 
betrefid Behandlung zu Haufe. 


Dr. Wudmen hat wahride ntich eine | 


„Ich fitt jahrelang an Magenbejchwerden", jagte | 


0 RR see 


Erperten. 





„Was aber bewirkte; 


Ich empfehle allen und 
fämmtlichen Leidenden, welche dieſe Ausſagen leſen. 


gerne | 


| Icheinlich bis zumMiederzufammentritt 


der | 





D» N:Loy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 

Spredftunden: 9:30 Vorm. bid 4 Nahm.; 6:30 big 8 
Abends. Sonntag: 9:30 bi8 ı Uhr Nadın. 

Dr Wildman behandelt alle hroni» 
Then Kranfbeiten und macht eine Spes 
zialitätand 
Katarrhalifhen Arankbeiten, 

Saut- Kranäheiten, 
Merven- Krankheiten. 


6" Spezielle Behandlung mitGleltrigität wenn nöthig | 


gemachte Offerte! 


In — ** Saifon erfreute THE HUB 
taufende Käufer ım ganzen Lande wit jener 
„Ropi-bid +» Fu“ Anaben-Ausitgttuna zu 85.00, 
beitehend aus Rod, Kappe, Schuhe und nur einem 
Baar Sofen. 
In diefer Saifon machen wir ein no 
befferes Angebot, 


The Hub's 
„hopf -Bis- Juh“ 


Knaben⸗Ausſtattung 


für die Herbſt⸗Saiſon umaßt folgendes: 
Einen doppelknöpfigen Rock, 
Eine dazu paflende Kappe, 

Ein Paar eriter Klajje chuhe und 
Zwei Paar Kniehojen, 8 5 
und dod) bleibt der Preis Derielbe. Fr 

Bur Beahtung! Die Stoffe fiud_auß reıner 
Wotte, die Arbeit ımd Zuthateu erfter Klaife, alles 
durchaus garautirt- nnd Euer Gelb wird zurücerftat 
tet. „wenn Zhr e8 wünscht. 

eat Euch <toffimüufter Schiefen, ober nad beifer, wir 
ſchicen Kuh eine KRophbiiegup-Ausftattung- Toftens 
frei für 85.75 oder gegen Nadırabme (C. O.D.) 
mit.der Bedinaung. dag Fhr es erit beichen önnt, ehe 
IAhrs bezahlt. wem Ihr 81.00 ald Anzahlung mit der 

eiteluug eınichiekt. 


Das. größte Kleider: Gefhäft der Welt, 
Nordwest-Fcke State und Jackson Sir., 
CHICAGO, ILL. 
Referenzen: Jede Banf oder Zöholefale- 


sirma in Chicago. 


Sejet das Sonntagsblatt der „Adendpoh‘, 


| Gefchäftsgmeige hiervon 


| 
| 


A; 


— — — 


— VVV—— 
— 


— John Jacob Aſior will in New 
Verf das größte Hotel der Welt errih- 
ten. Dasielbe fol $8,000,000 foften. 


— An vielen Orten von Michigan |. 


und Illinois ſchneite es geſtern be— 
na 


— Xın Alter von 102 Jahren ift in 
Whitewaier, Wis. Amos ©. Root ge: 
ftorben. Er mar noch ein Kriegspenfio- 
när von 1812. 

— Daniel Wood in St. Yofeph,Mo., 
feuerte in einen Haufen fpielenderftin- 
der, von denen er beläftigt wurde, un 
verletzte zwei derſelben tödtlich. 

— Wirbelſtürme in Louiſiana und 
Texas verurſachten großen Eigenthums⸗ 
ſchaden. Auch wurde eine Anzahl Per⸗ 
ſonen verletzt. 

— Nihiliſten in New York wollen 
eine revolutionäre Kundgebung anläß— 
lich des Ablebens des Zaren veranſtal⸗ 
ten. 

— In Milwaukee greifen die Po— 
cken wieder mehr um ſich. Eine der öf— 


fentlichen Schulen iſt geſchloſſen wor— 


den. 

— Zu Cincinnati ereignete ſich bei 
einer Wettfahrt zwiſchen einem elektri— 
ſchen Wagen und einem Bahnzug ein 
Zuſammenſtoß, und 8 Perſonen wur— 
den verletzt. 

— Zwei Mitglieder der berüchtigten 
Coot'ſchenRäuberbande vom Indianer⸗ 
territorium wurden durch Bürger von 
Cuſhing, Oklahoma, gefangen genom— 
men. 

— Mie aus der Bundeshauptitadt 
gemeldet wird, wurde ein erfolglofer 
Verfuch gemacht, auch den Präftdenten 
Gleveland_ wegen angeblicher Lebertre- 
tung ver Marylander Jagdgeſetze in 
yatt zu bringen. 

— Zu Peebles, O., ſchlug der 15⸗ 
jährige Schuljunge Harry Zeigler die 
Lehverin Katie Miichell, welche ſeinem 
Streite mit einem anderen Schuljun— 


gen ein Ende machen mollte, mit einep- 


Stüd Feuerholz nieder und verlegbelte 
tödtlich. —— 

— Zur Wiedervergelkung für die 
deutſchländiſche Sperre Fegen amerika— 
niſches Hornvieh und friſches Schlacht— 
fleiſch wollen unſereKegierungsbeamten 
ein ganz beſonders ſcharfes Auge auf 
alle aus Deutſchland importirte Waa— 
ren haben. 

— Umweit Springfield, Tenn. ging 
ein Güterzug der Louisville-e Naſh— 
ville-Bahn in zwei Theile, welche mit 
großer Wucht zuſammenſtießen. Ein 
unbekannter „blinder Paſſagier“ kam 


mert, und die Geleiſe eine Strecke weit 
aufgeriſſen. 

— Der Präſident Cleveland iſt mit 
ſeiner Familie aus dem Weißen Hauſe 
nach ſeiner Vorſtadtwohnung in Wood⸗ 


ton, übergeſiedelt. Dort wird er wahr— 


des Kongreſſes bleiben, indeß wird er 
täglich nach dem Weißen Hauſe behufs 
Erledigung von Geſchäften kommen. 
— Aus Portland, Oreg., wird ge⸗ 
meldet: Das Schiff „Fanny Dutard“, 


das in Port Blakely eingetroffen iſt, 


bringt die Kunde, daß die ſeit einem 
Monat überfällige „Jvanhoe“ am 28. 
September mit Mann und Maus un— 
Die Bemannung des 
Schiffes beſtand aus 20 Perſonen, und 


außerdem befanden ſich auf demſelben 


5 Paſſagiere, darunter F. J. Grant, 
früherer amerikaniſcher Geſandter in 
Bolivia, 

— Mährend der geitern abgelaufes 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa⸗ 
ten 249 Banferotte gemeldet, in Cana= 
da 50, zufammen aljo 299, gegen 386 
(in den Ver. Staaten 358 und in Ca—⸗ 
nada 28) in derjeiben Woche des Vor 
jahres, 283 in der vorigen und 296 
in der vorborigen Woche. Die Berichte 
der Handelsagenturen befagen, daß die 
allgemgine Gejchäftälage troß der be- 
poritehenden Wahlen eine jehr ermuthte 
gende jet, obgleich, mie immer, einige 
beeinflußt 
werden. 

Ausfand, 


— Der frühere deutfche Reich3tanz- 
fer Caprivi ift zu Montreur an Gen- 
ferjee angelommen, und er beabfichtigt, 
längere Zeit in.der Schweiz zu bleiben, 


—Mie aus Rom gemeldet wird, hat 
Papft Leo abgelehnt, dem franzöſiſchen 
tealiltifchen Romanfchreiber Zola unter 
itgentvelchen Bedingungen einelubienz 


— In ganz Peru follen die Gefchäf- 
te jegt ganz. entjeglich darniederliegen. 
Die Revolutionäre und die Regierungs- 
truppen befämpfen einander mit medh- 
felndem Glüd. 


— Yr Stuttgart murben 


hie Hef> 
ausgeber der ent 
„Schwäbdiſchen Tagwacht“ zu je 2 Mo⸗ 
naten — verurtheilt. Sie wa⸗ 
ren ſchuldig befunden worden, den früs 
heren Oberrichter Bucher verleumdet zu 
haben, indem ſie behaupteten, derſelbe 
habe 1859 die widerrechtliche Schuldig- 
fprechung eines jet in Cleveland, D., 
mohnenden Mannes Namens Schtva- 
ber herbeigeführt. ‚ 

— An der geftern gemeldeten Schau: 
ergeichichte von der Nieberbrennung des 
britiihen Konfulats in Callao, Peru, 
der Töbtung der Gattin und Tochter 
des Konſuls u.ſ.w. ſcheint nichts zu 
ſein; im britiſchen Amt des Auswärti⸗ 
gen und in der britiſchen Admiralität 
weiß man von nichts, und es ſind keine 
Befehle zur Abſendung engliſcher 
Kriegsſchiffe von Vancouber oder ſonſt⸗ 
woher nach Peru ergangen. 


Surch · Schiafwagen nad) Texas 
über die „„Altou‘. 


Durgehender Pullman Schlafwagen na 
allen bedeutenden Städten in Texas geht a 
von Chicago, über die Chicago & Alton, 
täglich um il Uhr Borm Dieſes iſt die 
ſchneliſte und heſte Linie nach dem „Lone 
Star“ Staat. Siadt Ticet⸗ Office 100 Clartk 
Straße Spicagl mn an 7 


ee a 


all 


— —— 


Sartnädige Brände. 


Erplofion im Keller einer Apotheke. 


in Auftiu, 

Zwei Mlenfchen in Kebensgefahr. 
Die eleftrifchen Keitungen im Wa— 
fhington Str.Cunnel unbrauch⸗ 

bar gemacht. 


Durch die Exploſion von Kloaken⸗ 
Gas in dem Keller unter der Traill &e 


Cooling'ſchen Apotheke in Auſtin wur—⸗ 


de geſtern Abend ein Brand verurſacht, 
der zwei Perſonen nahezu das Leben 
koſtete, der einen Schaden von unge— 
fähr $12,000 verurfachte und deffen®e- 
fümpfung die Feuerwehr von Auftin 
fomie zwei Kompagnien der Chicagoer 
Yeucrwehr nahezu zwei Stunden an- 
gejtrengt beichäftigte. ; 

Gunn Chambers, der Probifor ber 
genannten Upotyefe, begab fich nad 
Eindrud der Duntelheit in den zur 
Apothefe gehörigen Keller hinunter, 
tort,eine Flajche Altohol abzuzichen. 
Er wollte zunädhjt die Gasflamme an— 
zünden. Als er zu dem Ymede ein 
Zündhölzchen anzündete, erdröhnte 
gleichzeitig mit dem Aufblitzen desſelben 
einKnall, Chambers fand ſich einen Au⸗ 
genblick ſpäter von Flammen umringt 
und im nächſten Augenblick zu Boden 
geſchleudert. Kiſten, Schachteln, Fla— 
ſchen ꝛc. fielen über ihn, und ſein Leben 
war in der größten Gefahr, als die 
durcheinander geworfenen Droguen zu 
brennen anfingen. 

Apotheker Traill hatte zum Glück die 
Gefahr, in welcher ſich ſein Provtſor 
befand, ſofort gemerkt und ſchickte ihm 
einen ſeiner Clerks zu Hilfe, während er 
ſelbſt eilte, die Feuerwehr zu alarmi— 
ren. Chambers wurde erſt unter den 
brennenden Schachteln und Kiſten her⸗ 
vorgezogen, als die Feuerwehr auf dem 
Platze erſchien. George Wightmann, 
einer der Feuerwehrleute, wurde bei 
der Rettungsarbeit von dem Qualm 


und der heißen Luft überwältigt und 


ſank ohnmächtig zuſammen. Beide 
konnten nur mit knapper Noth noch le⸗ 


bend aus dem Keller in's Freie ge— 


ſchafft und heimgeſchickt werden. 
Wightmanns Zuſtand iſt nicht ſehr be— 
ſorgnißerregend, während der Zuſtand 
des Proviſors Chambers, der in ſeiner 
Wohnung im Hauſe Nr. 329 South 
Park Boulevard von Dr. Kearsley be— 
handelt wird, zu den ernſteſten Befürch— 
tungen Veranlaffung gibt. 

Durh die Rettung der beiden ge— 
fährveten Perfonen war die eigentliche 
Löſcharbeit etwas verzögert worden, 
und die Flamen hatten mittlerweile ſo 
an Ausdehnung gewonnen, daß es ei⸗ 
nen faſt zweiſtündigen hartnäckigen 
Kampf koſtete, ſie zu bewältigen. 

Das Gebäude, in welchen die Ex— 
plojton ftattfand, wurde zum Betrage 
bon ungefähr $3000 gefchädigt. Die 
Apothefer Trail & Cooling jchägen th- 
ren Berluft auf $6000, dem eine Ver- 
ficherung von nur $4100 gegenüber- 
itcht. In demfelben Gebäude befand 
fich auch der Grocergladen der Gebrü- 
der Hinrichfen, deffen Waarenvorräthe 
zum Betrage von ungefähr $2500 ge= 
ichädigt wurden. Das Gebäude ger 
hörte. der Firma Cody & Southard. 
E3 mar mit 
von $20,000 gebaut worden. 

Die Flammen theilten jih auch dem 
dreiftödigen Nachbarhaus fowie eini- 
gen Hinterhäuferm mit, viehteten dort 
jjedoch nur geringen Schaden an. 

‘rn dem für Fußgänger beftimmt ge- 
mejenen, aber jeit dem Bau der Brüde 


an Wafhmgton Str. gegen diejelbe ab- | 


gefperrten Theil des Wafhington Str.- 
Tunnel3 wurde geftern Abend um 104 
Uhr eim Feuer entdedt, deffen Beläm- 


pfung der Teuermwehr große Schwierig⸗ 


feiten bereitete. Durch jenen Zunnel 
führen eine Menge elektrifcher Drähte 
der Chicago Evifon Co., Durch meiche 
das Licht nach, den meiften Geichäfis- 
häufern der Weit: und Nordieitieite 
geleitet wird. Die geftrige feuchte Wit- 
terung hatte e8 erforderlich gemacht, 
daß die Kraft der elefiriichen Mafdi- 
nen auf das Höchfte angelpannt wurde: 
Dadurch gerieten eintge der Leitung3- 


drähte in's Glühen und jehten ben | 
Iſolationsſtoff, in welchen ſie eingebet⸗ 


tet find, in Brand. Es dauerte nicht 
lange, jo wurden daburch auch die eiche- 
nen Bretter in yener gefeßt, welche die 
Drabtleitungen in der ganzen Länge 
de3 Tunnel umgaben. Der ganze 
Zunnel war al3bald nrit DichtemQualm 
angefüllt und dadurch wurde es den 
Felerwehrleuten ſehr ſchwer gemacht, 
ſich der eigentlichen Brandſtätte zu nä— 
Hrn. 

Dur den Brand wurden 14 der 
elektriſchen en nach der 
MWeft- und Nordmeitfeite unbrauchbar 
gemacht umd bie mittelft derjelben mit 
elettrijchem Licht verforgt gemejenen 
Geſchafie werden ſich vorläuf!g mit 
Gasbeleuchtung begnügen müſſen. 

Ein gefährlicher Geſchäftstheil⸗ 
haber. 


Geprge W. Anna und John Hutchin- 
fon befaßen zufammen den Zigarten- 
laden Nr. 370 Dearborn Str., do 
ioll der erftere fich in legter Zeit fehr 
menrig um dag Geichäft gefümmert ha- 
ben, da er nebenbei an Eifenbahnzügen 
Zeitungen verfaufte. Geftern Nachmit- 
tag erfehien er plöglich und wollte feine 
Rechte auf den Laden geltend machen. 
Darüber fam e3 zu einem Streit, mel» 
cher damit endete, daß Hutchinfon dem 
anderen zmei Revolverkugeln in das 
linke Bein jagte: Der Schießbold wur⸗ 
de verhaftet und der andere im County 
Hofpital untergebracht, 


Wichtige Entiheidung. 


Giner kürzlichen Enticheidung bes 
DOberftantsgerichteS zufolge fan feine 
Straße, für deren Duchbrudh ober 
Deffnung der Stabtrath eine Ber- 
ordnung angenommen, biefelbe aber 
fpäter auf Betreiben gewiffer babei in» 
tereffirter Grumbdbefiter widerrufen hat 
jemals geöffnet werden. Der Widerruf 
einer jolchen Verorbnung erledigt - die 


—— Angelegenheit für alle Zei⸗ 
ten. x 


40. Mbendpon", Chicago, © 


einem Koſtenaufwande 


ER 


— 
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Yeußerft lebhafter Wahltanıpf in 
. elfter Stunde. 


Die geftrige Derfammiung im Au 
. ditorium. 


Bizepräfivent Stevenjon hatte geſtern 
Abend die Genugthuung, im Audito— 
rium zu einer Verfammlung von über 
4000 Berfonen fprechen zu tönnen, Die 
itoß des abfcheulichen Wetters dort er- 
Schienen waren. Er hielt in der That 
eine begeijternde Rebe, in melcher er 
die bemotratifchen Grundfäße in bes 
redten Worten vertrat. Die VBerfamm- 
fung, in meldher Er-Richter Lambert 
Tree den Vorjig führte, fand unter 

den Aufpizien der hiejigen dempkrati- 

ſchen Geſchäftsleute ſtatt. Hr. Ste— 
benſon betonte in ſeiner Rede, daß die 
tepublifanifche Partei fortwährend auf 
eine-höhere Wejteuerung des Boifes hin- 
arbeite, während die demokratiſche 

Partei nur für die Erhebung eines 

Zolles zu öffentlichen Sweden, und 

nit zum Smede der Bereicherung ei- 

niger Weniger auf Kojten der Maffen 
fei. Deshalb feien auch in den 30 Jah 
ren republifanijcher Wegierung die 
zahlreichen „Irufts“ und Kombınatio- 
nen emporgemuchert, weiche die Kon- 
ftitution unferes Xandes untergraben. 
Die Demofratie habe Zarifreform auf 
ihr Banner gefchrieben und werde nicht 
eher. ruhen, als bis diefe Reform auch 
vol und ganz zur Ausführung ge= 
bracht worden fei. &3 jei nicht recht, 
die demofratifche Partei für die fchlech- 
ten Zeiten verantwortlich zu machen, 
denn deren Urfachen ließen fich auf 
lange Zeit zurüdführen, lange bevor 

Gieveland erwählt wurde. Da die de- 

mofratifche Regierung aber energifche 


Mepregeln ergriffen habe, jo fehre ver | 
Wohlitand jegt allmälig zurüd. Die | 3% 


Bundesverwaltung ' habe Erjparniife 
eingeführt, welche dem Bolte jährlich 
Millionen von Dollar3 erfparen, und 
durch Befchneidung des Tarifs feitens 
eines demofratifchen Kongrejjes jei die 
auf den Schultern des Volies liegende 
Xajt bedeutend verringert worden. Bei 
der Nennung von Clevelands Namen 
jeitenö des Nebners erhob fich jedes 
Mal ein ftürmijcher Applaus, 


Herrn Stevenſon ſprachen noch Frank⸗ 


lin MaceVeagh, Wm. R. Morriſon und 
Harry Rubens, welche ſämmtlich die 
voltathümlichen Prinzigaien der De— 
mokraten erläuterten und damit leb— 
haften Beifall ernteten. 

In der Phönix Halle, Ecke von Di— 
viſion und Sedgwick Str. fand geſtern 
Abend eine ſtart beſuchte demokratiſche 
Verſammlung ſtatt, in welcher Kon— 
greß⸗Abgeordneter Julius Goldzier, 
A. S. Trude und mehrere Kandidaten 
auf dem County- und Staats-Ticket 

| 
| 


äußerft beifällig aufgenommene Reben | 


hielten. 

Im Princeß-Rink an der Weſt Ma— 
diſon oa? wird heute Abend eine 
aroRe demakratiſche Maſſen-Verſamm— 
lung abgehalten, in welcher Franklin 

MacVeagh, General J. C. Blad, Kon- 
grehlandidat E, T. Noonan und Dr. 
Sulta Holmes Smith ala Redner auf- 
treten werden. 

Die Republifaner halten ‚ebenfalls 


in 
ab. 


fammlungen 


den verjchiebinen 
Stabttheilen 


Geſtern Abend 


zahlreich beſuchten Verſammlung in 
der Lincoln-Turnhalle in Lake View. 
Außer Cullom ließen noch die Herren 
Stephen U. Douglas, Edward D. 
Eoote, James Beafe u. U, von fich hö- 
ten. 
Auch die Bopuliften find nicht müßig 
und verfünden allabendlich befonders 
in den von Arbeitern und Kleinbürgern 
bewohnten Stabdttheilen ihr Evange- 
lium. Geitern Abend hielten die An: 
Hänger diejer Partei im Grand Palace- 
Hotel an der Ede von N. Clarf und 
Indiana Str. eime begeilterte Ber: 
 Jammlung ab, die fich eines guten Be- 
| Juches erfreute. Als Hauptredner trat 
ı Louid W. Rogers, der Kongreßkandi— 
| dal für den 6. Bezirk auf. Herr Ro- 
| ger8 #heilte der Verfanmlung feine 
Beobachtungen in den Kohlenminen von 
| Spring Valley und in den Holzjchlä- 
gen im nördlichen Wisconfin mit. Nad; 
ihm hielten noch Victor B. Williams, 
Kandidat für den Staatöfenat, und 
€. 5. Peterfon, Kandidat für die 
Staatsgejeßgebung zündende Anfpra- 
e . 


m. 
| Etwa 1000 Perjonen mohnten ber 
| Berfammlung bei, welche geftern in der 
| Halle Nr. 775 W. Madifon Str., un- 
ter den Aufpizien der Volfspartei ab» 
gehalten wurde. Die Repner waren P. 
J. Mimiter, populiſtiſcher Kongreßkan— 
diat für den 4. Bezirk, SeymourStead⸗ 
man, Rev. Win. H. Carwardine und 
Mrs. S. L. Jenks. 

Heute Abend werden die hieſigen Po— 
puliſten, oder Volksparteiler, eine große 
Parade durch die Straßen der unteren 
Stadt veranſtalten, bei welcher Gele— 
genheit man 10,000 Mann in Reih' 
und Glied zu ſehen gedenkt. F. J. 
Schulte wird als Obermarſchall fun— 
giren. 

Unter den Auſpizien des deutſch— 
amtrikaniſchen demokratiſchen Vereins 
des 17 Bezirks findet morgen Nachmii⸗ 
tag um 3 Uhr in Hillingers Halle, Ecke 
bon Sheffield und Belmont Ave., eine 
Mafienwerfammlung ftatt, in welcher 
Harry Rubens und Ex-Richter Ladd 
ſprechen werden. 

Die Wahlbehörde erledigte geſtern 
mwiebrum eine Reihe von VBeichmerden, 
die gegen Wahlrichter und MWaplclerts 
erhöben waren. 

William Pojchindty, Ede 14. und 
Sefferfon Sir. wohnhaft, wurde vom 
Bunpestommiffär Wirt megen Ueber: 
tretung derMaturalifationägefege unter 
$1000 Bürgjchaft den Bundes⸗ Gtoßge⸗ 
chmovenen überwieſen. 
zen Be —— wäh⸗ 

r gegenwärtigen Kampagne ge⸗ 
griffen wird, um die reſp. Kandida 8* 
u diskreditiren, davon kann auch Herr 
odor Oehne, der bekanntlich durch 
— — 

t fon en Bürger 
Sountyfchahmeifter zu werben hofft, 


| 
| 
| 


ein Lied fingen. Gin mit den Namen 


Nach | 


mftag, Dei 3. Rovemer 1894. 


De 


“| der Beamten des Grefutiofomites. des 


„Anited Order of Box Makers and 
Sawyers“ unterzeichnetes Zirkular 
nämlich ſtellt ihn in frechſter Verlo— 
genheit als den Feind der organiſirten 
Arbeit hin und behauptet, daß derſelbe 
auch in Jeinem Privatgeſchäfte Die 
Union“⸗Kiſten ausſchließe. 
nur, 


Schade | 
daß die betreffenden Union=W- | 


— 


amten ſelber erklären, ihre Namen ſeien 


gefälſcht. Der Turner Oehne ein Feind 


der organiſirten Arbeit! Wer lacht da? | 


Deutiche Borftelung im Schiller: 
Theater. 


Im Schiller-Theater 
' gen, Sonntag, 
ı Ipiel „Die Rantau“, 


die Bretter aehen. 


mohlbefannt fein. Die vortreffliche 


Rollenbefegung bürgt dafür, daß auch | 
diesmal der Erfolg ein glängender fein | 
| wird, zumal auf die Anfzenirung gro= | 
Be Sorgfalt verwendet worden ift. Die | 
Handlung des Stüdes fpielt in einem | 
| Dorfe der Vogejen, und zwar im Jah: | 
ı ze 1829, Den Berfafjern ift die Cha- | 
| tafterzeichnung der einzelnen Perfonen | 
beiden | 


„bortrefflich gelungen — die 
feindlichen Brüder, die innige Liebe ih- 
rer Kinder und der Ortsfchullehrer in 


feiner Vermittlerrolle find mit großer 
Feinheit umdRaturtreue gezeichnet. Da= | 
bei ift die Sprache fließend und ges | 


mwandt, weshalb das Stüd ftet3 einen 
tiefen Eindrud hinterläßt. ‚Die Regie 


| für die fommende Vorftellung fiegt in | 
| den Händen des Herrn Welb. Diefol- | 
| lenbejegung 'ftelt fich im Einzelnen mie | 


folgt: 

er NRamhtau, Gutsdefiger . . Hermann 
uf Rays, fein Bruder, Holzbändier un 
ort : .s 


x 


— 
Theodor Burgar:d 
.Ferdinaud Weld 
» + Hedwig Beringer 
.Anna Moithmcher 
Felirx Se fett 
ec alte Kanpette . . 4. 0. am 
Bin ut... u ee 
Dominit, Knecht Hi Aobann . 
Marie, Maad bei Jobanır . 
Anftine, Dagd bei Iodannı . « 


Der Vorverfauf von Siten findet 
an der Kafle des Schiller-Theaters 
ftatt. 


m—— — 


Aufruf an die deutſchen Vereine. 


Die Chicago Turngemeinde hat 
den folgenden Aufruf erlaſſen: 


Aufgefordert von alten deutſchen 


Einwohnern in Minneſota, in Chicago 


Mittel für den Unterſtützungsfond der 
durch die fürchterlichen Waldbrände in 
Minneſota und Wesconſin heimathlos 


| geroordenen deutjchen Landsleute auf: | 
| zubringen, wenden wir uns hiermit an | 

die deutjchen Vereine Chicagos, um | 
ı gemeinjchaftlich eine Feitlichkeit zu ars | 
| rangiren und für bielfen gemeinjchaft- | 
| Fichen Zmwed ein de Chicagoer Deutjch- | 
ı thums mwürdiges Refultat zu: erzielen. | 
| Zur Zeit der großen Noth, nach dem | 


| Ehicagoer euer, witrde den Bedürfti- 
| gen hier von allen Seiten beigejtanden; 


dies ſollten wir nie vergeffen, vielmehr | 
| jeverzeit bereit fein, unfer Theil zur | 
’ ‘ ! Linderung der Noth Anderer beizutras | 
allabendlich größere und Kleinere Ver- | g 


zu ertsählen und zu einer Verfamm- 
| lung zu fenden, welche am Sonntag, 
: den 4. November, Nachmiitags 2 Uhr, 
im Sitzungsſaale in der Norpdjeite- 


ı Turnhalle ftattfinden wird, um über | 


| diefe Angelegenheit zu berathen. 
Sollten einige Vereine bis zu Diefer 
Zeit feine Verfammlungen abhalien, fo 
find die Vorftandsmitglieder erfucht, 


ihre betreffenden Vereine zu vertreten. | 


” 


Wurde in Shughafi genommen. 


—— 


Schmerz über den Verlujt feines 


fürzlih veritorbenen Töchterchens hat | 
den Barbier John Lang von Nr. 6529 | 
Cottage Grove WUoe. aus der geijtigen | 
Balance gebracht. Der bedauernömerthe | 


Mann kam gejtern Nachmittag zu Rich- 
| ter Brentano nad deilen Gerihtsfaal 
‚ in dem neuen Kriminalgerichtö- 


ı Tes und Barbierlavend zu entividehn, 
| in welchem die Kunden nah dem YTal- 
te von Milttär-Mufit rafirt merden 
folfen, und deflen Kojten ungefähr 


$15,000,000 betragen follen. Der Rich | 


ter merft2 bald, dah e3 in dem Ober: 
ftübchen feines WBefucherd nicht ganz 
richtig jet und er ließ den Mann nah 
dem Detention-Hol>kal, byingen, in 
dem er bi8 zu feinem Prozek vor dem 


| Srrengericht feitgehalten werben wird. | 


Seit fünfhundert Kahren 


und Länger ift „die ganze Welt“ nad 
Karlsbad gegangen, um Jic furirem zu 
Lafjen. Störungen des Mugens, der Les 
ber, der Eingeweide, der Nieren ımd der 
Blafe, Gt, Ryeumatisums, BZuders 
riihr, Fettleibigkeit — für alle diefe Uebel 
ift von den Yerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Genau bdafjelbe Heilmittel, welches in 
Karlspad Wunder verridjtet, kannt Du 
aber bequem im eigenen Haufe haben, 
nämlich da8 Karlsbader Eprudeljalz, 
welches verdichteted und art Dit und 
Stelle in Bulverform Ey Spru⸗ 
delwaſſer iſt. Du bedarfſt ſeiner bei Ber⸗ 
ftopfung, bei Verdauungsbeſchwerden, 
bei Biliofität gerade fo, wie bei anderen 
und jChwereren Leiden und Krankheiten. 
Alle Apotheten führen e8. Uchte aber 
darauf, nur den ächten, importirten Arti⸗ 
kel zu erhalten; er ift kenutlich an dem 
Namenszug der Eisner & Mendel⸗ 
on Eo., Alleinige Agenten, New Nork“, 
—* an dem Wavven der Stadt Karls⸗ 


bad, auf jeder Flaſche. 


wird mor⸗ 
das vieraktige Schau⸗ 
von Erfmanns | 
Chatrian, in neuer Einftudirung über | 
Das Stück ift hier 
bereit3 wiederholt zur Darftelung ge: | 
langt und dürfte deshalb jeinem In-⸗ 
halte nach den meisten Tiheaterbefuchern | 


Beste | 


en. | 

Die Chicago Yurngemeinde erfucht | 
' jeden Verein, einen bis drei Delegaten | 
Iprach Bundesfenator Eullom vor einer | 


Gebäus | 
: de und begann ihm allerlei PBiäne für 
den Bau eines großartigen Badehaus | 


Befucht am 


KHleideritofle. 

2000 Yardd feine Novelty Kleideritoffe, 
neueſte Schattirungen und Diufter, 
iwerth 4, Montag, Yard. 

5000 Nd8. 40s4Öil. reinwoltenes Kaifimere, 
in Shwarz uud allen Farben, werth 1 ie 
Su, Viontag. Dardb..3..... 22: --n0000. 

10,8 0 Yard3 feiner Kleiverbefag, in allen 
Shhattirungen, werth I5c, Montag. Mb. 

Notions, 

00 Stücte feine Seiderband » Reiter, No. 
16-18-2060 und 2, werth 3), Mioutag. Yd. 

OO Stücke Reiter, ebenio wie die obigen, 
in No. Iu-12 und 16, ‚with. 20, Montag, 
Nard Be — 

5000 Reſſer dieſelbe Oualitãt wie obige, in 
No. 2-54 1. 7. werth I6c, Montag, DD. 

Uniere beiten Zöc 
Voniag fer 

Toilet Bapier, per Rolle 
TRDREREE si, dee and 

Japaniine Bouquet Toilet-Seite, 
u, RE 


3e 
de 
le 
% 


Börſen, 


Kleider. 

a > & PR q * 

Ge er Bi. 

aan ; 4 

—— — 79e 

— 
Schuhe. 

8 zu 20. 
FR Ton: OU — 
Fee amt pe Hteeene Oele Oi 


Anaben und Mädchen Gr. und Dongolas 
Schuhe Montag ara * 69: 


Steingut. 
Steinjard, Montag. ...:er2uuun 2. Be 
Steinjars. Montaũu. ...... ........ DE 
Eteinjars, 
Steinjars, Viontag....... cc. DBE 
Xä 72— 
Sıeinjard, Montag 2% 


16 Gal. 
1 Sal. 
2 Sal. 
3 Sal. 
4 Sal. 
5 Sul. 


BOOM, 
BOOMER, 
BOOMERANG. 


| 
I 

| Diefes find Pofitiv, Comparativ und Superlativ 
| der Worte? „Boom“. wie daflelbe gewöhnlich in 
| Grundergenthnnd » Unternehmungen angewendet 
| wird; zum Beiipel Fargo (Dakota), wichita 
(Kanjad) und — num aut. vieles Wruudeiaenthum 
bei Chicago. d:jlen Käufer jet Dlo8 Beliger ge» 
innfener Werthe find. 


Eguttabie* die fiherite und vortheilhaftejte Lebend.Ber- 
| ficherung der Welt ıii? 
| 


hatte niemald und wird nie dieie Sorte „Boom“ 
raben. Sn Geg it. dort gibt ed einen Nein: 
gewinn jür jeden der fiber 4000 Mäuier, voeiche fi 
Eigenthum in dieſer VBorftadt eriwırben; denn Da» 
jeloft ftirgen die Grundwerthe ohne Ausnahme 
um durichmiitlich 100 Prozent in den fünf Jab- 
ren, seit ich Kroßdale zuecit auf den Markt brachte. 

Yicht nur das, fonderit in deu nädhiten fünf Jah⸗ 
ren werden fogarnoc arößereiforticheitte ın diefer 
fi rapide entiviefeinden®Borftadt zu bemterfen fein. 

Zegt ift Die Zeit, Borthen and diefen bereits 
jegt zu verzeihiede: Fortichritten dur Auflauf 
in diejer Roritadt au ziehen, entweder für ein 
Heim oder zur Spekulation. 


< Sonntag, den 4. Nov. 
FTrei⸗Exturſion Fan knr Nam. 
Brinet 810 mit zur Anzahlung auf 
irgend eine Kot, die Ihr Eud) auswählt. 
Frei: Tiletsam Bahnbojägitter vor Abgang 
ı deö Auges. Hug gebt vom Atom: Babnbof. Canal 


| und Adand Sir.. ab und hält an der 16. Str., Blue 
Kaland "pe. und Weitern Ave.; er führt ob Regen oder 


Son nenſchein. 
602, 603, 604 u. 606 


S. E. Cross, Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Auktion! 
J. METZENBERG, rise: =. REINKE, 
353 North Ave., Eike Sedgwick Str. 


Mein großes und elegantes Qager von 
‚Uhren, Diamanten, Brochen, 
‚Ringen und Silbergeschirr, 


und au ein Lager von 


Zigarren, Pfeifen und Taback 


— wird am — 


Samflay, 3. November, Abends 7 Abt, 


und jeden folgenden Zag, biö das Lager aufge 
räumt ift, auf Nuftıon verfauft werden, 





Reiner folte dieie Gelegenheit verpaffen, el te 
Weibtahtsgeihenfe für weniger als WholefalePreis 
zu faulen. Privatverfauf am Lage. Inoddboflm 


3. Metzenberg. Julius Zuunder, 
53 North Ave. Uuttionator, 


THE OLD VIENNA ART (0, 


772 Milwaukee Ave., oden. 


offerirt für die nädften MO Tage ein erfier Blafle 
ausgejührtes 


Bruf-Crayonbild 


mit einem Bu. Rahmen nad eigener Wahl 
un soBe 


14x17 für ıtme 

16x20 für nur 

18x22 für nur 

20x24 für nur 

| Water Golor und Paftels zu deu Biligfien 


Preifen. 3odbisn 
: Kein Humbug!!! 

| Brüde. 
Meine Bruhbänder aber 

effen alle anderen. 
ung erfolgt Bofitib im 
ihlimmften Falle. Sowie 
. alle Apparate für, Verfrüps 
’ Delungen deö Körperd. Gum⸗ 
miftrüm. e .cwwiıden ıc Alles zu Fabritprei en 
borräth. u beim @ beutihen Sabrtiaıten Dr. 


arökten 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Spezialitt 


fur Brüche und Krüpp.L — Sonntags gifen voms bis 
12 Ubr. gr Ati 


Eine jigere Heilung. 
Wenn Sie an £ungen-Aranhheit oder 
Auszeßrung leiden, dann” fönnen Sie ge: 
beilt werden in einer’ furzen Zeit, wenn Sie 
mir Xhre Adr, unter 4115, Abendpoit jenben. 


— 
Goldene Briten, Ungrngläfer 
Reiten ka te 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MI!KROSKOPEN ete; 
Gröhte Huawanl — Riedrigfte Preife, 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Handeiph Str. 


Frant 3. Sinftamp's 
“WALHALLA”: 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLBH Str., Basement. 
Beer Bufinch-Lund in der Stadt, 15 Gem, 
Juportirte Weine umb Biere - böf,ieagij 


"ui MASCHERS 
Hotel und Restaurant 


73 W.LAKHSTR. 
BI Zunmer 61 di 8 die Wer, lol 


29e 


I 
1 3 £ | Eiderdaun- Mäntel für Kinder, 


Kein Tikefchwindel !!! 


r 
=> Paar we test ge 
nr En 


Se ee 0 EEE 


CHICAGO: 


Montag, den 5. Novbr. 1894. 


Montag den 


| Srogen Bargain-Derfauf 


} 
 Strumpiwaaren und Interzeng. 


Feine ſchwarze Gajämere Strümpfe für 6 
| Samen, Montag. Paar —— — 21e- 
| Schwere wolleue 25 Soden für Männer, 

EI WER. » una san anananene en en 18€ 


} 
| Jerſey gerippte 50c Beits für Dauten 
I Montag. — 


| Be Tyleeced Hemden und Beinkleider fir m 
de | Wäuner, EEE TE TER NE 30€ 


1 


Mäntel. 
590 
... 6% 


| Montag...... 
TFlanellette-Mleider für Kinder, 
BER: iin vRcaa ae aan 
Ehwere Biber-Shpawis für Damen, 


Montag...... ET Er ERUBEEN ERS 87e 
Domeſties. 
| 5000 Zeinen-Refter, 1 
| Diontaq zu Se, 4e, 3c, 2e und c 
50 Stüde reinwollener Suiting-Flanell, 
| Montag, Yard.......... — 19e 


| Belte Qualität jchmwarger jleeced baum- gi 
wolener zlauell, Montag ae 


| Upbholitern. 


Beile Federn von iebenden Sänfen, i 
Montag......... 4960 


Nottingham Spigen-Gardinen, * 
| RETTEN Ye 
Putzwaaren. 
Stauley ⸗Kadveun. grau garnirt, 
| wisutag... ER 23c 
| 1 Partie Stanicy-Rappen, werth 2öc, 9e 


BE Se: a san ara a sich ae eh 
| 1 Partie 50c- Federn, fehr fein, 


| Montag ä r 16c 


| Sroceries. 
| Rifiug Sun Dfenihmwärze, Montag 
Sodu-Eraders, Montag, das Pd 
I Weite Siuger-Snaps, Diontag. das Pid..... 
Seiner Pint-Lahe, Montag 
lad Diamond-Bachs, —** 
Eagle Drilt, Montag, die Büchſe 


Equitable 


Zebens-Verficdjerungs- 
Geſellſchaft. 


= Gegründet 1859. —— 


Hefammtvermögen . . . $169,059,396.90 
| Anvertheifter Neherfchuß $32,366, 750.33 


Warum 


behaupten die bedeutenditen Geſchäfteleute daß bie 


„Weil die Bejeitichatt den arögter Ueberichuß bat umd 
| nach 20 Jahren das einbezahlte Gerd mıt den hödyiten 
Zinſen zuruckbezahlt. Eine Vericherung in der „Egiti» 
| tabie” tt die fiherfte Spartafle für's Witer.* 


- Dian wende fi an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Lhamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, . 
Derielbe wird auf Verlangen zu Cu kommen un 
näberen Aufiluß neben. 2rjlal 


| 
Erfurfion. 


Schiffskarten! 


— ud — 


Deutlchland. 


Abfahrt: Mitte November u. Anfangs Dezember. 
Ertveo billig für Zwiichendet von Europe, 


Geldjendungen bush 


Kaiferlih deutfhe Reihspoft. 


Vollmagten, tonjulariid, Erbiaitt. und fonftige 
Kollektionen, Reifeväffe, ır. ' . 


Spurbank: Try an me 


KEMPF & LOWITZ, 


General:AUgentur. 


155 WASHINCTON STREET, 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


und aufwärts für Qotten iw 
der Eubdipiften, mit Yroms 
an Miblanpve. unbWatield 
Bu (55. On.) = ao 
»o m i 
Babn une Metiahn-Ber 


bindung buch die Subpisifionen, und eine 
ntferuung um den Stad —** 
ungen, — ußzezeichnete 
ei —58 —* —— * 
dieſe Lotten auf den Rartkt zu 
qrautte Amahl dieſer Lotten ju den en 
Breifen verkauft werden, und iverben 
aber e « ‚Wenn 
jo find 


höht 

— Mi t } 
MEYER BALLIN, 

168 Randolph Str., Zimmer 6. 


l Bebi 


man die Qage der Lotten im 
feine befieren._ und billigereg 
Berdauf Eigentpümer. 


sch ¶ RX 


@plikus, E. ADAMS STR. 
—— Ranıkı der Gebtraft. Goniaiti und 
Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str,, 


Schußverein der Hausheflker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str. 
E. on 3108 Mi, 
s x* — 3554 $. Haisted 


Redhtäanwälts. 
Joue L. Roperne 


Coldzier & Rodgers, 

; Bedtsanmwälts, u 
Kedzie Building, Yameraarnaat. 
MAX EBERHARDT, fridemieng, 
ang: ——— 





ur mm BUMEEEEmEBEe — — — — 


Berabthnhtrias-Aüediaritee. 


bau en ER 
icago Odera Hau fe— The Nebiew 
Tumbia— The little Trooper. 

Empire Buudeville, — 
Grand Opera Howfjr- The Nainmakers. 
Havlins— The Captaiiis” Mate.’ 

Haymarke t⸗A Run om the Baut. 

HOoole y sDabid Garrich 
incoin Part Theater —The Band Man. 
MiVBider sBuſh City. 

Syiller—Felig Morriß, 


al 
€h 
€ 


Bismarckiſches. 


Als Bismarck am 15. Juli 1863 von 
Karlsbad, wohin er dem Könige ge— 
folgt war, nach Berlin zurückkehrte, be— 
rührte er, wie auf der Hinfahrt, Leip— 
zig. Diesmal im ſtrengſten Incognito. 
Ueber den kurzen Aufenthalt daſelbſt 
erzählt der BismarckBiograph Dr. 
Hans Blum in dem unlängſt erſchiene— 
nen zweiten Bande ſeines Werkes „Fürſt 
Bismarck und ſeine Zeit“, nachſtehende 
Einzelheiten, 

„Ra, fein’ Sncognito langte für Un- 
jereinen nicht zu,“ Tagte jpäter Hart- 
mwig, der Kolporteur auf. dem Berliner 
Bahnhof in Leipzig. Und der mit dem— 
jelben Zuge reijende nmationalgelinnte 
ſächſiſche Landtagsabgeordnete, Stadt⸗ 
rath Pentzig aus Meerane, berichtete 
dem Verfaſſer folgendes ergötzliche Hi⸗ 
ſtörchen über ſein damaliges Diner in 
Bismards Geſellſchaft. Auf dem Ber: 
liner Bahnhof in Leipzig war über eine 
Stunde lang Mittagspauſe vor dem 
Abgang des nächſten Zuges nach Ber— 
lin. Stadtrath Penzig trat in den re— 
ſervirten Speiſeſalon, Bismarck gleich— 
falls, Penzig, hatte ſchon von dem 
Bahnhofsdorſtand in Altenburg ge— 
hört, mit wem er fahre. Er ließ ſich 
aber nichts merken, Bismarck noch we— 
niger, denn er reiſte ja im ſtrengſten In⸗ 
kognito. Sie ſetzten ſich gegenüber. Der 
Stadträth fragte den Kellner, welche 
Suppe friſch ſei. „Die hier.“ — „Gut, 
geben Sie mir von der.“ — „Kellner,“ 
ruſt Bismarck, „geben Sie mir auch 
von der Suppe.“ Nach der Suppe 
beſtellt Penzig eine halbe Flaſche Moſel 
und: Bismard eine ganze. Dann. wird 
die Karte nach der Speifenfolge abge- 
gejfen. Der Stadtrathd wählte und 
Bismarck beſtellte dasſelbe. Ein Wort 
zwiſchen Beiden wird nicht gewechſelt. 
Immer reicht der Kellner den Beiden 
die Karte herüber und hinüber. Vor 
dem letzten Gang bleibt ſie bei Bis— 
marck liegen. „Kellner geben Sie mir 
mal die Karte,“ ſagt jetzt Penzig. — 
„Hier iſt ſie,“ ſpricht Bismarck, ſie über 


den Tiſch reichend. „Sie ſehen, ich habe 


immer dasſelbe gewählt wie Sie und 


bin zufrieden, nur mit dem Moſel bin 
| verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. Schickt 


ich reingefallen!- ch werde nun auch 

den Käje eilen, den Sie beftellten.” 
Das Gejpräch war damit in Gang 

gejegt und ftocte nicht mehr bi3 zur 


Abfahrt. Bismard fpricht lobend bon | 


der Schönheit Sachjenz, dem Fleiß und 
der. Brabheit feiner VBermohner. 
Stadtratd und Landtagsabgeorbnete 
der nicht zu den leivenfchaftlichen Ver: 
ehrern des. Hrn. v. Beuft gehörte, fragt 


Der | 





fein Gegenüber, wie ihm die jächltiche | 


Regierung und Bolitit gefalle. Das 
Gegenüber fährt in feiner Qobrede auf 
Sachen fort. Nun fängt Penzig an, 
aus vollem Halfe Preußen zu loben — 
mit Ausnahme des Berliners. In die- 
ed. Unlob aber ftimmt der Lobredner 
der- Sachjen bereitwilligft ein und er= 
zählt dem Tifchgenoffen aus feiner Er- 
imngrung, da er „einmal. längere Zeit 
in Hannover wohnte“, eine Gejchichte,- 
die mit dem Beweiſe abſchließt, daß 
die Allee nach Herrenhauſen bei Han— 
nover ſchöner ſei als die Straße Un— 
ter den. Linden in Berlin, diefen Be— 
weis aber begleitet der von dem Er- 
zähler überführte Berliner mit den 
Worten: „Jh, fan mich immer nich 
jenug Arjern, wenn mir was Beiferes 
jezeigt «wird “als -in Berlin. Da haben 
Sie ‚den Berliner.“ Das ſtrenge In— 
kognito kommt nun auf die niederen 
Stände in Berlin zu ſprechen und be— 
klagt deren Unzuverläſſigkeit. „Machen 
Sie es doch wie bei uns,“ räth der 
Stadtrath von Meerane. „Laſſen Sie 
die Leute vor ihrem Dienſtantvitt ver⸗ 
eiden.“ „O, der Zwirn hält nicht!“ ruft 
das Gegenüber lachend. 
Inzwiſchen ſind die Thüren des 
Speiſeſaales auch dem reiſenden Pu— 
blikum geöffnet worden, das ſich zum 
Zugabgang einfindet. Auch der Kolpor⸗ 
teur Hartwig erſcheint nun auf der 
Bildfläche: - Das -Angenehme mit dem. 
Nüplichen zu: verbinden, ift jein Zweit: 
b. 5. er; witt auf Die Szene, um bem 
durchſchauten Inkognito einige unge 
ſchminkte Beweiſe der politiſchen 
ſinnung der „Fraktion Hartwig“ zu 
verabreichen, zugleich aber auch ſeinen 
fliegenden Buchhandel zu betreiben. 
Nun, meine Herren, iſt was gefällig?“ 
fragt Hartwig, indem er neben Bis— 
marck hintvitt und eine Reihe fort⸗ 
ſchrittlicher Blätter auflegt. „Ich dan⸗ 
ke.“ — Damit läßzt ſich Hartwig aber 
noch nicht werfen. „Deutſche Allgemei⸗ 
ne, Kladderadatſch, allerneueſte Num⸗ 
mern, enthalten wioder ſchöne Geſchich⸗ 
ten von Bismarck. Bei wem er⸗ 
fchein? denn'die Deirtiche Allgemeine?“ 
— „Bei Brodhaus, mein, Herrn.“ — 
„Beben Ste mir die Zeitung. So, und 
nun noch die Illuſtrirte,“ ſagt Bis—⸗ 
marck kurz und zahlt. — Sehen Sie, 
hier iſt auch die neueſte Volkszeitung. 
Lejen Sie nur einmal. den 'Läitarkitel 
über Bismard.” — „Wollen Sie mir 
einen Gefallen thun?*ifragt das" Yi= 
kognito den Kolporteur. — Mit dem 
groößten Vergnügen.“ — Nun, ſo ſtel⸗ 
len Sie Ihr Geſchäft ein.“ 


— Nobel. — Tochter: Mama, ich 

. glaube, Du: haft der Yufwariefrau ge= 

jtern 10 Pfennig zu wenig gegeben. — 

- Mutter: „So? Nun jehadet nicht3; auf 

* 10 Pfennig kommt es mir nicht 
m!" im: 

— Gutes Gefhäft. — „Haben Sie 
gehört, dem. Meher ift die Frau mit 
10,000: Markt durchgegangen!“ 
„Das nenn’ sche Geichäft, 20,000Mart 
hat ſie ihm mitgebracht und ’n Jahr hat 
er fie erfi!*. 

Ausgerechnet. — Lehrer: 
ift dad Gegentheil von eimjam? Nun; 
— —— ⸗ 


Ver langt: 
nach * zu nehmen. 16008 Clybourn Ave 


Seluumord in einem Sotel, ı 


y J wIEUD: 
Cm Infcheinend 25 Jahre alter, qut- 
gefleideter junger Mann, der fich m das 


Fremdenbuch als J. Peters eintrug, 


kam am Donnerſtag Abend um 11 Uhr 
in Bartletts Hotel, an der Ede der 
Stäte und Harriſon Str., und ver— 
langte ein Zimmer. Er hatte kein Ge— 
päck mit ſich und begab ſich ſofort auf 
das ihm im dritten Stock angewieſene 
Zimmer, nachdem er vorher 50 Cents 
für dasſelbe bezahlt und die Frage, ob 
— zu werden wünſche, verneint 
hatte. 

Geſtern Nachmittag um 4 Uhr ſetzte 
ein Stubenmädchen, welche das Zim—⸗ 
mer veinigen wollte, den Buchhalter da⸗ 
von in Kenntniß, daß ſie die Thüre 
nicht öffnen fünne und auf mehrfaches 
Klopfen feine Antwort erhalten habe. 
E3 murde nun einer ‚ver Bedienfteten 
hinauf gejchiet, Der, fich Durch das über 
der. Thür befindliche Yeniter Eingang 
in das Zimmer verihaffte. Em jchred- 
tier Anblid bot fich ihm dar. Der 
Yremde, lag mit blutüberftrömten Ge- 
fihte todt in dem Bette und die vechte 
Hand hielt Frampfihaft einen Revolver 
umiballt.. ............. 

Ein herbeigerufener Arzt ftellte feit, 
daß der Tod durch eine in die rechte 
Schläfe eingedrungene Kugel, und 
zwar vor Jänger al3 10 Stunden, er= 
folgt fein müßte. Bei der Unterfuhung 
der Kleider des Verftorbenen fand man 
nichts, als einen Fahrplan für die Züge 
nach den Rennplägen und ein leeres 
Portemonnaie, To daß man annimmt, 
daß'der junge Mann fich aus Verzmweif: 
lung über Berlufte bei den Rennen das 
Leben genommen hat. 

Der in feine Wäfche eingezeichnete 
Name „R. Weil” Tegt die Vermuthung 
nahe, daß dies fein richtiger. Name ift, 
und eine in feinen Kleidern angebrachte 
Yırma eines Nem Yorker Schneiders 
die, daß er von dort heritammt., 

— Ein wahres Glüd. — U: „Der 
Makler &. ift fortwährend betrunfen!“ 
— 8.: „St er verheirathet?" — U: 
Nein!” — B.: „Ein wahres Glüd für 
jeine Frau!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uud Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gen? da3 Wort.) 





Verlangt: Zuverläjfige junge, forie im mittleren 
Alter ftehende Deutiche in jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial: Deteftives für das 
größte und in feiner Art vollftändigue Geheimpolı: 
jeir-®ureau Hde3 Landes zu arbeiten. Frühere, Er: 
Jahrung nicht nothwendig. Snaben und unverläßliche 
Perjonen find erjucht, nicht zu antworten. Referenzen 


Briefmarke für volle Austunft jowie die befte Crimi— 
nalzeitung, welche Tausende von Dollars offer.rt 
für vermißte oder geſuchte Perſomen. 
Detective Bureau, Indianapolis, And, 


Darlangt: Gute .Kürjchnen. Wuter Lohn für erfah- 


rene Hände, The Arctic Fur Co., 208 State Str. 


_Verlangt: Sofort, ein jungen Butcher, anftändiyer 
Shoptenver; muß polnijch ſprechen. 928 Leſter Ave., 
Ecke N. Robey. 

Verlangt: Ein guter Abbügler an Shopröcken. 
Nachzußragen 639 S. Morgam Str. 


Verlangt: Buchbinder, ein Buchtrimmet. 4. Flur, 
Ecke Randolph und Market Str. 


Verlaugt: Mann mit, 875 Geld kann ſtetigen Ras 
bei Sftündiger Arbeit für_$10 die Woche erhalten. 
Anzufragen 220 W. Lafe Str., im Store. 

Verlangt; Baſters und Büglern an Röckon. Nachzu⸗ 
fragen 4 Uhr. 293 Dayton Str. 


Berlangt: Suter Bladimithhelfer, zum Pierde be= 
ſchlagen und Magenarbeir zu thun. Stetige Are 
beit. Rich. Hachbarth, Jefferſon, Ill. ſmo 
Verlangt: Gute Agenten Für einen gangbaren Ars 
titel. S. Klinge, 1188 F:lfmore Str, 

—— Ein Wurſtmacher. 770 W. Bam Buren 
Str. 

Verlangt: Ein junger Mann am Gates. 706 W. 

North Ave, 


 Verlangt: Guter Baiter am Shopröden. 342 M. 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein deuticher Mann von 18—W Jahren, 
der Willens ift zu arbeiten. 178 Mohaof Str. 
Veoerlangt; Gauſfirer täglich Für wollene Schuhe amd 
Slbippers. S. Krued, 1103 Noble Ave., Late View. 











Verlangt; 100 Mann zu. einer Maffenverjamm- 
lung um Sonntag Nadmittag am 2 Uhr in Bus 
fastis Halle, 800 S. Aihland Ave. 


Berlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Vlußbauten in Arkınfas, Miffifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch billige Fahrt nah Mem: 
phis, Bidsburg, New Orleans und allen Teilen 
fürdlih über die Jlfineis Central Bahn, direlte Lis 
nien. Rob Labor Agency, 2 Market Str. 18oilm 


Vverlangt: Ein Yunge; muß enoliſch ſprechen. — 
80 State Str. fſa 


vBVelangt: Schneider, Arbeit nach Hauſe zu nehmen 
an Gloals. Manheimern, Lepman & Isracd, 2128 
Marker Str. —i1 


“ Berlangt: 2 erfter Klaffe Kürjchner an Seasarbeit, 
fofort. ZINN. Wood Str. —ja 

Verlangt: — für neue Prämien-Werke, Zeit⸗ 
ſchriften und ſtalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. 150%B8nt 





Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten, Herren und Damen, um eins 
gemachte Früchte und Honig an Privatiamilien zw 
verkaufen. 23:8. ‚Divifien Str., 3. Flur A 





 VBerlangt: Frauen und Mäpddıen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Berfangtii 4.1 Mädchen bei Hand zur. nähen on 
Shoprö ſen. 08 S. „Kanal Str. dofeja 


Berlangt: " Madchen für Samdarbeit an feinen 
Gloats, 172 Potomac Moe., tm Sinterhaus. fims 


Berlangt: Maſchinenmadchen an Cloats ſtetige 
Arbdit Für. ein ganzes Jahr garantirt. 85 W. 16. 
Str. Steam Potver. 


Berlangt: Grite Maihinennädhen an Shopröden. 
EISEN. Robey Str, nahe Divifion Str. 





| für allgemgine Hausa 
| guter Yohn. 35485 Eme 
Nationel | ug — 
—Aã— | Fumfi 





„Aeber Nerven.“ 


Hier ift etwas Vernünftiges und Sollte 
uns alle intereffiren. Dr. Shvop’ Un- 
terfuchungen haben gezeigt, daß wenn: der 
Hauptnerd eımes Armes oder Beines durd- 
johnitten wird, oder wenn ein beftändiger 
Drud auf diefe Reıven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenftärte beruhen 
und Diejes ift die Urjache, daß jogenannte 
Blutreinigungsmittel nur borübergehende 
Zinderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
daß gewijfe Nerven die Thätigkeit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organe fontrolliren. 

‚Dr. Shoop’3 Wiederherfteller ift 
ein Heilmittel für Magen-, Xeber- und Nieren- 
sranfheiten, indem derjelbe zur Stärfung 
und Ernährung Ddiejer Nerven beiträgt. 
Diefe Medizin ift fein Nervine oder giftiges 
Nervenreizmittel, — Brod, Fleiich, Kartof- 
feln u.j. w., erzeugen Blut und wenn die 
Verdauungs - Organe gejchwächt find, jo 
muß alö natürliche Folge der Mebergang 
von Speifen in Blut ein fchwadher fein und 
aus demjelben Grunde hört die Thätigfeit 
der Verdauungs - Organe auf, wenn Die 
Nerven geihmwächt find. Sit diejes nicht 
einleuchtend? Dr. SchooH’3 Wieder- 
berfteller verhindert und heilt Ddieje 
Krankheiten, indem Derjelbe die nöthige 
Nervenkraft jchafft und erhält und ein 
Berjuch wird dich Hiervon überzeugen. 
Sn Upothelen oder franco per Erpref für $1.00. 
ui Der deutjche „Weg: 
) mweijer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
nit dDiefer Medizingenau 
bejchreibt, nebjt Proben, 
werden an irgend eine 
Adrefje Frei verfandt, 
Man fchreibe an 


e N Ba 

Dr. Schoop, Bor 9, Racine, Wiß. 
Berlangt: Frauen und Mäpddien, 

(Oinzeigen unter biejer Rubit, 1 Gent das Mark.) 

Hausarbeit. ® 

Berlangt: Montag, für Feine Privatfamilie, eine 

gute Köchin und 40 Mädchen für Hausarbiit, hoher 

Lohn. Sprtecht ſicher vor. 605 N. Clark Sir. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nachzufragen EM 5. Htlitm Str., im Dry 
Goods Store. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
TS Foreft Ave. 


Berlangt: Gutes ftarfeg Mädchen Für Küchenarbeit; 
Lohn 83 die Wowe. 65 €. North Ave, Ede Shofs 
fveld AUve., Reftauvant. 


Berlangt: Eine ältbiche Berfon, die mehr auf eine 
Heimath als auf hohen Lohn ſieht. 889 Mitchel Ap. 


Verlanot; Eins ftarke Frau als Haushälterin; muß 
avbeitiam jein. Adreffe: 3 118, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Teichte Hauss 
arbeit. Aoroffe: 16 Wabaih Ave, 2. Flar. 
Ein gutes deutihes Märchen für allge 
meſine Hausarbeit; kleine Familie; guter Lohn. Nach⸗ 
zufragen bei Louis Lange, 925 Kenmore Ave, Ede 
Ardmore Ave., Edgewater, 2 Block öſtlich von der 
North Shore Electric Gar. {mo 


Suddeutſche 


Mädchen für Hausarbeit; 
23 
Flat. 


Halſted Str., 2. 


Verlangt: 
vorgeiz ogen. 1006 N. 
tes Mädchen, das ongliſch verſteht, 
rbeit in einer kleinen Familie, 
ald Awe. 


Verlangt: E 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


fie von & 96 Le Moyne Str., nähe Wicker 


jeriangt: Starkes und tüchtiges Mädchen für alls 
emeine Hausarbeit, ’. Divifion 


Dr. Smith, 805 €. 





Berlangt: Ein gute Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. 86 Fowler Str. 

Voerlangt: Ein Küchenmädchen; keine Sonntagsar⸗ 
beit. 169 5. Woe,, Reitaurant, 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbiit. 779 W. 12. Str. 

Verbangt: Sofort, ein brawes, gutes Kindermäds 
ben bei guter Behandlung und Lohn. 617 Sedowick. 
Str. 

Veriangt: Mädchen. 541 N. Mood Str., Ede W. 
Divtfion. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit. 3159 Centre Ave. 








Berfamgt: Mädchen für gewöhnliche Kausaebeit. 
3417 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Heiner Yamilie. 222 Warren. Ave. 

Verlanat: Köhinnen, Mädchen Für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Sindermädchen erhalten ſoſort aute 
Stellen mit hohem Losn in den feinften Privatia— 
ntilten Der Norde und Sitdjeite durch Das Erfte deut 
fhe Bermittlungs-Inftitut, 605 N. Clart Str, Sonn= 
rags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North: Imolm 


Verfangt: Hhuspälterin, Köchinnen, Hausmädchen, 
Simmermädchen, - Gejhiriwafcher- Mädchen. 537 Larras 


e Sir —mo 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. IB. M Ste, 1 Flat. fia 


Verlangt: Tirhtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; Lohn $4.00. 717 Wine Grove Wve., Late 
View. \ ila 

* a ER 
Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Sand. Herrſchaf— 
ten belieben vorzufprehen. Duste, 448 Milwaukee 
Ave. 220flmt 


Mädchen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Eljelt, 25 MWabafh Ave. Frifch eingewanderte ſo— 
fo:t untergebracht. 15nlj 


Verbangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Quusr 
arbeit umd zweite Arbeit, Hindermädchen und eınge= 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feinſten 
Samilien F der- Siidjeite bei hohem Lohn. Frau 

erjon, 21932. Str,, nahe Indiana pe, bio 








Etelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein eingewanderter deutſcher Brod⸗ und 
Weißbäder juht Stellung. 548" S. Weſtern Ave. 
Kurrtaſch. —mi 

Geſuchd; Anſtändiger, whrlicher Mann juht Stelle 
p Watchman; beite Referenzen. 192 Dayton Str., 
oben. 








Geſuchd: Ein anftändiger Sunge, 17 Jahre alt, 
mwünjcht Das Kundenschneider-Gerhäft gründfich zu 
erlernen. Offerten erbeten: 891 Mitchell Ave, mabe 
Sumboldt Bart, R. Nait. jmo 


Sofuht: Für einen! T3jährigen Jungen, Platz we 
er ein tüchtiges Gefhäft erbernt. Auskunft erbeten 
nah 7 Uhr Abends. 16 E. Huron Str. 

Geſucht: Ein Cufrbäder, der felbftändig arbeiten 
dann, jucht Stelle. Adreffe: 3. Wernli, 871 Blue Is⸗ 
land We: s imo 


Gejuht: Ein junger, Träftiger' Mann juht irgend 
welche Arbeit, am liebiten in Der Küche. 549 Wihs 
land Ave. 





Verlangt: Mehrere - Mafdyenenmäbden an Knies 
bojen. 675 Weit. 15. Sir. 


Berlangt: Erſte und zweite Maſchinen-Mädchen, 
auch erſte und zweite Handmädchen an guten Nöden. 
5 NR. Wihlanıd Ave. 


Berlamgt: Vier Mafchinen- Mädchen an Hejen zu 
nähen. 1297 W. 17. Str., nahe Rodwwell. i 


Berlangt: Erfahrene Mafhinen- und Handenädchen 
an NRöden und Eloats. 1706 Miiwautee Ave. imo 


Berlangt: Ein gutes Majchinenmädden für Mes 
ften; jofort, 46 W. 194 Str. 


Gute Damidentmaheinnen, um Arbelt 


Sausarbeit. 4 


“ Berfongt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 76: Clarks 
fon Str,, nahe UArmitage Ave, 


Berlangt: Eine ältlige Brutihe Fam als Sauss 

Iterin in einer Familie. - Worgufprehen beute 

— 5 Uhr und Sonntag Bommittug. 8 Ds 
good Str. 


vVerlanot Ein 


Min hnliche Hausare 
beit. 900 Clybourn ri — 


Verlangt: Eif des Mabdchen, im Reſtaurant auf⸗ 
— Eh der Küche gu beffen. Mub Deutich 
und englifh fprechen. 495 Siypoumm ‚Ave. 


nm — —— nn 
Perlangt: "Mädchen für Kausarbeit. 44 Everadeen 


Aive., oberes Wlat. 


Berlangl: Ein Mädden, das Toden, warden und 
bügeln Tann. 618 N. Hohne. 


Berlammt: Tüchtiger Hausmiphen, Nahgufragen 
95 WB. North Awe. Store. $ 


ti. Stellenloje Mädden für irgend eine Ars 
FR Immer Arbeit und Unterkunft im raus’ 
enibeim, 48 N. Glart Sir. 
Borkangt:) für Hausarbeit. 91 Cryſtal Str., 
nabe Room und Divfion Str. 3 


— 


: Frau, um eim möplirtes Simmers 
aoas tn Devvanı wa galken, 181 €. Obis Er. 


t: hrliches, fparfames wm gejdnites 
inte ohne 


und Kinder, 
in und s⸗ 
Ho Bine 


41 Gardner Str. 


Weſucht Stelle für Butcher und Wurſtmacher. 697 
17. Str. G. J. 


Sit Sloflw 
Geſucht: 


Ein guter BufincbLund-Koh juht eine 
Stelle, zweijährige Grfahrung. Sprit Deutih.— 
Sohn Mondit. Bitte nahzwfragen J. H. 33 N. 
Sangamon Str. a 3008,10 





Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent Das York.) 


Grjuht: Eine Frau in mittleren Kahren fucht 
Stellung als Haushälterin. 64 ©. Sen Str. fia 


Geſucht Eine Frau fucht Stelle als Hauspälterin 


-I-bei alleinjtebendem Herrn. 1100 Milwaufee Ave., 2. 


Flur F. Earrell, frja 


‚ Sojudt: Eine alleinfichende, gebildete Wittwe in 
mittleren Jahren juht Stelle al3 Häushälterin bai 
einer beſſeren Fam hie oder gebildetem- älteranderrn, 
Adreffe: TI 9 18, Ubendpoft. jme 


Sejuht: Eine deutide Frau fuht Pläge zum Was 
ihen und Plätten. 78 Rojebıd Str, 


Geiuht: Jurge MWittive fucht Stelle als 

berin. 140 Biffel Str., bintan, oben, 

- — 

Goſucht: Die beſton deutſchon — *— 

emne Arbeit ſind ſtets zu troffen WN. Clartk Str., 
Im Frauenheim. 


Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Sarbeit, beſſer 
für Haushälderin. —82* —— Sad Blod. 


SGofucht: Eine glleinſich nde ältlihe Frau, gute 
Köhin, juht Stelle in Keiner Familie, ade als 
Sauspälterin in Meiner Familie, 54 Lincoln Une, 


Gut erfahrene Krandenipärterin wün Stelle. — 
198 Dayton Str. * > * — 


& Mäde t Stelle für gemöhnli 
Se RE BEE 


Geſucht: Eine Frau wünjcht Stelle als Hauspälterin 
Sei einem. ältlichen Herrn oder in Familie von 2. 
68 Blue Island Ane, - 4 


Gsjuht: MWäihe wird in und außer Dem Haufe 
maichen, au. Strümpfe gaftridt, Gamdarbeit; 
rauenftrümpie IO Gent, Kimderiträmpfo 15 Gents. 


Hauspäls 





Geſucht: erläi Frau juht Wilde in amd 
außer dem je. 6. Held, 904 R. Halited Str, 

« Gejuhr: Eine Deusibe Wittwe in mittleren Jah⸗ 
sen mit einam Träbrigen Kind 2 bei eis 
‚mem, anftärdigen I Sit.. 


3 5 © — 


in; et; IE, RE Irre 
Saum „Mbendpoii“, Chicagd, Samftag, den 3; Nobember 1894, 


— — 


Zu vermiethen. 
(Anzetgen untet dieſet Rubrik. 2 Cent das Wort) 


ee vermielhen: 4 jhöne ‚Zimmer. 292: Sedywid 
tt. — 


Zu vecutiethen: 4 ſchöne Zimmer, Billig, nahe 
Deerins Factoth. 857 Eipbourn Ave 

Zu bermietgen:, Für deutiche Frau ohne Anhang, 
weiche ausgeht waihe u... w., WUrbeit genügend 
hier; find zwei Stuben billig zu Dwermiethen, ©, 
3573 Bincennes Wvr., mahe 6. Str: 


Zu »ermiethen: Fünf jhöne Zimmer; billig; im 


"Sinterhaus. 2330 Fromont Str. . 


Zu_ vermiethen: Ein BridiCditore, Nahzwiragen 
760 R. Halfted Str,, Ede Willow EStr., 2. iur, 
vorne. 3no 1w 


Zu vermiethen: Guter Store, paſſend für Barber⸗ 
ſhop. 12 Wells Str, 


Zu Dermiethen: Ein GhhausAStore mit Wohnung, 
mahe Qumboldt=Parf, paffend für Grocay Store oder 
Butcher Shop. Rachzufragen 901 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: 12 Flats billig! Zu vermiethen 5 
und 6 Zimmer-⸗Flats mit allen modernen Einrich— 
tungen im dem mewen Steingebäude an der Butler 
S:r., zwiihen 27. und ®. Str., öftlie Front; as 
nitor im Gebäude amentgeltlih; Miethe von $12 bis 
$18 per Monat. Nahzufiagen bei Jacob Weil & _Co., 
Rooın 208 Garden City Blod, nordweſtliche Ecke Fifth 
Ave. und Randolpp Str., oder 2714 Butler Str., 
zweiter Stod. —lino 

Zu dermiethen: Vier Zimmer; $6. 8 W. 18. 
Str. 

Zu vevmiethen: Billig, vier Zimmer, 
ohne Stall. 61 Vincennes Ave. ‚ 

Zu vermieten: 6- Zimmer. 139 Burling Str, 
Rahzufragen 9 Orhan Str. 


Zu verhniebhen: Bipsiz und Viergimmer:Flat3; groß 
und jhön. 2849 N. Ajpland Ave. 











mit oder 


Zu vormiethen: Eine Heine Wohnung; $4 per Mos 
nat. 362 Eiybourn We. 


Zu bermietben: 7 Zimmer-Wohnung, hell und 
tujtig, $15; im Safvon. 1173 N. Halited Str. 


Bote Gelegenheit auf der Nordjeite für Saloon, 
&ardivarer oder Drygoods-Geſchäft. Erſter Klaffe 
Ede. Mit Wohnzimmer, fjowie Flat. Aſhland Aven, 
Steging, 19 Bosworth Str. Doja 


Zu dermicthen: Store umd Bäckereiz oder zu ders 
kaufen: Haus und Bäderei. 11 2. Place. ſamomi 


Zu vermiethen: Schöner Edſtore, paſſend für Apo— 
thete; billige Miethe; ebenſo 8 ſchöne 6⸗3mmer⸗ 
Flats, moderne Einvichtung. Nachzufragen 916 
Shefiiel® Upe., Late Nico. fimo 


Zu vermiethen: 2 new 5 Zimmer⸗Flats mit Bades 
Jinmer, billig. Ede Hofiman und Yranilin Mer 
fria 


Zu vermiethens 8 ſchöne helle Zimmer; billig. 28 
Mohawt Str. —ija 


Zu ofrmiethen: 4 Simmer- Flat, Hartholz Finiſh, 
belle Simmern, 893 Eif Grove Ave. —ja 


Zu vermiethen: Schönes neues lat, $18, 5 Sims 
mer, Badezimmer, moderne Bequemlickeiten, Janis 
tor-Bedienung,. 2. und Lemwitt Str. —3no 


Sa vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft = Gebäudes, 208 Fifth Ave.,. einzeln oder 
reg Vorzisglich geeignet für Mufterlager oder 
eichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Yahrfuhl. 
eye Auskunft in der Geihäitssffice der man 
poſt“. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer⸗ Flat für 812, 4 Zim⸗ 
mer⸗Flat für $6, 361 Weſt North Ave. 5of,im 


— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


gu bermiethen: Front-Schlafzimmer mit oder ohne 
oft. 43 Eugenie Sir., 3. Flur. 


” Zu dermiethen: Verichidene Simmer mit Board. 
Gut, preiswerid. 3 N. Clart Str. 


Verlamgt: Bivei Boarders. 504 W. Chicago Ave. 


Derlangt: Boarder in Meiner Familie; gutes 
Kim; $4. 332 Woſter Ave., zwei Treppen. ſmo 


Zu vermiethen: Frontzͤmmer an zwei Roomers — 
695 Iune Str. 

Freundliche möhfirte warme Zimmer; 50c per 
Tag, 81.50 per Woche und aufwärts, VBendome Hos 
tel, 177 ©. Haljted Str. 


 Perlanat: Boarder3; gutes dentiches Boardinghaus 
feit 20 Jahren beftehend; $l per Woche, jede Mahl: 
zeit. 270 S. Suliteo Str. jmo 

BZu vermiethen: 2 ſchöne leere Zimmer, 4 Dollars 
den Monat. 1115 Otio Str. 


Yu bermiethen: 2 anftändige Mädchen finden ſchones 
Frontzimmer bei einer Wittwe. 392 N. Aſhland Ave., 
oben. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer an diem jungen 
Mann. 47 Ordurd Str. ® 

Zu vermiethben: Gin immer. 109 Elybourn pe. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer_ für givei 
Kerren oder Mann und Frau. 294 Wells Sir. 


erlangt: Voarders; billig. 317 Mopawf Str., 2. 
lat. 


Zu venmietben: 














&ute Board. 644 Blue Island 


 Berlangt: Boarder?. 196 W. 14. Str, unten. 
Zu vermiethen: Großes Yronrzimmer, 68 Wiscons 
fin Str. doft ſa 
Zu vermiethen: Zwei helle ſchöne Zimmer; hinten; 
billig. 611 N. Park Ave. fia 


Zu vermiethen: Saubere Binnmer bei_ anftändiger 
Wittwe. 81 ©. Peoria Str., nahe Mapdijon Str. jja 





Zu vermiethen: Ein Frontichlafgimmer; $1 per 
Woche. 61 Burling Str.,»2. Slur. fſa 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter deutſchet 
Koft, von $3 bis Fi die Woche. Alle Cars bis an's 
Haus. 1053 N. California Abe. 5of, jadd3mt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Verlangt: Geſchäftsthülhaber, karholiſcher junget 
Mann mit $100; ftrobjam und nüchtern; mit ein wer 


nig Zuneigung zum Geheimpolizeivienit. Worefie: 3 
117, WUbendpoft. 


— Berfangt: Partner mit $1000 in einer gut einges 
führten Higarvens Fabrik, 645 Milwaukee Ave, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu verfawfen: Ein Nem Foundland Hund und 
Sagdhund, billig. 181 Ontario Str. dirſa 


Du vertaufen; Pferd, Wagen und Geihirr. AN. 
Paulina IStr., Hinten. 


Zu vorkaufen: Gutes Pierd, billig inegen Todesiall. 
505 N. Wood Str. 


 Mub derdanfen: Zwei Pferde, wegen WAbreije. 221 
Rumſey Str., nahe Augufta. 


Zu verkaufen: Billig, Pie, ein Meiner Tops, ein 
Laundry⸗, ein Zigarren-agen. 975 Milwaulee Ave. 


u verfaufen: Gutes Pferd und gebrauchter Pr: 
dlemwagen; billig zu haben. 162 Mabiion ‚„Str., 
Harlem, 30. 


Bu verfawfon: Pillig, Pferd und Harneh und guter 
Erprebtwagen.. 6319 Green Str. ; 


Bu verkaufen: Gutes ferd 8 587 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: mei gute Pierde; billig; Gigenthüs 
mer todr, 49 W. CHicago We. 

80 kauft ein gutes Pferd, billig für 80. 318 
Sheffield Upe., 1. Flat. 

5 kaufen gutes PWierd, 835 kaufen offenen D> 
Tivergivalgen, $6 gutes Harneb. 142 Archer Ave. 


I laufen Topwagem 15 offomes DeliverpBuggy, 
86 Erxbdeß Harneß. WER. Halited Str., 1. Flut, 


Bu _verfaufen: Toptvagen, werth 875, au haben, für 
die Hälfte. 1065 R. Weftern Ave. 


Bu werfaufen: Drei Deutjce Maftuff-Hunde 116 
Cleveland Ave. 


Qu verlaufen: Schön gezeichneder 3 Monate alter 
Bernhardiner Hund. 1047 W. Randolph Str. 


Muß verdawien: Eleganter Vanel Top Delivery⸗ 
Wagen, fotwie einige gute Peerde, Hilfige Topımı cn 
und Geihirre, einzeln oder zufammen, zu Spotts 
preifen. 209 MWebfter Aor., ofien Sonntag. 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Upright. Piano, Dsfen, Teppiche, 
Barlors und Chamber: Sat, = Milwauße Ave. ja 

Zu verkaufen: Schöner, großer Parlorofen; 8. — 
X Bi Str., dien. 

gu verkaufen: VBolftändige, reinlihe Haushaltung, 
qut wie meu, $7ö, Für 5: fowie SW Zub Bau- 
bolz, meift Eichen, für intwendige Arbeit, und andes 
vo; Material, für $10. Zu eriragen 6235 geringe 
ton Uve., nahe Cottage Grove Ave. und 8. Str. 


Zu verfaufen: Kleine Gauseinrihrung, Dillig wegen 
Adreile: ©. Huber, 105 Augufta Str. 


Zu verkaufen: Sn; A neuer Heiyofen. 191 ©, 
Nocth Avo., 2 ———— ad 


Bu verkaufen: Gebrauchte Bettftelle, Sprungieder 
und Matroge, Wuichkomorde u.i.w.; zu Guramreis, 
Mıs, Palmer, 35 Sıgwid Str. 

— — — — — — 























Unterricht 
cAmzetden unter dee — 2 Gent das Bert) 
ich in dreißi ife mäßig. 599 
—* » Bin Stunden. Preife A 


‚Engtifh Tejen, jhreiben und .prehen in 80 Lels 
Konen Tehrt Herren und Damen (einzeln und in 
Kiaflen) der Iangjährige Sprachichrer Moeller, 548 
Lardabee Str. 


Englifhe Sprache für Herren und Damen in Meins 


flaffen undaprivatim, jowie Buchhalten, alle Sandeiss 
äder, beianntlid *. Beiten gelehrt, im KRorthweſt 
hi en Gollege,= Prof. George Ienflen, Prinzipal, 
92 Milwaukee Apr., zwiihen Abland und Pauiina, 
Tags und nd3, Preie mäßig. Beginnt jebt. 
16n0,ddj,dw 


i fi wachiene Deutiae, 
FE h Zeihnen, 


8. ; 
Toon“ 2. —— Abends. 


Unterrigt 


1 — ken, —— ee me 


„eerhe, 


’ 
Y 


4 % 


Eeſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent das Wert.) 


$125 Zaufen 8300 altetablirten Delitatchm., Gros 

Bigurten-,; Xabal:,  Comfectionery: Büdereis 
und Notion=Store; großer Weanonvorrard; elegante 
Ginrihtung; billage Miethe; tonrmt und überzeugt 
Eud. 917 W, 51. Str,, nahe Halfte. 


gu verkaufen: Billig, Delitatefiens, Bädereiz, . 
Sandy: um BigarrmsStore; feine Einrihtyng;gus 
ter Maarenworraih; wegen Übreije nach, Eutopa.: MB 
NR. Halfte Str. 


gu verkaufen: Hamd:Laundry, - Pierd, Wagen, 
Maſchine u.j.m. wegen WUonderung in Familie. Yche 
billig, auch wer noch feine Laundry gemacht hat, 
tw:rd angelernt. Offerten 3 114 Abenbopoft. 


3a verfaufen: Gin Büderei, Delifateffene, Bie 
garrene und General-Store. 1559 Milwautee Abe. 


en 
Muß ſofort verlauft werden: Ein zahlendes Flei 
fhergeichäft. Nahzufragen 955 Wentworth AR N 


3200 kaufen Delikatefion, Bädsrei:, Öcocery: 
Milch, Candye, Zigarren-Store. 759 Lincoln Ave. . 


Zu verdaufen: ine „AbendpoftRoute. Rachzufras 
gen BIO Wallace Str. 


Zu verlaufen: Guter Saloon und Reftaurant, alte 
befonnter Stand und richtiger Plak, um erfolgreiche 
Geihäfte zu machen. Näheres bei Rudolph Anbad, 
55 NR. Clark Str. Inolw 


Zu verlaufen, oder zu vermiethen: Ein dutdehender 
Saloon; Famtlienverhältniſſe halber fofort. 403 
Clybourn Ave. ſmo 


Zu verfanfen: Gandy= und Zigarren-Store, Billige 
Miethe, große Wohnung. 178 Ginbourn pe. 


‚Bu varfawfen: Eine Wholejale Spielwaaren-, No: 
tion und Stationerp-Route, mit Pfed und Was 
gen. Cortland Str. 


Su verlaufen: VierfannenMilhroute. 11 Blod 











Sir, 


Vollftändiger Grocery Store und Meat Market zum 
halben Preis; Bann auch jortgenommen werden. 1942 
Archet Awe. 


Mußß ſofort verkauft werden: Gut gelegener, mit 
großem Vorrath verjebemr Grocerpftore mit eleganter 
Einrihtung und gutem Vierd und Wagen, Alles für 
nur $450, billig für $1000; theilmeiie an Wbzahlung. 
kann auch forigenommen werden. 5745 State Eır., 
ohren Sonntag Vormittag. 





8225, theilweife an Abzapfung, billig fürs Dop: 
pelte, fawhen gutgelegenen Grocerpftore, großer Waa= 
venborrash, jhöne Tinricht ung. gutes Prerd und 
Wagen; fommt jofort für jolde jeltene Gelegenheit. 
Kann auch fortgenommen erden, wenn gewünſcht. 
Eche Auburn Ave. und 3. Str., offen Sonntag Bors 
mittag. 





Yu verfawfen: Saloon und Boardinghaus; qute 
Lage umd gut gehend; TrankHeitshalber zu verkaufen. 
Lange Leaje und billige Mierhe. Woreffe: 2 IKT, 
Aben dpoſt. fſa 

Zu kaufen geſucht: Eino Bäckerei an der Nordſeite 
wird zu kaufen geſucht. Adteſſen abzugeben mit 
billigſter Praisangabe: © 113, Abendpoft. —mo 


Zu verbaufen: Bäderei und Storegeicäft. 167 ®. 
Bolt Str. fia 
Zu verkaufen: Mehrere gute Ed:Srlvons mit Teidh- 
ten Bedingungen. Näheres bei der Barth. & Roefing 
Brom. & Malt. Eo., 35 W. 12. Str. Inolw 
Zu vefaufen: Cine 4 Kannen-Milhroute. 5028 
Princeton Str. —ıms 


„gu verfaufi 5028 














Zu verkaufen: Gine 4 Kannen-Milhroute. 502 
—is 


Elinton Str, 
Zu verkaufen: Gute Milhroute mit Pferd und 
Wagen; großer Hausverfauf. 9 Sarraber Str. —ja 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
WieneeDamenfhneider: Alademie 
207 Rujp Straße. 

Directrice: Mme. Olga Goldzier 

Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründlidder Wiiterricht in allen Zweigen 
der Damenshneiderei nad dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Spitem. 


Eintritt in die ch 
i finden, und 
tön d 
T 





ule fan 
währen 
ie Dame 
ertigen. 
englijcher oder 


att n 
iht3 fönnen 
ihre eigenen Kleideran 

Der Unterricht wird im deutjcher, 
frauzöfijcher Spradhe aegeben. 

Ehenfall3 werden Damenkleider auf Beltellung in 
eleganter MWeife und zu mäßigen Preifen angefertiet. 

Schnittzeichnen wind mit Hilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Apparate3* gelehrt, deifen vorzügliche Ber: 
wendbarfeit. duch Erthailung von NAuszeichmungen 
und Medaillen auf den verjchiedenften europäiichen 
Ausjtelbungen gewürdigt, hunde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desfelben enthält, 
wird auch mach auswärts verjandt. 

Unfere Drudihnift: „Die Lunf, fi 3u 
leiden“ wird in unjerer Office koftenfrei vers 
abfolgt oder per Poit zugejandt, 
WienerDamenihneibers Alademie 

DT Ruh Straße. HIınz,bw 
Die MeDowell franz. Kleider Zujchneide-Alademie, 
Neo Vorl und Chicago. 

Die größte und beite Schule für leidermacdher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDdowell Garment Draftting Mas 
ſchine hat auf's Neue ihre Weberlegmbrit über alle 
anderen Methoden de3 SKlatverzuichneidend beimieien 
und erhielt die einzige goldene Meraille und hödhite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Srans 
eisco,. 1894. An jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus, In Verbindung mit unjerer Bufchneides 
Schule, wo mir nad jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh: und Yinijhbing-Schule, in telder 
Damen jede GEinzelheit der Kleidermacherfunft vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Heritellung eines voll: 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
von Streifen und ChedS erlernen können Bor jran- 
zöfiichen, Ddeutjchen, englifchen und ſchwediſchen Lehe 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fich jelbft oder. für ihre Freundinnen. 
Jetzt ift die Zeit, fich auf gutbezahlte Pläke vorzırbes 
teiten. Gute Pläße werden bejorgt. Tadelloje_ Mufter 
nah Maß geichnitten. Sprecht vor oder lakt Euch ein 
Modebuh,und Zirkuler gratis zuichiden. 

The MeDdowell Co., 73 State Str., Chicago, I., 

5. u. 6. Stodiwerk, gegenüber Marihall Fields. 
—8ıo0tä, Bag, mmia,1} 


Advokaten, Bankiers, Gejhäftsleute und Privats 
perjonen in jeder Ortihaft werden darauf aufjmerf- 
jam gemacht, daß e3 in Indianapolis, Ind, eine 
SGeheimpolizeisAgentur gibt, die begangene Werbe: 
hen aller Art wnterjucht, Beweife, in Zivil: und 
Kriminalfällen beibringt, fowie alle vorfommenden 
regulären Detektive-Arbeiten durch ihre Vertreter in 
allen Theifen der Ber. Staaten, fjowie in Sanada, 
Auftsalten, Sid-Amerifa und Furopa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find- im Etande, Auf: 
träge jchnell auszuführen, da wir überall Detektives 
haben. Man adreflire: Chas. Winge, Gen. Supt., 
National Detective Burem, Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 964 &ft Market Str., Jublanapelid, Sub. 

Bijp6n 


AUlerander® Gehbeimpolizeilgen- 
tur, 93 und 95 Fiitd WUoe., Zimmer 9, bringt ır= 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
fuht alle unglüdligen Syamilienverhältuiffe, Ehe— 
ftandsfälle, u. f. w., und jammelt Beweije. Diebs 
ftähle,. Näubereien und Schtwindeleien werden uniers 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
Unjiprühe auf Schadenerjag für BVerlegungen, Uns 
alüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechtsjahen. Wir find die einzige Deutiche 
PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ojfen bis 12 
Uhr Mittags. Ama ibw 


Löhne, Noten, Mietherechnungen und hlechte 
Schulden aller Art ſofort kollektirt, ſchlechte Miethet 
herausgeſeßt, alte Judoments kollektirt, alle Rechts⸗ 
geſchäfte beſorgt, keine Bezahlung, wenn nicht er— 
ſolgreſch; Miberfolg einfach ausgeſchloſſen; allen Au⸗ 
gelegenheiten prompteſte Aufmerkſamkeit gewidinet. 
Officeftunden 8 Vormittags bis 6 Abınds; 9 bis 11 
Vormittag an Sonntagen; deutih und enalijh ge= 
iprohen; Referenz: Erfte National Bank. Schneider 
dies aus. 76 und 78 Fiftb Uve., Zimmer 8, nade 
Randolpd Str. Malinowäfi, Ronftabler. 24o!im 


Geo RR. Smith, WMvofat. 
Braktizirt 


Gerihten. Löhne, Noten, 
Koft: und. Mietbsrehnungen, fowie jchlehte Schul: 
den aller Artelolleftirt. 


Keine Bezahlung wenn fein 
Grfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 


1jppdjlj 
Löhne, Mietbe, 


in allen 


Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchnell und ſicher kollektirt. Keine Gebühr 

wenn erfolglos. Alle Rechtsgeſchäfte jorgfältig beſorgt. 

Bureau of Sam and Collection, 12malj 

17—19 Washington Str., nahe 5. Uoe., Zimmer 15. 
Hohn W. Thomas, County Conitable, Manager. 


Löhne, Noten, Miethe = Forderungen und jchledhte 
Schulden aller Art ſofodt kollektirt. Keine Bezah— 
lung, wenn nicht erfolareich. Offen bis 6 Ur 
Abends, Somntags von 9—I1l Bormittags. 

Woklm 1600 162 Waſhington Str., Zimmer 18. 

Die Dame auf der Vordſeite, welche die Aufſicht 
über den kleinen Goo. Sterndauſer hat, wird erſuchit, 
nach WGold Sir. ihre Adreſſe zu ſenden, da des 
ſindes Vater geſtorben iſt. 


Verlangt: Ein Mann, 
Sommiung vertawjen möchte. Adreſſe: A. 
515 Rootery, 


Echte deutihe Filzihube und Pantofjeln jeder Art 
fabr’zirt, und halte vorrätdig. Zimmermann, 
Eipbourn Aoe.. 148 1908, im 


©. Schüßler jchneidet Sauerkraut. 208 Blue 33 
land We. Arbeit „D. R. Sot,lım 


Löhne Poftenfrei Lollektirt. Wir fchieken die Ges 
bühren vor. 70 La Salle Str., Zimmer 0. 2öagbie 


Plüfh-Eloal3 werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halfte Str. l6jpbw 


Alle Arten 
Frijeur und 


Noten, 





der mir jeine Poſtmarlken— 
Durkec, 








waratbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
rrüdenmacher, 384 Rortd Ave. 19julj 


Seirathögeiude. 
(Iede Unzeige umter biefer Rubrit Loftet für eiue 
einmalige Einihaltung einen Dollar.ı 


H:irathsgefuh. Ein junger, ftrebiamer Geichäftss 
amenn, 3 Jahr» alt, mit gurum Charakter, Kupıtal 
und eigenes Geihäit 12.Iuhre im Sande, judht Die 
Belonnrihaft eines” Heiligen fatholifchen Wäddens, 
nicht Über 27 Yahre alt, bahujs Herrarh zu machen. 
Berjchaniogenheit Ehren ſache Nur ernit gemeinte Un 
fragen werden beantwortet unter?.S 111, Abenöpofl. 

Seitatbsgejuh. Sollte eine alleinftehende Witte 
in geickten en, mit etwas Kapital, evang., ger 
neigt je em ordentlichen Mann 
Kapital die Hand zu reihen, um ein frienfiches 
Leben zu —— jo bittet derſelbe Adreſe unter: 

216, 4 uiedergulegen. Diäksehion Gh 


ri 
ra En RE u a a E a ac 


3 , IR — J — 

x z ı * I Mr 
(eizeigen unter ;diefer Rubkit, 2 /Cent. das Work): 
Houſehold Loan Aijociation, 

— incorporirt), 
85 Dearborn 


tr., Bimmer- 304. 
534 Lincotin Ave, Zimmer 1, Lake-Bicim, 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, Leine Deffentlichkeit oder Verzö— 
rang. Da wir unter allen Gejrtlihaften in dm 
e:. Staaten das gröhte Kapital befigen, jo können 
wir Guh niedrigere Raten umd längere Zeit gewähren 
als irgend Jenrand in der Stadt. Unjere Gejelliguft 
ift organifirt und macht Geichäfte nach dem Baugcjell: 
ihaftplane.. Dırbchen gegen -eicte wöchentliche oder 
monatliche Rüdzahlung nah Bıaquemiichkeit. Specht 
uns, bevor he eine Anleihe met. Bringt Guie 
Möbel-Ohittuugen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen. 
HSoniebold Soan Ajjocietion, 
85 Deardorn Str, ds 304. e 
534: Lincoln UAve, Zimmer 1, Late View. 
Gigründet 84. 


VBenun Ihr Geldyul 
1 


= 
£ 


auf Möbel, Piands, B 
Rutidenniw,bprcht 
fice Be Fidelity Mock 
Geld geliehen in Beträgen por 

den niedrigiten Raten. Brompte 
Oeffentlichkeit und mit dem Vorre 
Eigenthum in Eurem Beſit verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co. 
Incorporirt. 


4 Waihbington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn 


oder: 31 8. Straße, Englewood. 


oder: 
Blod, SidsCHicago. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleihen 
von $0 Bis $100 unjere Spezialität. 
Mir nehmen Ahmen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jonderu laffen diejelben in Ihrem 


Beſitz. 
Wir haben > 
größte veutihe Gejihäft 
in der Stadt. 
Alle auten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu_Gurem 
Bortbeil finden, bei mir vorzuiprehen, ehe Ihr ans 
derweitig bingeht. Die fidherfte und zuverläjfigite Bes 
bandlung zugelichert. 
un L. B. French. 
Vmʒli 18 La Sulle Str., Zimmer 1. 


Geihäftsleute, 


9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
l4ap,bie 


das 


Deutide 


mehhe in Geldwerlegenheit find, wollen fi vertraus | 


enspollit wenden an John Senry Scherer, 1089 Ross 
coe Str, Lak View. Alle BVerbindkichkeiten : und 
Brhältuniffe werden fofort billig, reell und fiher gr= 
ordnet. Kein Arfihub noch Unannchmlichkeiten, Vers 
ſchwiegenheit Ehrenſache und mrantiet. Yeinfte Euts 
pfehlungen. Beitgelsgene Häujer und Lotten (mabe 
Pferdebahn) jpostbillig, ‚Meine Anzahlung. © 
gentbumsunfeiben, Vermieshungen, Feuerverſicherung, 
Notariat. Schifistarten don und nah Deutſchland 
billigft. armen zu verfaufen und zum Umtauich 
gegen Stadteigenthbum ftet3 an Hand. Office: 1039 
RoscHe Str., zwiihen Southport Upe. und Herndon 
Str, 18o8,djad, Im 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundergenthum 
‚zu miedrigften Raten 
Epszial Fund, 500 aufwärts. 


Rocher & Zander, 


Deutſches Grundeigenthums s Gefhäft, 
Dmatljddf 
69 Dearborn Etr., Zimmer 7 und 8. 





Gebd — Gebrauhben Sie etwas? 
Mir verleihen Geld in großen oder Meinen Summen 
auf Haustaltungs-Gegenftände, Pianos, Pierde, Was 
gen und Sagerbansjheine zu jeher niedrigen Ruten 
und auf jede beliebigg Zeit. Abzablungen der Anleis 
ben fünnen zu jeder beilebigen Zeit gemadt: und auf 

dieje Weife Die Zinfen reduziert werden. 

Chicago Mortzage Soan Co, 

86 La Salle Str. — erſter Flut über der 
Straße, oder 

18 Weit Madifon Str., Zimmer 295, Rordweſt-Ecke 
Halit:d Str. 27d;,1i 

Südfeit: 

geben, wenn Ahr billiges Geld Haben Fönut auf 

Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lugerbiuss 

scheine von der Nortpweftern Mortgage 

govan Co, 519 Milwaukee Une, Zimmer 5 und 

6. Offen 68 9 Uhr Abends, Geld rüdzahlbar in bes 

liebigen Beträgen. llımailj 


Ehrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
renlagerjcheine, wollen geil. vorjprechen bei 
geimer, 
119 Drarbarn Str., Zimmer 8. 


Wojyu nah der 


ilmailj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen; 5 undé Proz. in Summen don $1000 b:3 
810,000. Freudenberg Bros., Rordiveitede Milwaufee 
Ave. und Divifion Str. Hof, im 
Geld zu verl:ihen; 6 Proz.; feine Kommiifton. — 
R. 8, 63 RN. Clark Str. 
Geld ohne Kommiſſion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
leihen zu 6 PBroz.; ebenſo Geld zu 5 umd 5 Proz. 
Baartdarlehen zum üblichen Ziusfuß. IOſp, m 
H. O Sftone & Co., 206 La Salle Str. 


Zu lahen geſucht: 85000 bis 86000 auf erfte Hypo⸗ 
thet; gutes Grundetgenthum mit zwei Häuſern von 
je zwei modernen Fts und leere Ech-Bauſtelle, 50 
dei 8. Keine Kommijfion bezahlt. u C 10, 
Abendpoft. Znoſamm ſa 


Zu leihen geſucht: 8220 auf erſte Hpporbet auf 
Haus won Privatleuten. Wdrefle: 3 19, Abondpoft, 


M. Spiger, Arhitett, macht ' Geldanleiden auf 
Grundeigenthbum, 37 5. We. 


Zu verfeihen: 350,000 Dollars auf Grundeigens 
thum. 5 Prozent Zinjen. 8. Smith, 90 La Ealle 
Str, Zimme 8. XoA,jamodolmt 

Ge zu verleihen zu 5" Prozent Zinſen. L. 9. 
Uri, 1510 Mafonic Temple, Grumdeigentbumss 
und Geichäitsmmkler, Nr. 51 State Etr. oft,dofadi,li 


— 











Geld zır verfeiben; 6 Progmt; keine Kommiffton. 
R. 8, 63 R. Clark Stt. Holm 


Geld zu verleihen in beliebigen Summen auf 30, 


60 und 90 Tage auf Gobo, Ihren, Diamanten und 
Möbel. 1492 Meilmaufee Ae.,. 2. Stod. Goflmt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cent das Wort.) 


Ueberflüſſiges Haar im Geſicht, 
Moles, Muttermale, Warzen werden dauernd efernt 





Hühneraugen und eingemacjene Nägel 
entfernt ohne Schmerzen 


Betty Shmitt, 


562 Alhland Ave., Ede Milwaukee Ape., 
eine Treppe, djd—15no 


Die erite Chicagoer - KräutersRaturheilanttalt, 
Bolt Move. (nahe Sheijichd umd Lincoln Ave. Gar), 
beilt nah 1Tjähriger praftächer Erfahrung, obne 
jeglihen Miitamsnten und Einreibungen, Die bart= 
nädigitn Kramfheisen unter , Garantie, jene 
Gicht, NRheumadismus und alle Franentrankheiten; 





| ftärft die Nemen, reinigt den Körper und da3 Blut 


von allın unvsinen Stoffen. Sprechſtunden auch 
Symttag3." s 


Dr. Hutters Antijeptifche Bomade. Das befte Heil: 
mittel für alkeriii Hautausihläge jomwie Grind-Fopf, 
Flechten, Eiterbläschen un Stirn nnd Kinn, ofiene 
Geſchwüde u.j.w. Mürter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, Halten Deren Köpfe rein wid frei Durch den 
zeitwerkigen Gebrauch dieſer Pomade. Zu haben, in 
alın Apothefem. Preis 25c die Bor. 1jp,ddja,biw 

Hau €, ©. Haenjer, Frauenarzt uird Geburtähels 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in aller Frauen 
Tooukheiten. DI Wels Str. Dffice Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 27j,1j,ddf 


Die Hrebammenjhule de3 German Medical College 
it Die vorzüglichite Chiangos. Die meiften Lehrer 
und Lehrerinnen der Geburtshälfe anderer Hebahı: 
nıertfchuien haben in dieſem College ftudiet.' Näheres 
bei Dr. Malot, 186 Wa 13. Str, nahe Aidlaud 
Abe. 7ot, jdd, im 


Mi. M, Ktieim, früher Ms. Martivich, 
Ayrauenarzt un) G:burtshetierin. ertheit: Rath und 
Hilfe in alten Frauenfrankheiten. Br Str., 
ztoiichen Yarrabee und Halt Str. ot, jvolm 

Die freie Entbindungs:Anftalt ift die einzige, ivo 
Studentinnen tagtägiih  Entdindungen jelbit vor⸗ 
mchmen können, Daher die befte. 496 Milwaukee Ave. 

1308, jamodo, im 








_ Frau 8. Heinrich, Frauenarzt und Geburtähelferin. 
Sp:ziafität fir. alle _vorfonunenden Frausmfrankieis 
ten. 424 W. Chicago Ave. l5of, ınınja,3m 


Beichtefhte-, Haut, Blut, Nieren: und Unterleibs» 
Krankheiten fiber, ihunell und damernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 WAS Str, nähe Ohio. ol 


Dr. Dubs, deutiher Arzt und Ehirurg, empfichlt 
Ah Dom gerbrren Budlitum. Dautfrunfpeiten wird 
bejondere, Aufınerfjomfeit geisiomet. 1104 . Majomic 
Zenple, 2-3 täglid. Bot Imo 


Frauenftrankheiten erkolgreich behandelt 
jährige Erjahrung. Dr. Röjch, Zimmer %, 113 
Aans Str., Ede von Clark Sprebitunden von 1 
bi 4. Sonntags don ] bis 2. 2linbw 


Mrs, da Zabel, 
Geburtshelferin, Re. + Serawid Str, nahe Dis 
bifion. Behendelt ale Hruuentrankpeiten. Grfolg 

2508, Im 


garantirt. a 


Popp’3 deutfches Magenpulver ift umfehlbar in der 
Herlung Don Magenteankbeiten. Brose je bei 23. 
Walther, Upothele, Ede Bott um Zoulina Er, 
Ms, FR. Weinard, MD, Hebamme und Ges 
surtabelierin. 357 €. 2. Str, inolım 


Die 





rößte mmen-Schule Ehiragos befinde 
fi 186 ®. 13. Str., nahe Aihland- Une. Studirende 
Werden jegt angenomuten. 1Bot, Im 


Verſchie denes. 
(Anzeigen anter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort) 
oren: Woher d%, englüh Sitten; zoiher 


Ohren und Rüden, ia Quite. Dom 
Eiger quis Melohaung. BB Wibled = 


Br 
Fled 


Er B — —— 
ö— — — ———r ee — — — — — —— — ——— — — — 


Grundei⸗ 


Grundeigenthum und 
(Unzeigen unter biejer Wubrid, 2 Gent das Marty 


Wisconfins 
ftuchtbater Boden, vorzüglig:s Karmland) 


Ein Bierd eine Rud wrfrerie Wohnung] 


Sur Gründerng eines eigenen Hrimes offeriren isıe 
uner dorzügliches Farınland zum Antaufe und übers 
geben. nad arfehenem Kauie Jrvermann fofert 

oftenite 
Ein Pferd, eine Rud und eine freie 
Wohnung! 

Der Boden unjeres Farınlandes if fruchtbar und 
üppig, 2 HiE 5 Meilen dom Gounty:Sig Glart 
County, der Stadt Reyspille, die 5-50 Ginwohner 
3ählt, wojelbft mehrere Eijendahnen und der jdhimarze 
Kider läuft, entjernt. Die Gegend ift reizend, Fiegt 
im Derzen Wisconfins, von wo aus der große feld» 
fwuitransport uud Viehzüchtereien des Landes eris 
ftiren. Unier varınland ift bereit lebhaft angefiedelt 
— von Deutſchen, hat vorzug liche Wege und 

ragen, gejunde Luft, kriſtalreines Waſſer. Die 
Stadt Nepspille entipricht allen Unforderungen der 
Neuzeit, hat vorzüglice Schulen, mehrere Tatholifde 
und ander Kirchen. Wir laden alle Raufluftigen nad 
unjerer Dffice behujs Ginfiche im. die auigelegten 
Mappen und Bläne, und ofreriren einen jeden Adır 
unferes Yarmlandes von $5 dis $IO umd fihern ans 
nehnbare Bedingungen, zu bekiebigen Nateır, jenden 
au; Verfangen Mappen und Piäne ing_Gaus um® 
bitten wm zahlreichen Zujpruc, zeichnend 


A. B. Adams & Co, 


Simmer 8, 18 E. Randolph Str., Ede La Sall⸗ 
Stt., Epicage. Sof, Im, jo» 


65,000 Ader gutes Gartholzsyarmland in Mares 
fhon County umd im jüdlichen Theile von Lincoln 
County, Wiscomi, zu verfiuien bei der MWisconfin 
Balley Sand Company, von Waufau, Marathon Co.n 
Wisconfin. Preis, 8.75 bis $ der Uler, 
gen: Ein Viertel Baar, Reit in 7 
Iedon, der O0 AUder oder mehr Taf 
fahrt zurückerſtattet. Um mei 
fraie Landkarten ſchoeibt an die obengenar 
pagnie oder beffer gebt umd jpreht mit dem Agenten 
3. 9. Kochler. welder in der gewanmten Gegend auf 
einer Farm groß gewachſen üft und Daher au ges 
naue Austunjt geben kann. 43 Familien au Chis 
cago Haben diejen Sommer jhen getauft. Der Agent 
wird Euch auf Verlangen Namen von jolden Leuten 
goben. Office: 151 Waltern Une, Ede B. Eir,, 
und Ende Blue Island We, wüicago,. Office ofien 
don 3 Uhr Nachmittags bis 9 Whr Abends. Der 
Agont gedankt Chicago bald zu verlaffen und bittet 
daher alle Diejenigen, welche noch mit ihm zu jpres 
ben wünichen, daß jie fih jo bald wie möglich eine 
ftellen mögen. Ino2w 

Zu verkaufen: VMtödiges Framehaus und Set, 
Burling Str., nahe Wrigbtwood Ane., 3500; Atödi 
ges Frame-Haus und Lot, Melrofe Str., nabe Racıne 
Ave. (modern), 3400; 2ſtödiges Frame⸗Haus und 
Wellington, nahe Semtnary Ave. modern. 

ſtödiges Frame-Haus und Lot, Gault Place, 

ſehr billig, 34400; WMtödiges Foanes 

e Str., nabe Robey. 200; 2itödiges 

8, Melroje Str, mabe Robey, 220. 

IH babe eine große Auswahl von Geihäfts: und 
Wohnbäujern an dan beiten Straßen der Rordjeite, 
Life View und Rudenswood. Office offen von 8 Uhr 
Morgen? bis 9 Uhr Ubends und Eonntag Bormits 
vags. Wugnft Tor, 160 €. North Une, HR 


is 


Zuverkaufen: 


Eine große Lifte don ſchönem Nordſeite, Lake 
View und Ravenswood Grundeigen verbeflert 
und unvenbeflett, paffend für Wohnhäufer und Ges 
fhäftszwede; eimige bejondere Bargains; Kotten amf 
leichte monatliche Wbzahlungen. 


Wegen Einzelheiten wende mran fih an 


WB. Hunde, ms 
152 €. North Ave. und 300 Elybourn Une. 





—— 


Bozahltfeine Miethe mehr! 
Sicheet Euh ein Heim! Lotten in Gdiion Vark 
find mit $S-$10 Anzahlung gu haben und Meine 
wöchentliche oder monatliche Wbzahlungen. Hänfer 
nah Wunih gebaut. Nur 30 Minuten Fahre mit 
der Northweſtern NR. R., Depot Wells Str. 
Alles Nähere zu” erfragen 3R Tacoma Bldg. 
Wm Zuetell& Co, 
Gelder yeliehen auf Real Eitate und Feuer-Verſiche⸗ 
tung. Lotten und Gäujer verlangt zum — 
‚Im 


Urhsee 1500 Xotten auf Leichte AUbzahlungen, dom 
6625 aufwärts an und nahe allen den verſchiedenen 
Zweigen der meuen eleftriichen Sirabenbubn, und 
mehr al3 MO Häujer auf der Nordjeite, Late Bir 
und NRavenswood billig zu verkaufen. Eigenthümer, 
welche ihre Käufer, Lotten oder Yyarm zu verkaufen 
oder zu bdertaujchen wünschen, fünnen bei uns auf 
ihmwellen Umjak und reelle Bedienung rechten. Ur 
pothefen und ıeuerverfiherung prompt www billigit 
bejorgt, Abends offen von 7 Hi8 9 Uhr und Sonntags 
von 10-12. Schmidt & Eifer, 219 Limcoln Wor., 
nahe Sarrabee Str., Tolephbome 48. Hot,jvd,im 





Wihtigt Wihtigt Nur 75 und aufwärt3, nur 
825 basr, Neft monatlih. Lotten an Warner Ave. 
und Seitenftraßen, zwei BlodS von der Eliton Ave, 
Electric Barn und Electric Power Houje-Straßens 
Dahn. ZweigsQffice: Ede PBelmont und Qumboldtz 
Haupt:Djfiee: E. Melms, 1785 Milwaulee Ade. 

diſ. bw 


Borlangt: Ornudekgenthum— 

Ah babe vericiedene Radiiromem mach -verbeffertenmg 
Grundeigenthum; ebemo nach deren Lotten auf des 
Rordjeite und in Babe View; jeder Grundeigenthlimer 
in Ddiejem Difteift, der verfaufen will, würde guk 
thun, jain Eigentum bei dem Unterzeichneten eine 


zuſchreiben. 
E. W. Hunmde. —R 
152 E. North Ave. und 300 Clybourn Abe. 

— — 

Zu verkaufen: 80 bezahlen eine Lot in Gostord® 
Park. Dies ſt ein Bargaim, werth $150, feine Fruchıe 
und Schattenbäume, eleftriiche Baın, keine Jmrterveffen, 
4 Stationen. $ buar, $5 her Monat. die beſte Ges 
begenbeit jemals ofjerirt, um ein Keim au befoms 
men; Fobilkete für Käufer: Bringt SS mit zung 
Niederlegen. Klarer Titel» 19 Lotten verfauft. Berry 
Auffell, Yonmer 48, 12 Wafhington Str. 
ein 

Zu verfaufen: Eine prahtvolke Farm don 60 Adern 
in gutem Zuftande, 2 Stunden von Chicago. Wie 
baden auch andere Meine und große Farmen. Brillon 
& ©o., 4 a Sale Str., Zimmer 4. 


Zu verfunfen: Großer VBargutn, neues Atödiges 
10°;nrmer:$au3 mit allen modernen Ginrichtumgen, 
an qepilafterter Straße, 14 Blod von StrakensCar, 
62650, Boac 8500. Nachzufragen HI W. North Yves 


Zu verkaufen: Sofort, wier Lotten, werth $11004 
für $550; gebraucde $350 baag 180 Howe Sir., made 
Garfield ve. 


Zu verkaufen: 760 Lincoln Wve., gmwei grobe Ges 
bäude; Ylats, Lagerhaus, Stall, $1000 wnter Deus 
Werth; beieht «3. Spucht vor beim Gigentbümer. 
Belte Drierte nimmt e8. S. 9. Xrude, 112 Dears 
born Str. Inolw 


Zu verfuufen: Haus und Rot; billig. Rahzufsagen 
741 Noble Ave. 


Zu verkaufen: GE-Lot, gelsgen an Auguſta Sir. 
605 W. IChicngo Live. 


Zu vertaufhen: Gegen ein Haus amf der Weftfeite, 
zwei Lorten an W. 48. Str., nahe 12. Zu e en 
38 @. 14. Str, oben. 


ne 

Zu verfaufen der vertaufchen gegen Warm, ein 
nenes Haus mit Store und 3 Wohnungen, bringe 
0 Mietde, Zu erfragen IE Cortamd Str., 
Mitvauter und Weftern Ave. 


Zu verkaufen: Lot, 25 bei 147, und zivei gute 
Framehäwjer an Kedaie, nördfid von Noroh Yde.e 
3290. M’Rofe, 716 Belmont We. 

Zu verfouien: Ed-Qot und Atödiges Framhaus im 
Lat: Wirw, pallınd für Grocery md Saloon, $2300, 
Burgain. M’Roje, 716 Belmont Ave 


Zu verfaufen: Mehrere gute Obfts und Getreides 
Farınen nahe Grand Kuven, Nidigan; billig zu ders 
— Nahzufragen CEhriſt Noller, 90 — 

ve. 

— — — ——— — G — — 


gauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigea untet diefer Rubrik, 2 Gent das Bor.f 


Spottbillig zu verkaufen: Chemijch gereinigte und 
orfärbte Herremanzüge, Ueberröde und Damenflerder, 
alles Waaren, die nicht abgcholt wurden. Die Sıa 
hen find jo gut wie neu. Ausverfauf jede Wochen 
Das ganze Jahr tägfih Verkauf. Chemie Reinie 
gung jeivie Färben von Damen» und Gerrenkleidern 
ihön und billig ausgeführt. Geihäftsftunden vom 
8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abenws; Sonntags vom 
9-12 Uhr Mittags. Steam Dye Koufe, 39 €. Core 
gr Str., gegemüber Siegel Cooper & ©. 1808 


Muk verkaufen: Spottötllig, GcoceryEinrihtungs 
af? Binz, Shelves _ Counters, Seales, Diltanis, 
Kaffeenrühle, Pult, Ofen, Ihres und Rafferfanneng 
Scpaufäften u.j.w., fowie guted DelivergRig, einzelm 
oder zurimmen. 209 Webiter Ave. Offen Sonntag. 


Zu verkaufen: Hohanmige Nähmerhine. Billig. — 
017 La Sallz We. {me 


Zu kaufen gejuht: BädersisGinrihtung. 35 Clye 


bourn Ave. 


Zu verfujen: Billig, Heu und Jutter. 7 Bu 
California ve, 


ee aa — — 
Zu verkaufen: Eine Zither; goldene Ur fomig 
Banjo. T5ET R. Weitern Ave. 


‚Zu derfaufen: Safoomwjiztures, au grober Stores 
ofen, Fehr Hilkig. 195 Miltwaufee Une. 


Zu Laufen geimbt: Eine gute Einrihtung füg 
eraen Bigarren-, Kandy: und Lunhitand, Offerteng 
a 50, Wbendpoft. 


Hoche legante Butchet⸗Eint ichtung. jomie 
Ginridturg, zu irg:nd Auem Preis, zum 
a ehtiweder. im Ganzen oder eimjeln, 


Grocerye 
ortach⸗ 
Archen 


Ir verksufen: Spotrbilfig, vollitändige Grocerye 
Einrihtung, im Ganzen over einzeln, 


Wpe., 1. Flet. 


du dertaufen: Vollſtändige Ausſtattung don Grse 
eerysisigtures. Borzuipreden Ao Cleveland * 


zen-Garderobe, Suits. Qercoats u. i., m. 8 
bi wann und wo id moripeechen joll, unteg 
ie DM. 518, Wbendpoit, 180t, im 


Zu taujen gejucht: Getragen: oder "abgelegte 


J Bufen gute neue „Higb-Arm:-Räbmeihine mig 
si Sapudiaden; fünf — — Domeftic 
nom: 85, Dinger $IO, Wörrler & Wilion 
2 Wbite $15. Doweltic Difice, 216 
E:ır, Wends oiien. Oder 2W Etate 
Wand, Zimmer a 


Soeiticd 


J 





A, 2 


a [ann 


“. 
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90 & 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Chicagos größtes Bargain- Hans, 


parlor-Sets.... 81522 
Loungss........ BAM 
Folding-Betten .. 100% wis 
Schaußelftüble... SIE ak. 
Seine Stühle DIE war. 


aufs 


auf 
wärt3. 


Brüffel Teppiche, 


Neueſte Muſter 
BA nd 
Rugs, neueſte Muſter 


auf 


aufs 


und Taujende anderer Bargains. 


Kodöfen SB aufwärts. 


Jarfor:rfen zu allen reifen, 


Aſſe Haushaltungs-Hegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 
S5 baar und S5 monatlih Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche zc., zu 2ec. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonutag Bormittags. 


CUSTON 


2006, fa,bto 


HOSEN 


:54 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


$Kieid-Benedict-£ager jett zum Derfauf. 


Es find 500 aus: 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Yard. Wir machen 


die Hofen nacdı Maaf zu $4 das Paar. 


weniger. 


Nidt mehr, nit 


———— Soreibt um WMufler. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLUS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Vereinigten Staaten 


zu erridten. 


didoſauj 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


»ind HausAusſtattungswaaren von 


Strauss & Smith, W. Madison Str 
1 


Fir 16ap1} 
85 bear und $5 nıonatlich auf 550 wertb Döbeln, 


— — 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäue. 


JIlUlinois Central-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Büge verlaffen den Gentral-Bahıt 
bof, 2 Str. und Bart. Row. Die Yüge nad de ” 
Süden könıten ebenfalld an der 22. Str.=, 39. Str. 
und Hyde Vart-Station bejtiegen werden, 
ZTidet-Orfice: 194 Clark Str. uno Auditorium: Hotel 
Bi Abfahrt Ankunft 
1.35 R 
9,00 N 
9.00 7 
3.0 B 
“8 08 
* 4 10% 
1.45 R 
4. 10 N 


uge 

New Orleans & united & Memphis 
Gh. & Et. Yonis Diamı wm —— 
Springfield & Decatur. * 
Mew Orleans Poſtzug. .. .. ...... 
St. Louis zaqı g — 
Bloomington P agierzug 
Chicago & New Orleaus Erpreß ..! 
Kanfafer & Gilman ..... ö 
Rockford, Dubuque. Siour Ekith & 

Sioux Falls Schnellzug. . 2. 00 N 
& Sioux 6ı ıty Er 2 

I% 
zn on 


71.3583 
122083 
TON 


6.50 B 


Nockford —— 333 
& 


Moıtford Y Iaitı r 

Rockford & Freeport 

Dub que & Ro ediord € rvre J— 
aSamſtag Nacht nur bis Dubugue. 

ich, ausge nommen Sonntags. 


5 — 1. ON 
|Täglıd. "Tägs 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlington= und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
DOffices: 211 Clark Str. und Unton Pailagıer: Bahıre 
bot, Canal Str. zwiſchen Radiſon und Adams 

Zuge Abfahr * inft 

Galesburg und Str eg ..+t80 3 +615R 

Rodiord und fHorreiton .... BOB 

Xocal-Puntte, Sl 18 ik Yowa....*11.08.*% 

Rockford Sterling und wıend: ta... + BON 

Streator und : rt: wa..: +4 30 N 

Kanſas City, St Joru. Leode mwvorth* an * r 

le knınte i Frag RE 

Omada, € Vlnffs u Heb * 6. 34 

St Paul und Dugmt :apolis.... * 6. 25N 

Raser. Et. Joe u. venwor tij "1080R 

Omar, "Rncoln und Deuver........*10.30 N 

Bla wilig, Maıtana Borttand...HLO.SON 

©t. Pau! und Minneapolis.......ILTON 
*Taulich. t+Zäglıd, EEE 


— — — 


P une. 


* 320VB 


Baltinore & Ohio, 
Bahırhöfe: Grand Central Baii aut — 
Office: 193 Clark S 
* extra Fahrp eiſe verlangt ——— 
1B. KO. Limited Zügen. 
—* al 
Hero York und. Mai hington Bee 
buled Limited 
Baur Limited 
talferton Accomodatıon.. u» 
Columbus und Wherting Ervreß.. 
New Yort, Wainington Pıttsburg 
uud zen) Bertibuled Kimited.* 6.25 N 
*Tüglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt» 


„Abfahrt Ankunft 
6.5 BB TELON 


10.158 * 940N 
ZOIN *7408 
= 53 Nah DB 


"11.558 


——— & GrieGifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 €. Glarf Str. und Dearborn⸗ 

Etation, Poit Str., Erte Hourth Ave. 


Abfahrt Ankunft. 
Mor'pn Local... 46.5: % 


k 
New Yort & —J > 3 LION 
Snmestoton & Buflalo..... — 2LOOR 
Roxih Audien Fecomınodation.. HEN NIODB 
New York &Bofton.. .......3.0 .. TEN 758 
Solumbns & Ncrfolt, Ba. TEN 75 
* Täglıd. + Fäglih, amdgeno: namen Sı nntag?. 
Zerre Haute & Eoamenifle...... "Hz N 
* Marihall und Sairo.. +7.028 


755 
75N 


240 


cket Oo, 195 Bouth "Slark Sue — 


x Dei + Daly — — 


eifie Vestibuled Exp . 2.00 PM 1. 11 PM 
naas City & Denver Vertibuled Limited? 5 8 PM 
nsas City, Colorado KUtah Express... — 11. 


br Lonis Limited 21 8 
St. Louis “Palace Express ’ ER 10 PM| 
——— & St. T,ouis Day — 20 
pringfield & St. Louis Ni * ——— — 
Seller & Dwight Accommodatio Ion... 6.0 "6.0 PalrB #5 AM 


F ‚Arriye. 


preis. 


Devot: Dearborn⸗Station. 

uud, — Tietet-Öffices: 32 Clart St. 

w und Auditorium Hotel. 

- e —X Anfunft 

dignapolid un Sharinn ıti. 

ndiamapolis uud Cincinnati... 

Zafayette und Sonisville ........ 
Lafahette und Lonisville 
Xafapetie Accomodation.. 


Ghicage & Eaitern Jlinois-Eifenbahn; 

Tider- Dificed: 30 Giart Str," Auditorium Dotel 
uud — Paſſagier · Depot. Dearborn und Volk Str. 

ZTüalim. F undgen. Son — Abfahrt 55 

2 F te und Chaus ville t2E.NB +60R 

npille und Terre Dante So. gie a > R t, En 
tergo ENaibvilte Kintied.. 
gie daunte 9 ——— 


Stadte | 


N"008 | 
BB | 


"5.00% | 
708, 


110.25 | 
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*73IR | 
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| PABST BREWING CONPANY’S 


oshafllte 0% AUrÖHEOMIN.R PASSENGER gar ON. j 


launobw 


neavoy bntwine coneany, 


* ER iz 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


ganAAAAAn, 


em 
Sig: 


YuuuuvuV 


Achter darauf, da Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum crhaitet. 
Hergeſtellt in den berühmten Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
eipdidem Befte in Der Welt! 


ragen Sie Ih Sie Ihren Grocer darnach. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


| 175-181 S. CANAL STR,, Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf don Fyr dern außerhalb uniered Haufes 
bitten wir aug Me Marte  B. & Co zu appten, a 
die von uns tommenden Sädgen tragen. X 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), XRCX 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutihes Commifflons-, Speditions- und 
Export-Sef. äft.—Segründert 1872, 
Export italienifper Kunft- und Landes-Produfte. — 


R | Epezialität: Marmor» Sculptureit und Anfertigung 


Bon MarmorsPortrat-Büften nah Photogranpdien, 


» 


Brauereien, 
Telephon: Main 4383, 


Flaſchenbier 


fAr Sa urilien · Geb vaucht· 
Haupt⸗Oiſice: Ecle Indiana und Desplaines Str 
—— Manager. 


Teleph, 8257. 2849 South Park Ave. 


' Neine Malz:Biere. 


* Austin J. Doyle, ®räfident. Iljaljmdp} 
Adam Ortseifen, Vic Präfident. 
A. L Selm, Setretar uud —E 


WACKER & ae 
BREWING & MALTIN 
Pie 171m, era air. *— 


aueri 
"any 


EEE 
ww 


| Während-. diefer ganzen Reiſe 


; ten beantwortete: „Du mirit Dich 
ı Prinz Ghazid Harem fchon nad und 
nach angewöhnen.“ 


* 


„Abendpoſt“, Ehicago, Sawftag, den 3. —R 18394. 


an 7 PringSchemg6 Srenterbung 


”. gine @efhichte ans dem dem ruffiig-tüstifcen Arieg, 
Bon Richard Sen Heury Savage. 


(Fortfegung.) 
Einſame Tage in einem. gebreli- 
den Flußboot, das jich bei Tag 
Sumpfen verborgen hielt und des 
Nachts bei eifigem MWinteriwind meiter- 


| fuhr, hatten nur ein dumpfes Gefühl 


tes Leidens in ihr ermedt. leber die*® 
winterlihen Ebanen Amatoliens hatte 
man fie mit falter Strenge, aber ohne 
thatfähliche Graufamteit fo fchnell ala 
möglich in das breite Arpa Iichaithal 
und bon dort nach Kara  geichleppt. 


Omar Effendi nur ein einziges Mal 


eine Tigerkrallen gezeigt: als man ſie 
in einen türkiſchen Baſchlik 


und 
Schleier gehüllt nach Kars hineinführ— 
te, wurde dem erſchrockenen Mädchen 


mittelſt eines gezogenen Dolches bedeu⸗ 


hatte 


] um zu dem Lager jeiner 


im | 


‚ wöhrliche braune Mühe auf dem Kopf, | feit ber Transportbewegung zu ermög⸗ 


tet, welche Folgen ein Hilferuf für ſie 


haben würde. 

Allein und gefangen! Sie war durch 
die ſpöttiſche Teufelin Fatima betro— 
gen worden, die bei der Trennung ihre 
Vorwürfe nur mit den höhniſchen Wor— 


Allein in den abgefonderten Gemä- 


Ichen MWeibern bedient und bewacht 
murbe, Juchte fie wieder und immer 
wieder den ewig nagenden Gedanfen zu 
verſcheuchen: „Ich kann hier einfam 
und verlaffen jterben, ehe man fommt, 
mich zu: befreien.” 

Denn ziifchen ihren treuen Freun- 
den und der Pforte ihres Gefängniſſes 
Itarrten vierzigtaufend türfifche Ba=- 
jonnette, und Mufhtar war ganz der 
Mann, jeden Zollbreit Erde zu ver: | 
theidigen. 

Kalte Schauer überliefen fie, wenn 
fie an Ghazis Tijtige, Anträge dachte, 
als er fich zum erjtenmal an ihrer Hilf: 
loſigkeit ergötzte und ihre Ankunft ſeine 
alte lüſterne Leidenſchaft aufs neue 
entflammt hatte. 

Feierlich hatte ſie ihm geſchworen, 
daß ſie ſich tödten werde, ſobald er 
ſeinen verabſcheuten Antrag erneuere. 

Die Tochter des alten Griechenfür— 
ſten hatte noch immer die Haltung einer 
Göttin, wenngleich ſie zwiſchen dieſen 
ſteinernen Mauern gefangen ſaß. „Lie— 
ber Tod als Schande“ ſtand auf ihrer 
reinen Stirne geſchrieben. 

Vergeblich verſuchte Muſſa Paſcha 
diplomatiſch die Sache Ghazis bei ihr 
zu vertreten — ſie ſchenkte ihm kein 
Gehör. 

„Wenn ich mich wieder in Tiflis be— 
finde und Sie wieder der Oberſt Kon— 
dukoff ſind, dann werde ich Sie an—⸗ 
hören; früher nicht.“ 

Der Ueberläufer und Renegat errö— 
thete bei diejen. herben Worten und 
ſchwieg. 

Tag um Tag verging; es war März 
geworden, und das drohende Kriegsge⸗ 
witter hing immer ſchwärzer hernie— 
der. Jeden Tag konnten die donnern⸗ 
den Geſchütze ihren tödtlichen Hagel 
über den Arpa ſenden. 

Von ihren eiſenvergitterten Fenſtern 
aus konnte ſie die vom Kreuz überrag— 
ten Dächer der armeniſchen Klöſter er— 


licken. Ach, wenn ſie nur einen einzi⸗ 


gen tteuen-Freund beſeſſen hätte, und 
wäre es der Geringſten einer geweſen! 

Die chriſtliche Bevölkerung iſt in 
Kars nur geduldet; ihres Geldes und 
ihrer Juwelen beraubt, für den tägli- 
chen Gebrauch nur mit türkiſchen Ge— 
wändern verſehen, ohne alle Mittel zur 
Beſtechung, ſah ſich Maritza völlig 
machtlos. 

Ein Tag um den andern entſchwand 


———— en aan ne Dee 


— brauchen, um zu willen: was Sie 
mir zu antworten haben.” 

Marika verftummte; noch unbe- 
fartınte fommende Schreden und Be 
en üngitigten fie. 

Als Ghazi mieder zu Pferde ftieg, 
Brigade zu 
zeiten, ftieß ‚er an Muflad Thür mit 
einem Aameeltreiber zufammen, und 
mit voller Wucht —* Ghazis Kar⸗ 
batſche auf, den Rücken des armen 
Bauern hernieder, der laut aufheulend 
in den Hof des Hauſes ſtürzte. 

Raſirt und geſchwärzt, eine ganz ge— 


einen ſchmutzigen Kaftan um die nack— 
ten Beine, Sandalen aus ungegerbtem 
Fell an den Füßen, nur einen Stab in 
der Hand — ſo heulte Haſſan, der alte 
Grenzſoldat, unter Ghazis Hieb. Sein 
ehemaliger Herr hatte ihn niedergerit⸗ 
ten, ohne ihn zu erkennen. — Ein 
Kompliment, wenn auch ein [chmerzlis 
che3, für feine Verkleidung! 

Haſſan glih in nichts mehr dem 
prächtig ausftaffirten Erben heimge- 


| gangener Kurden. Obaleid) ihn fein 


in ! 


Plutüberftrömter Rüden fchmerzte, 
leuchtete doch ein Etrahl milder Sieges- 
freude aus feinen bligenben Augen, 
Seine eigene Rache fonnie „warten; 
fein Triumph ftqnd nahe bevor. 
Tag für Tag hatte er Ghazi durd) 
Kara nahgeipürt, und bei jevem Be- 


chern, mo fie von zmei ftupiden türfi- Tu) in der Stabt waren die machla- 


ı men Augen Haffans dem jtolzen Pa 


Icha gefolgt. 
Sa der Dunkelheit der Nacht ſiahl 
ſich dann der alte Cirkaſſier in Haſſan 


Beys Hof und ſtattete dem Stabsoffi— 
| zier einen täglichen Bericht ab. 


| 
| 
| 


| 
| 


Trotz Abdallahs Gold, trotz Haſſan 
Beys genauer Kenntniß der Stadt hat- 
te man dem angſtvoll harrenden Abd— 
allah bis jetzt noch keine Kunde von der 
verlorenen Maritza nach Gumry ſchi— 
cken können. Selbſt als die Häuſer be— 
ſetzt und die Chriſten ausgetrieben wor— 
ben imaren, um für die Truppen Raum 
zu ntachen, ließ fich feine Spur bes 
Verftedö der Roje von Tiflis entveden. 

Haflan, der in jernem Gürtel den 
fleinen Papierjtreifen mit Prinz Scha- 
mpyl3 Gcuf an fein Lieb vermahrte, 
hatte jeden Bazar und jedes Kaffeehaus 
durchforſcht und iiberall herumgehorcht, 
aber fernen Hauch von der entichmuns 
denen Roje vernommen. 

Haflan Ben, der den größten Werth 
darauf legte, Abdallah3 Gunft nicht 
zu bvericherzen, beobachtete Muffa und 
Shazi täglich, fand aber feine Spur 
des ſchwarzäugigen „Morgenſternes.“ 

Nun hatte der Cirkaſſier aber endlich 
einen Anhaltspunkt gefunden. Mehrere⸗ 
male innerhalb einer Woche war er 
Ghazi zu Muſſas Hauſe gefolgt, und 
lange hatte das Reitpferd im Hofe ge— 


ſtanden, obgleich Muſſa nicht da war. 





Unbehindert durch das ſtille Wohn— 
haus Muſſas zu wandern, war ein 
Ding der Unmöglichkeit für einen ge— 
ringen Mann. Was aber war nun zu 
thun? Der Morgenſtern mußte da drin— 
nen verborgen ſein! 

Von der Menge harrender Diener 
und Ordonnanzen gepufft und geſto— 
Hen, lehnte Haſſan an der Mauer und 
ſann nach. Bald zuckte ein grimmiges 
Lächeln über ſeine Züge — er hatte ei⸗ 
nen verzweifelten Plan gefaßt. 

In der Kenntniß mohammedaniſcher 
Sitten nahm er es mit jedem Türken 


auf und To mußte er, Daß e3 nur einen 


einzigen geheiftgten Dulder gibt, dem 


‚ fein Moslem die Thüre meiit. Wo felbit 


ein frommer Pilgersmann * wagen 
dürfte, um Gaſtfteundſchaft zu bitien, 


darf der vom Wahnſinn Befallene un—⸗ 


und nirgends zeigte ſich Hilfe. Marißa 


lehnte ihr bleiches ſtolzes Antlitz ans 
Fenſterkreuz und träumte von Prinz 
Ahmed, dem tapferen Bruder des grau— 
ſamen Schurken, der ſie nun in ſei— 
nem Net hielt. War er treulos, oder 


war er — oh Gott! — oder war er 


tobt? 

hr Entführer hatte des Prinzen 
Ahmed niemal3 Erwähnung . gethan, 
und fie hatte feine Ahnung davon, ob 
fie aus Gründen ver Staatöpolitif, al3 


Geifel für die Zufunft oder lediglich - 
aus einer Qaune de3 Weberläufers der | 
nun als PBafcha glängte, in diefem ein= | 


famen Haus unter der ObHut der zwei 
wachſamen Dienerinnen meilen: mußte. 


Ehazi Schamyl' Pajchad täglicher 


gehtudert eintreten. Der feine Der: 

Itandes beraubteWanderer Gottes darf, 

mo ber Halbmond herrjäht, nie und 

nimmer hart angelaffen werden; frei 

geht er umder im Schuß des Gegens, 

pen der Prophet über ihn geiprodhen 
at. 


Gife! Eile! Kameeltreiber Haffan! 
Zwei Stunden fpäter wanderte ei- 
ne bagere Geltalt die Straße hinab, 
auf die Marita hoffnungslos duch ihr 


Gitterfenfter herumterzuipäben pflegte., 


Tief herabhängente KRinndaden und 
rollende Augen verriethen den heiligen 


; Dulder, den Allah prüft. 





Unbehindert konnte er fich herum: 
treiben, mo er mollie, und jelbit der 
Paſcha von Kars durfte nicht wagen, 
dies Kind des Elend zu mikhandeln. 


| Er mengte jih unter die Küchenjun- 
' gen und deutete in der türkiſchen Kü— 


Beluch erfüllte fie mit der Furcht vor | 
Da Da wurde ihn in Mohammeds heiligem 


dem allerentſetzlichſten Schickſal. 
Schon ſprießten an den Anhängen 


des Kara Dagh die Frühlingsblumen 


Namen 


hervor, als Ghazi endlich ſeine Karten 


aufdeckte. 
„Brinzeflin,“ jagte er barjch, „ich ha= 


dung unfrer beiden Häufer dargelegt. 


Kaufafus in Feuer und Flammen je- 
ten; innerhalb vierzehn Tagen werde 
ih mit meinen Truppen ind Feld zie- 
ben und. mir den Weg nach Tifiis bad 
nen. Von Erzerum au wird Jamael 
Paſcha mit fünfzigtaufend Mann in 
Cirkaffien und Dagheitan‘ einfallen. 
Der Sultan wird aus Georgien Abihas 
ftien, Eirkaffien und Dagheitan ein Vi- 
zefönigreich errichten, und ich ſchlage 
Shnen vor, diefen Thron mit mir zu 
theilen. Emafand tft für und und ber 
Erfolg fan uns gar nicht fehlen.“ 

Maritzä von Deſchkalins erſte Ant⸗ 
wort war ein Blick voll tiefſter Verach— 
tung, der den Renegaten traf wie ein 
Veitichenhieb. Dann fagte, fie lang | 
fam: „ch ſchwöre ihnen beim Grad 
meiner Mutter, Daß ich mir eher das 
Zeben nehme, als hr Weib imerde! 
Tragen Sie Jhre geitohlene Krone al- 
lein!“ 

„Ha, Sie follen Zeit finden, über 
diefen Bunt anderer Meimung zu mer: 
den! Ach werde Sie auf die fernfte Burg 
in ſeurdiſtan ſchicken und Ihnen Muße 
zum Nachdenken laſſen, während wir 
mit den ruſſiſchen Hunden die Wölfe 
füttern.“ 

Schamyl Paſchas Zorn wor erwacht. 
Ich laſſe Ihnen noch eine Woche Zeit, 


Hauſes keine Gitterfenſter 
——— in. | und Die beiden Seitenwände des Hau— 
be Ihnen die Vortheile einer Verbins | feä ganz Iasl waren, mufte Marika 


Diejer heilige Krieg wird den ganzen | ji in einem. der am borderen Gang 


che durch Zeichen an, daß er cin Glas 
Waſſer zu haben wunfde, und es 


ereicht. Nun ſchlenderte der 
Schwachſinnige unbehindert die Trep⸗ 
pen hinauf. Da ſich auf der nach dem 
trüben Fluß gehenden Rückſeite des 
befanden 


liegenden Zimmer befinden, denn zwei 


und ich denle, Sie werden nicht ſo lan⸗ 


von Soldaten belebte 
Straße. 

Durch die: Wachen unbehindert, 
fonnte der heilige Narr Hin und her 
gehen, denn mer ihn bon eines Mufel- 
manns Thüre weijen wollte, würde den 


ſchwarzen Fluch des Eblis auf ſich zie- 
den. 


Ein Zimmer ums andre —** 
derte der Geiſteskranke, während 
in einem fort Worte aus dem Koran 
por fih hinplapperte. 

Sn den Gängen begegnete er. den 

mißigen, fhiäfrig Dreinblidenden 
| Frauen des Haufes, die mit angehalte- 
nem Athen an ihn vorübereilten, weil 
ANads jchrediiches Zauberwort auf fie 
wirkte, 
Vor jeder Thüre fiel ein ſchwerer 
Vorhang nieder, und den letzten in der 
Reihe oh Hall ans fleifchloje Hand 
zur Seite. - 

Freundlos und trauermd faß dort 
Prinzeffin Marika und wandte er— 
ftaunt, aber nicht erfchroden, den Kopf 
nach dem Eindringling um, der fie ges 
nau betrachtete, 


(Fortjegung folgt.) 


— — —— — 


aͤeſet das *Zonnlagsblatt der pereRpe: 


ö— —— — — — — — — —— — — nn nn Lemma nn nn 
— — — — — — — —— ———— — 


— 


| 
| 
r 


ne 


Zuriftendeuticdh. 


Mas ift eine Eifenbahn? Die Ant« 
wort auf diefe Frage aibt furz und 
bündig das deutfche Reichsgericht im 
folgenden Sätzchen: „Eine Eiſenbahn 
iſt ein Unternehmen, gerichtet auf mie- 


derholte Fortbewegung von Perſonen 


oder Sachen über nicht ganz unbebeu- 
tende Raumftreden auf metallener 
Grundlage, melde durch ihre Konjis 
fienz, Ronftruftion und Gflätte den 
Zransport großer Gemichtämaffen, be- 
ziehungäweije die Erzielung einer ver= 
hältnigmägig bedeutenden Schnellig- 


lichen beftimmt tft, und durch dieje Ei= 
genart in Verbindung mit den außer: 
dem zur Erzeugung der Ivansportbe- 
megung benüßten Naturträften 
(Dampf, Elektwizität, thierifcher oder 
menichlicher Mußfelthätigfeit, bei ge- 
neigter Ebene der Bahn auch jchon der 
eigenen Schwere der Iranzportgefähe 
und deren Labung u.].m.) bei dem Be 
triebe des Unternehmens auf derjelben 
eine verhältnipmäßig gemaltige (je nad 
den Umftänden ur in bezweckter Weiſe 
nützliche oder auch Menſchenleben ver— 
michtersde und die menſchliche Geſund⸗ 
heit verletzende) Wirkung zu erzeugen 
fähig iſt.“ — Dieſe klare Begriffsbe— 
ſtimmung iſt abgedruckt in den Ent— 
ſcheidungen des deutſchen Reichsgerich⸗ 
tes in Zivilſachen, Band 1, Seite 252! 


ne 2a 
von Elend wird * e got 
Dr. Bierce’g vorite Pre- 

scription” abgenommen, 
Smwähezuftände, die ihnen das 
Leben verbitteri, werden durch 
daſſelbe ſicher und gewiß geho— 
ben und kurirt. Es hat bei 

Tauſenden von leidenden 
rauen dieſe Wirkung gehabt, 
und die Fabrikanten ſind er— 
bötig, dafür zu garanti- 
ren, daß, wenn es nicht hilft 
oder turiti, fie das dajür be- 
zahlte Geld zuriidgeben wollen, 
Niederdrüdende —— 

innerliche Entzündun 
Eiterung, oraanifche Gere: 
bungen, Rüdenihwäche und 
nlihen Heimjuchungen werden durch 
avorite Prescription ” furirt, 


Nye, Putnam Eo., W. Ba. 
Dr. R. DB. Pierce: Werther Herr i— 
Elf Jahre lang habe ich eine Laft getragen, 
weiche lein Arzt mir abnehmen konnte, welche 
aller ärztlihen Bemühungen jpottete, bis ich 
begann, das “Favorite Prescription” zu 
gebrauchen ; diejes nahm mir die Biirde ab, 
welche mein Leben zu verkürzen drohte. Dem 
“Prescription” bin ichewigen Danfjdyuldig. 
Ich hoffe, daß andere leidende Frauen von 

meiner Erfahrung profitiven werden. € 
Evoline Neil 


Ein Günfiges 


u Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fh von 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet ich allen 
denjenigen, welche an Nervenichwäde, Ber- 
luft von Sraft und Energie, Mihen uf | 


bas ch 


Samenſchwäche, Impotenz, Weißem Flu 
und allen Solgen von Yugendjünden, Aug« 
fhweifungen, Ueberarbeitung u. f. w. leiden, | 


koftenfrei vole Auskunft einer nie fehl» 
fenden, Salage Ber Selbfi-Gur 


Yareibung derSymptome a Adreffirt 


Vertrauen: DR. G.H.BoBERTZ 
No. 8 MerrillBlock, DETROIT, MI 


ßeiſon Fälle de eriten,jweiten u. dritten 
Wır heilen Sasinms von Blutvergiftung. 
Die einzigen Spezialiiten weiche unter voller geiegli« 
her Sarantıe, gegen kleine wöchentliche Abzablung, 
B.utfranfheiten behandeln und alle Medizinen- liefern. 
—— frei. Sprecht oder ſchreibt Spreditunden: 
YuUhr Morgens bis 5 Uhr Nıdın.; Sonntags 2 biö 4 
Nahın. Mittwoch und Samıitag abends aud von 7—9, 


DINSMOOR REMEDY CO.,, 


9obdjalj 1205 Masonic Temple. 


a WW — * — 
Drs. MeCHESNEY, Esk:, RANDoLeH 


Zähne ohue Platten Sie waren die Eriten, 


4 


DYNAMIT. 


um den Schmutz lo8 zu werden. 


Nan braucht kein gg  SAPOLIO, 


—F 


abnärzte zum Reinigen falicher Zähne. 


Jedermann 
gebraucht 


She pr zum 
Kucchte an Pierdegeichirren und weißen Pferden. 


hirur x GA zum Boltren ihrer Infirimente. 
uder 


— zum Blankmachen ihree 


cker zum Scheuern ihrer Pfannen. 


ſchiniſten zun Putzen von Er nt 
zur Kenovirung alter Kapellen. * 
Reinigen von Grabfteinen. 


DHandmädcen zum Schenern der Marmorböden, 
Auftreicher zum Slattmachen der Wände. 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 

Köchinnen zum Reinmachen von Fü, SR, 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHIOACO, ILL. 
> Eonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit n Ehren, 
Krise, Mar und 


sr. INSTITUTE; 


Der mediciniſche 
20-jährige Erfahrun 3 — or, 
—** De — 


eheimer, nervöſer und chroniſcher ae get, 


Tau ende bon “n. m Sännern wurden bon 
—— und gu Bätern gemacht. Lejet: „Der Batdacdes 
für Männer“, frei per Erpreß zugefandt, 


— A 


deren Mannbarfeit wieder 


erlorene 


neigung gegen Gejellichait, 
und Undermögen. Ale in Rad 
$hr möget im eriten Sb ium fein, — 
entg gen geht. Laft Euch nicht du 
hredlichen Leiden u bejeitigen. 


einem frübgeitigen Grabe 


— ——— —* Fa 
—— 


Bei & — und Uebergri 


z raſch * ige 
ure 


aite fdam on oder on abhalten, 
hmude % 


X —— 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu hen war und ct ein Opfer verl 
Anufterkende Krankheiten F — m ei in für 


und dritten; geidwürartige 


tadien — erften, zweiten 
eble, Nafe, Knochen Lab Aus: 


gehen der Haare fowohl wie Samenftuß- As oder anftedende Ergiekun- 


gen, Strilturen, Eiftitid und Orhitis 
reinem Umgange werden ji und do 


olgen ne % ftellung und pe 


Behandlung für obige Krankheiten jo S gene Dart fie nicht —66 


Lindernng, ſondern auch permanente H 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu 0 Mi 
werden ftreng geheim gehalten, 


ee 


beime Krankheit zu be- \ 
Fontattarionen unb a m 


tzeneien „Sir fo verpadt, daß fie feine 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des yall eben, per Erpre zuge 
wird eine perfönliche Bufammentunft ir ale Säle 8* per Expreß zugeſchidt; 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. — — 10 10 Uhr W 


Kein Schmerz! Kein Has! 


Spezialiften für jihmerzlofe® Außziehen von Zähnen 
ohne @a3. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State st. 


N Bolles Sebis $4.00 
N Eilderiänung.. . 506 

d eoreuis. 
ziehen. . . 60c 
ee Goldfronen ss. 00 


a Keine Berehirung ehe 
hen. wenn manZäühne befteüt 


Bähne ohne —— 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die Ihönften Zahnarzt: Dfficen in den Verein gien St. 
Offen Abends bis 10, Sonntags von 9 bid & 
Zelephon: Main 659. in 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein 
Ga3 und feine Geiahr. Volles Sebiß 36; feine befje- 
ven zu irgend einem Breife. Golbfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20sfarät. Goldplatten eo. 
Wir garantiren fie pajiend oder feine Bezahluug 

10 Brogent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaudt. Bahus 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. dir 


| — 81000 wenn Jemand mit — Preiſen und 


50. aufwärtß, 
predt vor und 


zbeit fonkurriren fan. Gold-Füllun 
Offen Abends und Sonntags. 
hr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


mwelche-die hoben Preiſe abihafften und fie bedienen ' 


fich feiner zwerielhaiten Methoden, um das Bublitum 
täuschen. Beire Zähne 88 das Set. Keine Schmerzen. 
9 Soldfulungen zum balben Brei. Deutiche 
edienung. Deutid geiproden. — Abends offın. — 
Zähne ohue —— 


— wiebergegeben. 


Kleine fhrmadge Organe wiederher- 
eitent. Ausfüiie, Unvermögen, 
rampfaderbruc, Iiedergeichlunene 

beit und nile Folgen der 

flectung dauernd durch Gleftri: 
zität geheilt. Eyphiiß, Gonor- 

Thoen, Glest, Etrgeturen und alle 

Hroniihen Blurfrantbe ten. Hei» 

lung aarantirt, Dr. Ban Duke, 

Speyualtit, 96 State Str, Zimmer 

a 330. Eprebitunden bon “iv Uhr 
”* Morgens bıö SliHr Abends. Soun« 
Wh —* id bis 12. 


Brüche geheilt! 


ag und Na t mit. Bequemlichkert getragen 

m e3 den Bruch aud bei der ftärkjten Körper 

bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. —— 
auf Verlangen frei zugeſandt. z5jllj 


Improved Electrio Truss Co., 


Smddjlf | 


WoRrLp’s 


- eıbjtbes | 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 


Wichtig für Männer! 
Schmitz'’s Sceheim- Mittel 


türiven alle Geihlehtö-, Nervens Blut, Haut» oder 
hromiche Arautheiten jeder Art iueil, ficher, biflig. 
Männerihroäice. Unvermögen. Bandwurm, alle uris 
näreı Leiden u. . m. werden dur den Gebraud uns 
ferer Drittel inımer erfolgreich furirt. ‚Sprecht bei und 
vor oder ſchickt Eare Adreſſe und wir fenden Sud) jrei 
Austunit über alle uniere Witte. 


E. A. SCHMITZ, 


15ipbw 2600 State ätr.. Ecke 26. Str. 


Freie Behndlung aler Krankheiten 


durch er ahrene Werite. Zehn Jahre Eriahrnng. — 
Speialitat: Frauenktankheiten. Geſchtechtskrautheiten 
nnd weiblube Unregelmäßigfeiten. 


NEW CENTR LFREEDISPEN3ARY, 
62 West Rands!ph Str. ed Clinton. Int 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St., Simmer 911. 458 North Avenus. 
preihitunden: 40-1 Uhr. Nadım. 2-1. 


Dr. J. KUEHN, 


(rüber Aififtenz-Uirzt in Berlin), 


heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—E pt eds 
Bunden: 10-12, 1-8, 6-7; Sonutags 10-11. 200ddj 


Die beften 
TTO 


Spezial-Arztfür Daut: und Geihichtä-Mranf: | 


und: 
x tauft mar beim nd i 


d dritigftem 
are 


fer Methode. — ——— 
Spreoſtunden 


Tel. Main 2895. 
Kommt und laht Eu KB Morgens /@uere 
ausziehen und A Abends mit neuen nad a 
Volles Bedik 86. i6ip 


Re 


KIRK 
Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Hurom Str. 


— ——** * 
ut» 


niihen Arankheiten. 


Behandlung 55.00 per Monat 


(inkl. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bı3 9 Uhr, Sonntags 10 bis 3 Uhr. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE,, Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Yrftalt find erfahrene deu Spe · 
zialiften und betrachten es als eine Ehre, idre lei on 
wit senfhen jo ichnell ald möglid von ihreu Gebze; 
zu heilen. Se heilen qründlid, unter Garan 
alle geheimen Krankheiten der Mäuner. Frauen 
leiden und WMenitruationdftörungen ohne 


! Operation, alte offene Geihwäüre und Wunden, 


si odeniraf ıc. Yjıhmanud Katarrh pefitin 
geheilt. Neue Methode, abiolut es 
babe in Deutjhland TZaufende acheift 


Das verbefferte elaftiidde Brudband ift dad einzige, ! Hthemuothimchr. Behandiung, intl Dedizinen, nur 


Reihen arabifche Feniter gingen auf die | weißes, 
; geräufchvolle, 


Drei Dollars 
den Dionat. — Schneidet »ied aus. — Stun» 
den: Y Uhr Diorgens bis 6 Ude Abends; Genniess 


10 bis 12 Uhr, 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 

; Augen: und Ohten-Arzt, 
beılt fiher ale Augen: und Obs 
zen nad neuer, fAymerzios 

en und Gläjer verpaßt, 

son 10 bı8 3 Ude. Bopnung OR mol aBie 

ser 2 v 

8 bıa 4 Vormittags, 5 Dis 7 &benb3. — Ronful fr 


— 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Modnung: 663 La Sale Uve., von 7-9 Borm. 
Dffice; Zimmer 1210— 12 TZacoma Building, 
Ede Madifon und La Ealle Etr. 
Telephon: North 431. Lag liſod 


Dr. PAUL STEINBERG 
32 @,..North Ave, milj 
Er Alle 42 beitens zu mäßigen en 
Anerfannt der beite zuperlälfigfte 

— 824 Milwaukee 

mund aufwärts. Zähue ihmerzios gesogen. 34 

arten. Go. und Süberjulluug zum 
2 Ai Dr. KEN 
Spe nt i at 


Beſtes 1. 00 
N Dr. SCHROEDER, 
Nahe Dırıflan Str, — yeite em 
e Arbeiten garantırt — — — a 0 
Keine Zahlung 
100 0. 


Brühe 


durch Elektrizität geheilt. 


Unjere weuelte Erfindung verbindet bei. 
ſtreug wiſſenſchaftlicher Conſtruction Auütz⸗ 
lichteit mit Bequemlichte it. Wirtſam, 
Dauerhaft und unfhägbar, 

Ein milder, dudauernder eleftrifher: 
Strom wird direft mach der Bruchitelle geleis 
tet, und jo die getrennten Theile geitärft 
und aufammengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Bir gerantiren, bak der eleftriiche Strom 
beitäudig gefühlg wird und glauben, dap 
ieber Bruch, wenn irgendmie heilbar, durch 
unfere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Lniere — —— 
lung über Brüche““ in deutſcher Sprache 
iſt unentgeltlich in unſerer Office zu aben, 
während der Geſchäftsſtunden Wochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonne 
tags Wormittagd von 10—12 Uhr. 


— — 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANGE C0,, 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Nils. 


Das größte Etabliffement der Des 
für elettrifdge Seilmittel, 
Cangjähriges Beftehen. 


Mannestrait wieder bergefeilt, 


Seiatentsteantächen geheilt, 


Der Reim den Todes wird 
ar , in mandes junge, friid 
pulfirende Leben dur An« 
kedung und ugen HE 
erirrungen g 
Z Rur-Metbode, Dd A 
FE den werzweifeltften 
ftetö glänzend —— —* 
iſt in dem gediegenen Buße 
„Der Reitungs-& 
Bitfefugende foßten e8 gu ihr nn 


n leſen. 
ſchwindelhafte Anzeigen 
nad Klaibee verleiten ie} . ihr bb. 
teten, dieje nur ——— 


ans Yinaus 
34 werien. Das 8 Seiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und nr Abdanbiung 
über Tinderloje Eben und Frauentrantheiten, 
wird für 3 GentBin Doftmarfeıt jorgfaın ineinem 
unbedrudten Umijdhlag verpadt, frei verfandt, 
Mdrefje" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No; 11 Clinton ‚ New York, N. Y. 
ans sanfter" ift au haben in Ehen IJ. 
a. . a Gehen ee. North Ane “3 


rest sat. 
Eelbft es nicht verſa umen. dasſelbe zu 


Voilkommene· — 


Mannestraft 


und wie man diefelbe 
#5 erhalten an» 


wieder erfangen 


| Dr.Hans Traskow, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


stehe, 


Reine Ho mebe, 
wele es, * 

im 
— ben, ohne au . 


ae 
iffensbiffe, 
Band ch Gerifen iſſe us 


ihnen das 2 
A 
n% e 
aufunrtaufe Diesen 
im duch Diefes Bu 
r und bei 





„aAbendpoft‘, Chicago, Samftag, den 3. November 1894. 


Die deutsch sprechenden Wähler 
Cook County, 


vielleicht Die intefigenteten de3 Landes, werden von den Parteien mit Recht als unbererjenbar erklärt, und felbft die Führer der demokratif—hen Partei, deren 
Grundfäße und Eudziele mit denen der meiften dentich-amerifanifchen Stimmgeber übereinftimmen, betracten fie al3 zwar ftarke, aber nicht immer zuverläffige 
Stüsen. Das fei zu unjerem Lobe gejagt, al Beweis für unfere politifche Ungbhängigkeit und politiihe Reife. 

"Der deutichipredjende Wähler fragt zuerit, um was es fi Handelt, dann erft, für wen zu finmen it; und jo fragen wir mit im: Wollen wir 
zurüdfehren zum Raubzoll, wollen wir nod mehr Monopole und Trufts großzichen auf Koften des Volkes? 

Wollen wir die Errungenschaften unferer vernünftigen und gerechten Steuerreform wieder aufgeben, damit der Mittelftand und der Arbeiter wieder 
beitenert werde zu Gunften geftäßiger Monopole? | 

Wollen wir jebt jchon vergefjen,.daß die demokratiſche Partei uns von dem ſchändlichen Edwards-Geſetze befteit hat? 

Wollen wir nicht der Thatſache eingedenk ſein, daß die demokratiſchen Schulrathsmitglieder für Turnen und Deutſch ſtimmten, und nur durch ſie dieſe 
Spezialfächer in den öffentlichen Schulen Chicago's erhalten wurden? 

Wollen wir nicht die Cook County-Normalſchule unter der fähigen Leitung des fortſchrittlichen Direktors Prof. Francis U, Parker beluſen? 

Wollen wir uns den dumm-dreiſten „Trick“ der Republikaner (die Verhaftung anſtändiger Wirthe) gefallen laſſen, welcher hei uns eine Kurzſichtigleit 
vorausſetzt, die nicht erkennt, wie die Republikaner an jenen Wirthen ihr muckeriſches Müthchen kühlten und aus der Befriedigung dieſer ee 
Gelüſte noch politiſches Kapital ſchlagen wollen? 

Wollen wir und einen Vorwurf machen lafen aus unferer Sprache, unferer Geburtstätte, aus. unjerem Glauben? 

Wollen wir aufhören, am dem Aufbau der Grundjäße der — als freie Münner mitzuhelfen? 

Nein! Nein! Nein! und tauſendmal Nein! 


Wenn wir aber alle dieſe Siele erreichen wollen, dann müſſen wir für den demo— 
kratiſchen Wahlzettel unſere Stimmen abgeben! 


Darum ſtimme jeder deutſchſprechende Wähler, der feine Pflicht ganz erfüllen will, für 


FRAMLIM MeVkEAGH 


als Bundes-Senator, 


indem er ſeine nu abgibt für den Wahlsettel, der neben den anderen ae kr Namen 
Die Tolgenden zeigt: 


Heinrich Raab, Julius Goldzier, Theo, Oehne, 
Johann G. Schubert, Peter Kiolbassa, Joseph Kastner, 
Otto Hulsmann, Felix Lang, Anton Martin, 
Albert Ackermann. 

Deutjche ſtimmt mit der Partei der Freiheit und des Fortſchrittes! 


Auſtrian Leo Goetz Fritz Leeb Henrx Senf Felie 
Bellar Eugen Haerting Carl Mangler Wm. Theurer Joſeph 
Berblinger Wilh. Harz Theodor | Mattern Henry Stern Mar 
Biewer Deter Heſing Waſh. NVaaef Otto Thiele Theo. B. 
Biegler Peter Hand J. P. Ortsſeifen Adam Wacker Chas. H. 
Brand Rudolph Hoechſter Emil Rubens Harry Weber Bernh. 
Brandecker Franz H. Kerſten Georg Reiſenegger Wilh. Wegmann Julius 
Claſen A. Kaſtler Phil. Roth Fred wWeiß Geo. A 
Dreyer €. S. Kaifer Math. , Rehm Wilh. Wagner Louis 
Demmiler $ranz Kern EChas. Rindsfopf Saml Weigel A. 
Ernit John: Kuecken Wm. Schurz C. G. Witte Ed. 
Ernſt Leo CLueders Aug. Seipp Wm. Zernitz John D. 
Ernſt JeiepR . = Kegner Wrm. Sturm Adolf Zimmermann of, 
Groß Fred Lieb Hermann Genl. en Louis 
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